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STöchterchen das Frühſtück ſervieren laſſen .

gehen wir auf den Gipfel des Krähberges , wo ſich die Sommer⸗

( Badiſche Volkszeitung . )
Abonnement :

70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt dez. inel . Poſt⸗

aufſchlag M. . 4 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 8 Pfig .

Inſerates

Die Colonel⸗Zelle . 20 Pfg .

Auswärtige Inſerate 28

Die Nekllame⸗Zeile „ „ 80 3

E 6 , 2 .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſeuſie und verbreitelſte Zeitung in Maunheim und Amßebung.

Schluß der Juſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 38 Uhr .

— 2 Fuär unverlangte Manuſkripie wird keinerlei Gewähr geleiſtet . . —

( Mannheimer Volksblatt . ) Tddegrümm⸗Abreſse
„ Journal Mannheim “ “

Telephon⸗Nummern :

Direktlon u. Buchhaltung 1449

Druckeret⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 841

Redaktioan 877
Expedition · 418

E . , 2 .

Füliale ( Friedrichsplaß ) 8680 —.

Nr . 277 .

Wohin wandern wird

Frankenſtein⸗Schorlenberg⸗Eiswoog⸗Ramſen⸗Eiſenberg

22 Kilometer ( 5½ Std . )

Abfahrt . 14 oder . 05 vm. Touriſtenkarte 5 m. . 10 Mark .

Gtwa 200 Meter weſtlich vom Bahnhofe Frankenſtein zweigt rechts

die Straße nach Diemerſtein ab . Wir folgen derſelben bis zur

Villa Ladenburg , am Fuße der maleriſch gelegenen Ruine Diemer⸗
ſtein . Hier wenden wir uns in das ſich rechts , direkt nördlich

öffnende Glasbal . Zunächſt auf dem Fahrwege , dann am andern

Ufer des munteren Bächleins auf neuem Fußpfade im engen Wald⸗

tale dahinſchreitend , kommen wir nach etwa 35 Minuten abermals

gu einer Teilung des Tales . Wir ſchwenzen wiederum rechts und

gelangen mit den Farbzeichen des „ blau⸗grünen Striches “ in großen
Kehren allmählich auf das Plateau des Schorlenberges . Am

Schorleberger Forſthaus wandern wir öſtlich auf dem Höhenwege

( Markieruig „ grüner Strich “ ) zur Platte . Hier treffen wir auf

die Markierung „ gelber Strich “ , welche uns nördlich ( nach einigen

Schritten auf die ſich links in die Nordweſtpfalz bietende Ausſicht

achtgeben ! ) über den Eiskopf zum Eisſee hinabführt . Mit dem

„ gelben Strich “ ſetzen wir unſere Wanderung am rechten Berg⸗

Hange durch prächtigen Laubwald fort . In Ramſen nehmen wir in

denk hübſch auf dem Kloſterberg gelegenen Kurhaus Diez Aufenthalt .

Rechts des Eisbaches , an Stauweihern , Mühlen und Eiſenhämmern

borbei , gelangen wir auf ſchönem Wege in etwa 1½ Stunden zum

Endziele unſerer heutigen Wanderung , dem induſtriereichen Orte

Eiſenberg . Mit etwa einer Stunde Umweg kann der Ausflug von

Romſen über Kloſter Roſental ( „ gelber Strich “ , 4 Km. ) nach

Eiſenberg ( „ gelbes Kreuz “ , 5,5 Km. ) ausgedehnt werden . Ent⸗

Samstag , 17 . Juni 1905 .

Am Forſthauſe links ab , immer mit der Markierung „ Dreieck rot “

( Würzberg bleibt vechts ) auf der Fahrſtraße mit lohnenden Aus⸗
blicken auf die Sdenwaldberge , am Main und dem Speſſart , um in

den Eulbacher Park einzutreten , in welchem mir an herrlichen
Baumgruppen vorbei zum Forſthauſe Eulbach , der Erbach⸗Erbacher

Linie gehörig , und von dieſer als Sommerreſidenz benützt , gelangen .

In der Nähe ein kleiner Park mit See und künſtlicher Ruine und

etwas von der Straße ſeitwärts ( Wegweiſer ) eine gut geleitete

Reſtauration , wo wir unter der Rotbuche uns etwas ausruhen und

reſtaurieren , um dann von da auf der Fahrſtraße am Habermanns⸗

kreuz vorüber nach Erbach zu gelangen . In Erbach angelangt , be⸗

ſuchen wir noch die berühmten Sammlungen im Schloſſe , um uns

dann für die Heimreiſe vorzubereiten . Ganze Marſchzeit ca. 694

Stunden , gemütlich gelaufen . Erbach ab . 47 , Mannheim an

10 . 33 Uhr .

Nachmittagstour .

Von Mannheim mit der Bahn nach Auerbach . Zuerſt gehen

wir zum Fürſtenlager , woſelbſt Kaffeewirtſchaft , von da zu den

Neuen Ausſichten und von da zurück auf das Auerbacher Schloß .
Ein angenehmer Nachmittags⸗Spaziergang im Hochwalde . Gegen

Abend gehen wir vom Schloſſe herunter nach Auerbach und fahren

nach eingenommenem Mahle mit der Bahn hierher zurück .

* * K

Aus Bädern und Aurorten .

% Wildbad , 16 . Juni . Mit der reizenden Novität „ Mein

Prinzeßchen “ , Luſtſpiel in 3 Akten von Schätzle⸗Peraſſini , wurde
„

am 9. Juni unſere Sommerſaiſon in glänzender Weiſe⸗ercr
Herr Intendant Siebagerer übrigens — wir konſtatieren dies

ernungen : Frankenſtein⸗Schorleberg 775 Km. ( 2 Side ) , Ersug

( 1½ S
—

SEld. ) , Giſenberg 5 Km.

5 ückfahrt . 19 , Ludwigshafen an . 17 Uhr .

Lambrecht⸗Erfenſtein⸗Breitenſtein⸗Neuſtadt

28 Kilometer ( 7 Stunden )

Abfahrt . 14 oder . 40 bm. Weſtlich des Bahnhofes Lambrecht

biegen wir auf der erſten Straße links ab und überſchreiten den

Speyerbach . An der ehemaligen Kloſterkirche macht unſer Weg

einen Bogen nach rechts . Wir achten auf die Farbzeichen „ gelbes

Kreuz “ und gelangen mit denſelben am Waldrande , Frankeneck

techts im Tale liegen laſſend , in das wieſengrüne Elmſteiner Tal .

Nach etwa 1½ſtündiger genußreicher Waldwanderung längs des

murmelnden Speyerbaches , erſcheinen bei einer Talbiegung die

Schweſterruinen Erfenſtein ( rechts ) und Spangenburg (Links. )
Die nur durch das ſchmale Tal getrennten Felsneſter im Verein mit

den wenigen Häuſern des Erfenſteiner Hofes geben einen ungemein

ceizenden Anblick . Unterhalb der Ruinen auf einem Stege den

Speherbach überſchreitend , legen wir in einer der beiden Wirt⸗

ſchaften etwaiges Gepäck aß , um zunächſt der Ruine Erfenſtein einen

Beſuch abzuſtatten . Nach eingenommenem Frühſtͤck beſteigen wir

todann die Spangenburg , wandern talaufwärts weiter zum Forſt⸗
Haus Breitenſtein ( Wirtſchaft ) , dem gegenüber dſe ſpärlichen Reſte
der gleichnamigen Burg aus dichtem Walde hervorragen , und

wenden uns mit dem „ blau⸗roten Strich “ links ins prächtige

Argenbachtal . Nach einſtündigem Marſche verlaſſen wir die Tal⸗

1515
und gelangen auf bequemem Fußwege öſtlich zur Paßhöhe ,

Toienkopf genannt ( Schutzhütte ) . Der „ blau⸗rote Strich “ führt
funs bveiter durch die ſchöne Teufelskehl hinab ins Finſtertal . Am

Windloche bei den Biſchofsweihern ( Sonntags Waldwirtſchaft )

Kücken die Talwände näher zuſammen . Ein Fußßpfad ſchlängelt

ſich dicht neben dem rauſchenden Forellenbächlein , es mit hölzernen

Steglein oftmals überſchreitend . Dichtes Laubdach wölbt ſich über

ächlein und Pfad und ſpendet angenehme Kühle . Faſt zu ſchnell
ſind wir an der Königsmühle angelangt . Am beſten beſchließen

wit in den geräumigen Lokalitäten oder hübſchen Gartenanlagen

des Kurhauſes den Reſt des Tages und wandern in der Abend⸗

kühle auf dem oberen Axtwurfwege ( gelbgrünes Kreuz ) über Neu⸗

Maiersruhe ( Ausſicht ) nach dem nahen Neuſtadt . Entfernung :

Fanibrecht⸗Erfenſtein 6 Km. ( 1½ Std . ) , Breitenſtein 2 Km. 17½
Stb . ) , Totenkopf 6 Km. ( 1½ Std . ) , Königsmühle 6 Km. ( 19½

Std . ) , Neuſtadt 3 Km. ( %4 Std . ) . Rückfahrt 10 . 12 mit dem Eil⸗

uügs.
8 Tagestour . ( Höhenwanderung . )
Mannheim ab . 25 früh , über Eberbach nach Schöllenbach , an

. 35 Uhr . Von der Station Schöllenbach führen zwei Wege nach

dem Forſthauſe Reiſenkreuz , der eine für rüſtige Fußgänger mit

1 78 50
weiß “ markiert , der andere iſt Chauſſee und nicht markiert .

Kuf erſterem evreicht mam in 3 % Stunden , auf letzterem in ca. 1¼
Stunden die Höhe . Oben angelangt , ſuchen wir das Gaſthaus

„surSchmittsruhe “ auf , in welchem wir entweder den mitgebrachten

Imbiß verzehren oder uns von derfreundlichen Wirtin und deren

Nach dem Frihſtück

keſidenz der Erbach⸗Fürſtenauer Familie befindet . Sollte der Ve⸗

ſuch nicht erlaubt ſein , worüber Frau Müller ,die Wirtin „ zur

Schmittsruhe “ , gerne Auskunft erteilt , ſo gehen wir mit der Mar⸗
kierung „ Dreieck rot “ um den Krähberg herum , hinauf zur Geb⸗

hardshütte , ein einſames Gehöft , von welchem wir eine unerwartet

herxliche Ausſicht auf den Odenwald genießen .
Von hier immer weiter auf dem Kamme , die Ausſicht wird um⸗

ſſender , bis uns ein herrlicher Buchenwald aufnimmt . Wir ge⸗

8 dann zum einſamen Bauernhof , am Bullauer Bild , von

der gleichen Markjerung am Erbach⸗Eulbacher
zum Forſthauſe an der Jahrſtraße nach Eulbach .

mir Vergnügen — ein bortreffliches Enſemble zuſammenzuſtellen

verſtand , hak damit einen guten Wurf getan . Das Haus erfreute

ſich eines ſehr ſtarken Beſuches , der Enthuſiasmus war ein äußerſt

herzlicher und dürfen wir unter dieſen Auſpizien mit Zuverſicht an⸗

nehmen , daß uns noch mancher genußreiche Abend geboten wird .

Pfingſten , ſo eigentlich die Jugend des Jahres im Schwarzwalde ,

brachte uns eine ſolche Menge Touriſten , Ausflügler und Fremde ,

daß die Hotels etc . vollauf beſchäftigt waren , ihren Anforderungen⸗

zu entſprechen und man in der Tat von Glück ſagen konnte , bei den

Konzerten des Kurorcheſters in den Anlagen und auf dem Kurplatze

nuch ein Plätzchen zu erwiſchen . Unſer prächtiges Enztal mit

ſeinen abwechslungsvollen Partien übt ſtets ſeinen alten , geheimnis⸗
bellen Zauber aus und dank der konſtant günſtigen Witterung

nimmt die Frequenz der Kurgäſte von Tag zu Tag zu .

§ Baden⸗Baden , 16 . Juni . Am kommenden Sonntag , 18 .

Juni , abends 8 Uhr veranſtaltet das Städt . Kur⸗Komitee ein großes

Garten⸗Nacht⸗Feſt , Veleuchtung der Wieſe und der Säle
des Konverfationshauſes und Italieniſche Nacht . In Verbindung
damit findet ein großes Doppelkonzert des ſtädt . Orcheſters
und der Kapelle des Pionier⸗Bataillons No. 14 aus Kehl ſtatt . Der

Beſuch dieſer Veranſtaltungen dürfte auch diesmal wieder ein ſehr

zahlreicher werden . 55

c Badenweiler , 16 . Juni . Be . Jeginn des Sommers iſt unſer

Schwarzwaldbad , das im kühlen , würzigen Waldesgrün gebettete

Badenweiler , ein Erholungs⸗ und Erfriſchungsort faſt ohne gleichen .
Am 24 . ds . Mts . beginnen die Vorſtellungen des Kurtheaters mit

„ Niobe “ . Der Garten unterhalb der Konditorei Bipp ,
unter welchem die Thermal⸗Quellen durchgeführt ſind , wurde

von der Großh . Badanſtaltverwaltung zum Preiſe don 18 000 M.

erſtanden . 5

* Nordſeebad Wittdün⸗Amrum , 16 . Juni .Am 12 . ds . Mts .

wurde die diesjährige dreimal tägliche Verbindung von Weſterland

nach Amrum , ſowie die dreimal wöchentliche Verbindung von Ham⸗

burg⸗Hörnum⸗Amrum durch die Hamburg⸗Amerika⸗Linie wieder er⸗

öffnet . Letztere Verbindung wird vom 1. Juli ab eine tägliche ſein .

Außerdem beſteht ſchon infolge des großen Verkehrs ſeit dem 12 .

ds . Mts . eine tägliche Verbindung von Huſum nach Amrum . In
allen Hotels iſt der Fremdenverkehr in dieſem Monat ein

recht reger . Auch das anhaltend ſchöne Wetter und der vorzügliche

Aufenthalt am Südſtrand ſind in dieſem Jahre für die Vorſaiſon
voll zur Gekbung gekommen . Die Zahl der anweſenden Gäſte be⸗

läuft ſich jetzt ſchon auf über 100 . Infolge der Einrichtung der See⸗

babſparkaſſe werden in Zukunft alle Hotels und Logierhäuſer , ſowie
die geſamte Badeeinrichtungen inel . Warmbadehaus vom 15 . Mai
bis 15 , November im Betriebe ſein .

* &XRõ **

Aus den Vereinen .

Vom hieſtgen Odenwaldklub . Erfreulicher Weiſe erkennt
man in immer weiteren Kreiſen die Beſtrebungen des Odenwald⸗

klubs mehr und mehr an und beſonders zu betonen iſt , daß die

1

Liebe zum Wandern auch unter den jüngeren Leuten feſten Boden

gewinnt , die bisher zaum weiter als nach Heidelberg und ſeine
Bierhäuſer kamen . Aber auch die beſſeren Geſellſchaftskreiſe wür⸗

digen den Odenwaldklub , der die Wege zu genußreichem Wandern

Der Mitgliederzuwachs

6 , 20

liche

teste Plätze der Fremden und Touristen .

2Z. Abendblatt .

Reiſe⸗, Bäder⸗ und Touriſten⸗Zeitung .
tergeſuche für die Ferien ſind zahlreich eingegangen , wenn au

dieſe praktiſche Neueinrichtung noch nicht populär geworden iſt .

Das Büchlein 100 Ausflüge von Mannheim , das in allen

Buchhandlungen für 1 Mk. zu haben , kann noch immer empfohlen

werden . Der nächſte gemeinſame Ausflug am 9. Juli

geht in den Schwargwald nach Freiburg und von da über de

Schau ins Land nach dem Belchen . Es iſt eine größere Wande⸗
rung , aber lange nicht ſo anſtrengend als die letzte in den

Odenwald , da man auch am Abend vorher ſchon fahren kann und
für billiges Quartier geſorgt wird , überhaupt die Vorbereitungen

ſo getroffen werden , daß außer der etwas langen Fahrt keine groß
Ausgaben mehr entſtehen . Der Odenwaldklub will durch Arrangie⸗

„„ TTTTTTTT7T—— — — —ßT' kßßßß ̃ͥ½—ꝛ8 — 1
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Heidelberg , „ Bayrischer Hof “ ,
vollständig renoviert . —Neues , erstklassiges Wein - und Bier - Restaurant —

Elektr . Licht , Bäder . Direkt am Bahnhof Iks . Tel . 164. Jos .
10

Heidelberg - NMeuenheim ,

Wein - Restaurant und Calé 2 . „Grünen Da
nächst der Brücke . Haltestelle d. elektr . und Neben - Bahn , Auerkaunt ex-

quisite Küche . Ia . Weine . Gut bürgerliehes Hau

C. Volk , langjähriger Küch

irschhorn . Die eeariales
ultkurort in gesündester Lage . Centralpunkt f. herrl . Ausſtüge.
SGasthof zum Naturalisten . —

Atrenommiertes Haus . Vorzügliche Küche . Grossen gohatligen
Garten mit der Karlsburg a. Lachsbache . Geräumige Säle fl

sellschaften . Comfortable Fremdenzimmer , Peusjon von 4 Mk
— Forellen zu jeder Tageszeit . —

Telephon No. 8. 179e Inh . : Heinrich Me

) 777FF ( .
Leininger Hof

18 % Eberbach à. N.

Tadbah
14¹te

Neustadt.
171e

Rippoldsau . Hötel zum „Erbprinzen “
nüchst d. Kirche u. der Fusswege , altrenommiert . Vorzügliche Verpile
Mässige Preise .

= Pension . 50 M
3222222

( Benoptal , Cästhof und enson zun „ 8
Altrenomm . Haus in schönster Lage . Mä
preise . Bäder i. Hause . Spez . : Foxellen . J B. 8.

( Schwarzw . ) Rotel „ Adle
Umgebaut . Tel . Elektr . Beleuchtu
helzung . Bäder , Equipagen . Rem
Grosse Molkerei . Schattiger Gar

Bes. I . He

Allerheiligen , Station Ottenhöfen u . Opp
Altrenommiertes Kurhötel . Vorzügliche Verpflegung . Centralpunkt für

flüge . Teleph . u. Telegraph . Wagen im Hause . 12 % GShr . Mittenm

NRaslach ( Schwarzwald - Bahn ) .
Hötel „ Goldenes Kreu⸗

Erstes Haus am Platze . 25 comfortable Fremdenzimmer . Selbstgez
Bekannt gute Küche . — Stützpunkt prachtvoller Ausflüge . —

Gusthof z . Klöster
Mässige Pensionspreise .

145e I . ritsch ,

Rippoldsau .
Vorzügliche Verpflegung . Spez . : Forellen .

dernsbach . rgt „Pension Villa Bell
Modernes Haus ersten Ranges . —

Schönste und ruhigste Lage . Prachtvolle Rundsicht .
Wohnungscomfort . Vorzügliche Verpflegung . Mässig

rung dieſer Wanderung etwas Neues bieten und

ſchon auf zahlreiche Beteiligung , da der herrliche B

faſt ſteten Alpenausſicht ſeltener beſtiegen wird . — Der Tu

baufonds für den Weißenſtein hat manchen
Gönner

erhalten . Mögen die freiwilligen Gaben noch recht reichl
damit der Bau recht bald voran kommt und der Mannheim

flügler an dem herrlichen Panorama wieder ſeine Freude
kann . Der Geſamtausflug des Odenwaldklubs ar

M. in Miftenberg wird wegen der großen nung be
Zuſammenkümfhieſigen Sektion nicht offiziell beſucht . —

ſchönem Wetter ſtets Freitags im Ballhaus .

* Schwarzwald⸗Verein , Sektion

glieder am 1. Mai 1905 454 ( gegen 413 i . . )

Kommerzienrat E. Gckhard hier erhielt die

denken an ſeine verſtorbene Frau Gemahlin , die a

Gatten manchen hohen Genuß in der Durchquerung



2. Seite ,
General⸗Anzeiger . Wennheln, 17 . Suni .

Jolgende Zuwendungen hat die Sektzon für das Jaßhr 1905 vor⸗
geſehen : Dem Baufond zur Erſtellung eines Raſthauſes mit
Ausſichtstu rm auf der Hornisgrinde ſoll dieſesJahr wiederum eine größere Summe zugetwieſen wenden . Den Be⸗

hte Sektion Achemm zufolge iſt ingwiſcherd der Stand dieſes
Baufonds evfveulicherweiſe ein ſehr günſtigen geworden . Augen⸗
blicklich beträgt er etwas über M. 9000 , wozu alle größeven Sek⸗
tionen des nördlichen Schwarzzwaldgebietes , ſowie die Sektionen
Straßburg Kehl und Raſterte beigetragery haben . Der neue Turm

Lich! der

2 IMo 1 08 N. 7 ＋und te werden dupch ſtilbolles Aeußere ane aufden
ter Aber auch für die Vequemlichk des

Touxiſten zu ſorgen , iſt der Verein bemüht , indem ſowohl der Turm
burch gute Trepponanlage gefahvlos zu erſteigon
ber Schutzhütte ein wivkliches Ausruhen ermi
zu dem alten Bau , deſſen Höhe nur auf ſchwind
zu erreichen iſt und deſſen Schutzhütte nur notd
bietet . einen

iſt , wie das Innere
9

wirde zan in
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ſteile Abſtieg
wo aus ſich hüb Ausblick in ' s kleine Wieſental bietet , führt die
Trace an dez weſtlichen Berglehne entlang , nahezu horſzontal , ſtets
in Waldesſchatten , bis zum Wolfacker , und bon da über ein mit
mächtigen Tannen beſetztes Hochplateau zum Käſemhofe ; hier
öffret ſich plötzlich wioder die Ausſicht ins große Wieſentar , aurf hohe

» Mähr und auf die Alpen . Auf dem Fahrweg , Pfaffenberg und
Käſem kinks liegenlaſſend , biegt der Weg in die Käſemer Tannen
ein . Dieſen Wald verlaſſend , ſteigt man auf den Verbinduigsweg
Pfaffenberg⸗Blauen , oberhalb Helblingsmatt , herunter . An ganz
albiner Berggeſtaltung vorüberſchreitend , tief unter ſich das große
Wieſental won Mambach bis Zell abwechſelnd überblickend , gelangt
man in ſüdwoſtlicher Richtung wiederum zu Schanzgrabenreſten
und unterhalb des Ortes Blauen auf den Weg nach Zell . Nach dem
Kaſſenbericht für das Jahr 1904 betrugen die Einnahmem
und Ausgaben 3 775,65 M. Das Vermögen des Vereins hekief
ſich nach dem Vermögensſtand am 12 . April 1905 auf 2 084 . 76 M.
Wie aus dem Jahresbericht erſichtlich iſt , wird auch in dſeſenn
Jahve die außerordentlich rührige Sektion Mannheim⸗Ludwigshafen
an der weiteren Erſchließung unſeres herrlichen Schwarzwalddes

nitarbeiten . Möge die rückhaltloſe Anerkennung , die die raſtloßeund bereits von ſo ſchönen Erfolgen gekrönte Arbeit der Sekbion
verdient , dadurch Ausdruck finden , daß ſich ihr auch in dieſem
Jahre eine große Anzahl neuer Freunde anſchließen . Nur derdurch,
daß dor Sektion durch ſtetigen ſtarken Mitgliederzuwachs weitere einer intereſſanten Broſchüre , die unter dem Titel „ Die Marien⸗

Miktel zufließen , iſt es ihr möglich , in immer umfangreicherem
Maße an der Erſchließung unſerer prächtigen Schwarzwaldberge
mitzuwirden zum Segen aller derer , die dort Erholung von dem
nerbentzerrüttenden Getriebe der Großſtadt ſuchen und finden .

* * 6 *

5 werden , welches dem augenblüklichen Stande der Unter⸗
ſuchungs⸗Methoden entſprach . Infolge deſſen war die Zuſammen⸗
ſetzung der künſtlichen Mineralwäſſer zu berſchiedenen Zeiten
weſentlich vevſchieden . Die meuerem phyſikaliſchend Unterſuchungs⸗
Methoden haben gezeigt . daß den nabürlichen Mineralwäſſevn Eigen⸗
ſchaften zukommen , die früher gänzlich unbekannt waren . Nicht nur
die chemiſch nachweisbaren Stoffe , die allein bei der Fabrikabion
der künſtlichen Suvrogaten berückſichtigt werden , vufen die heil⸗
kräftige Wirkung der natürlichen Mineralwäſſer hervor , ſondern
ebenfoſehr die osmobiſche Konzentration , die Diſſotiation in Jonem ,
wohl auch der colloidale Zuſtand einzelner Stoffe , und endlich die
Radioaktivität ; ja in jüngſter Zeit iſt in natürlichen Mineralwäſſern
ſelbft Helium nachgewieſen worden , ein Stoff , der bisher nur
ſpektrofkopiſch in der Atmoſphäve der Sonne konſtatiert wouden
wan Es iſt zu erwarten , daß mit den Fortſchritten der Wiſſen⸗
ſchaft immer neue , woch unbekannte Beſtandteile und Eigenſchaften
den natürlichen Mineralwäſſer gefunden weuden . Aber auch durch
evakte ärztlich Beobachtung iſt ſchon ſeit langer Zeit bekannt , daß die
heilkräftige Wirkung natürlicher Mineraltpäſſer auch nicht au⸗
nähernd durch Kunſtprodukte erzielt werden kann . Wüährend dies
früher durch die geheimnisvolle Wirkung der „ Bpunnengeiſtes oder
„ Gewius boci “ zu erklären geſucht wurde , finden die Aerzte heute
dis Begründung ungezwungen in den oben geſchilderten phyſikaliſch⸗
chemiſchen Verhältniſſen ; dementſprechend wird zu Heilzwecken
immer das natürliche Mineralwaſſer jedem Kunſtprodukt vorge⸗
zogen . Dazu kommt noch , daß künſtlich hergeſtellte Mineralwäſſer
kaum billiger zu liefern ſind als natürliche Quellen , da die Ent⸗
wicklung der heutigen Vertbehrsmittel die billige Beſchaffung der
natünlichen Heilwäſſer in tadelloſem Zuftande ſelbſt in den ent⸗
legenſten Orten ermöglicht . In ſolchem Fällen aber , in welchen
der Koſtenpunkt allzuſehr ins Gewicht fällt , kann Jedermann den
Kunſtprodukten gleichwertige Arzneien aus den in allen Apotheken
und Droguenhandlungen vorrätigen Chemikalien für wenig Geld
ſelbft herſtellen . Was hier von den künftlichem Wäſſe geſagt iſt ,
findet in gleicher Weiſe beſonders auch auf die külnſeſichen Salze
und die künſtlichen Paſtillen Anwendung . Gegen die Nachahmung
der Marienbader Heil⸗Queklen und der daraus ge⸗
wonnenen Salze und Paſtillen ſchützt ſich das aufende Publitun
burch Beobachtung der auf jeder Flaſche befindlichen eingetragenen
Schutzmarße . ( Wir entnehmen die beachtenswerte Abhandlung

2 5 1 * Nbader Geilquellen , ihve Bedeutung , ihr Weſen und ſyve Wirkung “
von der Marienbader Mineralwaſſer⸗Verſendung E. Brem u. Dr⸗
W. Dietl herausgegeben worden iſt . D. . )

— — — — — — . —
Achertal .

Ottenhöfen . Gasthof und Penslon „ Zum Wagen “
Altbekannter Gasthof , in schönster Lage . — Mässige Pensionspreise . —

Bäder im Hause . — Neu erbaute Glashalle . [u28e] L. Baumann .
18 2 Mässige Pensionspreise . — Hübsche* * 1³ ＋ — EAn Rendez - vous -

„ Hotel Engel “ ,
Platz der Fremden , Touristen und
Ausflügler . — Grose Gesellschafts⸗

Herrenwies bei Baden - Baden .
Prachtvolle Höhenlage , mitten im Walde . — Mässige Pensionspreise .

Vorzügliche Verpflegung . Franz RBraun , Eig .

1 Schwarzwaldbahn ,H0l nWel Motel u . Pension „ L . Bären “ “ ,
4 M. vom Hochwald . Grosser Neubau . Garten . Veranda Müneh .
Bierrestaurant . Mässige Pensionspreise . IIlustr . Prospekte . 1600

Meirimnmgen
an der Brünigbahn ( Schweiz ) . — Herrlicher Alpenluftkurort

„ Hötel Oberland “ “
ist wiecer eröffnet . — Prospekte versendet bereitwilligst deſ
neue Besitzer : Bernh . Oestermaus aus Mannheim .

eeeeeeee

St . ZBlasjien .
Bellsbte Sommerfrische im Schwarzwald , 776 m. U. d. M .
Ausgsdehnte Tannenhechwälder , mit zahflosen vorzügilch
gepflegten Fuss - und Fahrwegen . Rerzilloh geleſtetes
Anstaſten mit allen Kurmitteln der Gegenwart . Hotels , 8
Penslonen und Privatwohnungen in grosser Auswahl⸗
Regelmüssige Automobilverbindung mit den Bahnstetlonen

Titisse und Waldshut . Auskunft und Prospekte unent -
geltlioh duroh den Kurwerein⸗

8 t . Jlasien , Kotel n Nurkanz 5
— Reizende Sommerfrische

mit grösstem Komfort , Lift , Pensien u. Wasserheilanstal
( ohne Zwang ) . 1656

Frnen

Lungenkranke strengstens ausgeschlossen .

. . . . .— — — —

Dlenstag, 20. Jun, abends 9

I De Nersdbdder auf Hurum

1

idtenszehe Tant

ündet im Saale des Bernhardashofes

( K I , 52 ) eine

Oeffenfliche Jersammlung
stätt , in welcher Herr Dr . B . Weher , Direktor

der Handelsfortbildungsschule , und

Herr Dr . Jul . Harense , prakt . Arzt , hier ,

über die

Mögliehkeit und Motwendigkeit einer

Ausspannung für die Angestellten
Neferate erstatten werden . Wir laden 2u dieser

Versammlung unsere verehrlichen Mitglieder be.
sohders ein . 8000/

Der Vorstand .
in ruhigstem Dorfe für Erholungs -

Sommeraufentpalt bedürktige . Abwechslungsreiche
7 Spazie ige Vorzügl . Verpfleg . ,

inel . Zimmer von Nk. . 50 an. Grosser Saal fürVereine . W. Leitz ,
irüh , Küchenchef , Gasth . Krone ( Post ) , Neckargerach , Bad . 220 —

n

Reinhard Fuchs,
T

Z, 15
empftehlt ſich zur prompien Lieferung von

Flaschenbier derr dienſbsten Mauhtin
hell und dunkel

Wer Ner en wirklich gutes und dabei doch billiges Rad Stelleuvermilklung
n ganzen u. halben Flaſchen aus der Brauerei Durlacherhof . 29
Beſtellüngen werden jederzeit gerne eutgegengenommen . DieAbe überzeuge ſich in ſelnem eigenen Inereſſe von meinem reichhal⸗

für häusliche Dlenſtboten.
füllunng geſchieht mit Abparaten neueſſen Syſſems . 10 tigen Lager in Fahrrädern , ſowſe Erſatzleilen ſeden Fabrikals Haäusliche Dienſtbolen , als :— Neparaturen werden vrompt und billigm ausgefübrt 5345 Röchinnen , Zimmermädchen ,

— . . —— —m. — 8 Nndermädchen de. erha
SCHLosSs - HOTEL

M 8, No . 9 . Mannheim eieph . 727 .

— Neues , mit allem Komfort ausgestattetes Hotel .

Bafs und Münchener Bler - Restaurant .
Bleetr . Licht und Dampfheizung im ganzen Hause.

Schéne , ruhige Lage , grossen Gärten gegenüber .
Obwile Preise . — Pensien . — Bei längerem Aufenthalt Preis -
8

53 1Daseldst einige schön möblierte , sowie Vereins - u. Ausstellungs -
Zimmer sofort zu vermieten . 53438

Panorama Maunheim
Nen ausgestellt . Kolossalrundgemälde .

krstürmung der Spicberer Höhen
am 6. August 1870.

Tüäglich geöffnet !
Bintritt 0 Pf. , Kinder u. Militär 80 Pt .

reflektiert , der hore nicht auf marktſchreieriſches Angebot , ſondern

Schiffsanker und Ketten , e ,

Ruder , Steven , .

Frachtbrlele
.

aus der Freiherrlich von Tucher ' schen Brauerei Nürn

%0 Liter 16 Pfg.
Mosbachen helles Tafel - Bler Srauden e Aan

Brauerei vorm , Hübne
kannt bestes helles Bier .

Beine Weine .
Diners und Seupers Mk. . a0 und höher .

UERBAUERHRe Heinrieh Schäfer , büner Hotel Trone , 4

PATENI -

Tel . 1308. Krlegstr . 77.

— Spezlalität : Badische Weine .

— Mittagessen im Abennement von 80 Pig . an . .

Die ſchonſten u⸗beſten Fahrrader erhalt . Steunſreitig Nach wie Vordeſ

Jos . , Schieber , Mannkeim ,
7 , D , Junabuschstrasse .

INWAITs -
BUREAU

8. KETER o KAlsRURE

im Vorsaale des Tresors verschliessbare Kabinette zur Verfügnng
Die Bedingungen werden an unseren Schaltern unentgeitlieh
verabfolgt oder auf Wunsch zugesandt . 234803

Die Direktion .

berg .

Lekien -
r, aner -

56083

A . G .

Nachsuchung und Verwertung von

Patenten , Mustern und Marken
in allen Ländern der Welt .

9
2Osbach

( BADEN)
5181

Burgruine , 2 Flüsse , B
der . Illustr . Führer gr
950

5

Wertheim

Wremdenverein .

G8 , 22 . Mannheim U0 6, 22 .

1 Aaln Telephon Nr . 118l . —
Gadlen ) . Liste mit PFrospekt auf Wunsen .

erge , Wäl - Zürich , Serlin , Mannheim , London , Paris , New - Vork
52705

atis durch
Warschau , Rom u. 8. W.

erſicherungsſtand 46 Tauſend Policen .

daldtimka

56183
Krankenkaſſe derSpesfalität.
uicd Jls Erſatz für k

en.

ſſt

Tag unentgeltlichvon der Orts⸗
Dienſtboten

0 3, 11/12 , Stellen vermittelt .
den Dienſtherrſchaften

10
5

1 Mk. , präuumerando er⸗
ho

Allgemeine
Rentenanſtalt zu Stuttgart ,
Lebens⸗A. Rentenperſicherungsvereins Gegenſeitigkeit
5 Gegründet 1835 . Beorganiſiert 1855 .

Neue Berſicherungsbedingungen vom 1. Januar 1904 .
8 Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfſechtbarleit5 und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen .

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezu
Leue, für Männer u. Frauen gesonderte Rententaxrife .

Außer den Prämlenxeierven noch hedeutende ,
beſondere Sicherheitsfonds . 8889

lten jeden

bare Aus⸗

51220
Nähere Auskunft , Proſpefte und Antrags ormulare koſtenfreiBaggertelle , 85 Die Verwaltung : bei den In Mannheim : Die Generalageuten

2 Schiffs - 4 Kempf . 125 & Sipp , 5 5, 20 15 —
5 2* 5

roßherzogt . Baden : L. Strauß, e „ Nohrba 51 .Maschlnenbau . . ñ! Uberlog 8 ee

Gebr . Heuss
MANNMHEIM , industriehafen . ist zu haben in

ade ütt hets eme
e

8. M. b. H.
8. Runzlm Budidruckerel

Uele Mushue
Dr . H. Haas ' sshen Druckerel

Tannateffer F. TofT
O 3 , 10 ( Heckel ' sches Haus )

Zahnheilkunde — Zahnersatz
MAssiges Honorear . 5709

Waschkleider
2

der

ane Orspe , Satin oder Batist reinigt
auf ' s Sorgfältigste 155210

Pärberei d . Printa .

126e säle für Vereine . — Telef . 9.

Luftkurhetel Fischkultur ,
0 AR aden Herrlichste Lage mitten im Walde

2 —Vorzügliche Pension von Mark 5 .
10⁵² Inh . : OG. Mainzer .

1876

—
—

ee , 45

77
e 5 MLANNHEIM .

77 4. 7 nG 76 4 Ke . — Zur Aufbewahrung von Wertpapieren -anlaa
8 Kegenständen empfehlen wir in unserem

ene e Neuen Bankgebäude Lit . D 4 Nr . 9 bis 105
die nach den neuesten Erfahrungen der Technik erbaute

rrreee Stahlkam Mer .

66 5 In dieser Stahlkammer vermieten wir eiserne SchraunkHotel - Restaurant NR0 al an fächer ( Safes ) unter Selbstverschluss der Mieter und Mitver⸗
95 1 Hauptbaunhol. schluss der Bank in verschiedenen Grössen . Zur ungestörten0

8
K Bier

Handhabung mit dem Inhalte dieser Safes stehen den Mieterß
ö MOhneer



Lungenheftanstalt
Stammberg

f . Weldl , Lranhe
M . —5t . 80 p. Zag.

gommor - u. Winterkur

20057

Badenweiler .
Man ſchreibt uns : Der am

Pfingſtſonntag emporgeſtie⸗
gene junge Tag verſprach
trotz einigen zerriſſenen Wol⸗
kengebilden doch noch ein

paſſables Pfingſtwetter im

Gefolge zu haben , weshalb
ich mich entſchloß , dem viel⸗

geprieſenen Kurort , der
Schwarzwaldidylle Baden⸗
weiler einen Beſuch abzu⸗
ſtatten . Was habe ich nun
ſchon alles über dieſen Kur⸗
ort geleſen ! Faſt befürchtete
ich , daß , wie ſchon ſo oft ,
meine hochgeſpanntenErwart⸗
ungen wieder einmal ſtarke
Einbuße erleiden werden ,
doch muß ich bekennen , ich
wurde nicht enttäuſcht , Baden⸗
weiler hat gehalten , was es
mir in Wort und Bild ver⸗

ſprochen hat , trotz einſetzender
Regenſchauer und die Aus⸗

ſicht verhindernden Nebel⸗
wänden . Badenweiler darf

ſehe
mit einem Wort geſagt ,

ehen laſſen , Badenweiler iſt
ein Kurort , eine Erholungs⸗
ſtätte , ein Naturidyll erſten
Ranges . Was mir indeſſen
in den meiſten Kurorten nicht
gefällt und was auch Baden⸗
weiler anhaftet , was heutzu⸗
tage modern iſt und ich nicht
ausſtehen mag , das ſind die
alten Ruinen , die halbzer⸗
fallenen Mauern am ſchönſten ,
am erhabenſten Punkte des

prächtig . Schwarzwaldbades .
Ich weiß , viele werden ſpöt⸗
tiſch ſagen : der gute Mann
hat keine Ahnung von dem

hiſtoriſchen Wert der alten
Baudenkmäler und verſteht
die hohe Bedeutung der Zeu⸗
gen aus vergangener Zeit
nicht . Das mag alles ſuim⸗
men . Meine Meinung geht
indeſſen dahin , daß man am
ſchönſten Fleckchen eines Bade⸗
ortes , das eben auch unſere
Vorfahren in richtiger Wür⸗
digung der überwältigenden
Pracht und Schönheit , die
man dort genießen kann , be⸗
bauten und bewohnten , nicht
einen Trümmerhaufen ſtehen
läßt , ſondern durch ein der

ganzen umliegenden goltbe⸗
gnadeten Natur angepaßtes
Bauwerk trönt , das dem

Menſchen praltiſch dienlich
iſt . Man denke ſich auf dem
Schloßberg z. B. ein im al⸗
tertümlichen Stile erbautes ,
ſchloß⸗ oder vielmehr burg⸗
artiges Grholungsheim , wie
viele , o wie viele Gäſte wür⸗
den dort oben am geöffneten
Fenſter , inmitten wunder⸗
barſtem Gottesfrieden mit

Wonne , Licht und Luft ge⸗
nießen , das in Fülle in die

Wohnräume fluten würde .

Möge ſich der gute Schil⸗

lerſpruch auch auf Baden⸗
weiler in abſehbarer Zeit be⸗

ziehen : „ Das alte ſtürzt ,
es ändert ſich die Zeit , und
neues Leben blüht aus den

Ruinen . “ Dr. M.

r . o Vom Bodeunſee ,
9. Juni , Fremde , Schulen
und Geſellſchaften kommen
täglich aus anderen Gegenden ,
um die Schönheit des Boden⸗
ſees kennen zu lernen . Unter
den Plätzen am ſchwäbiſchen
Meere verdient in erſter Linie
Ueberlingen genannt zu
werden , dieſe eigenartige alte
Reichsſtadt mit ihren zinnen⸗
bewehrten Türmen u Mauern ,
ihren altertümlichen Häuſern
und den rings um die Stadt
ſich herumziehenden Wall⸗
gräben , die , aus den Felſen
herausgehauen , die herr⸗
lichſten Spazierwege bilden .
Die ſtädtiſchen Anlagen zählen
unſtreitig zu den ſchönſten ,
was Kunſt und Natur

zuſammen hervorgezaubert
haben und dürften in Deutſch⸗
land kaum ihres gleichen
finden . Für Kakteenliebhaber
ſei noch bemerkt , daß die

ſtädtiſchen Anlagen in Ueber⸗
lingen eine ſelten ſchöne
Kakteenſammlung ( über 300

Arten ) enthalten , ſowie eine

Anzahl prächtiger ausländ⸗

iſcher Gewächſe und Bäumen .

Bergstrasse
Schriesbheim a . d . Bergstr . gs

dasthof u . Pension „ Zum Ludwigsthal . “
Ruhiger Landaufenthalt in geſchützter Lage, unmittelbar von hübſchen
Laub⸗ und Tannenwaldungen . — Schöne Spaziergänge u. Ausflüge .
— Eigene Forellenteiche in ſchönem Wieſenthal , Garten , Badeeinricht⸗
ung u. Telephon im Hauſe . Penſion zu . 50 ., Kinder 2 M.

Anerkannt gute Küche, reine Weine leigen . Gewächs ) , Bier vom Faß .
Frühfaiſon April⸗Mai beſouders empfohlen . Beſ. Wilhelm Krämer .

Hötel und Pension Piälzer Hof, Weinkeim .
5 Minuten von dem Bahnhofe . Hôtel ersten Ranges .

Grosse Lokalitäten mit ged . Veranda , schöner schaftiger Garten .

Famtl . , Gesellschaft, , Reisenden , Touristen ete. , best , empfohl .
Zimmer von Mk. . 50 und höher . Pension v. —5 ME.

Automobil - Garage .
Telephon No. 58. — Hausdiener an allen Zügen .

2062 Besitzer : Heh . Reiffel .

Hotel 4 Jahreszeiten , Weinheim
Besitzer : Gebr . Kraus .

Gut bürgerliches Haus , 5 Minuten vom Bahnhof . Hausdiener
zu allen Zügen . Zimmer Mk. . 50. Grosse Restaurationsräume .
Schattiger Wirtschaftsgarten mit prächtiger Rundsicht , f. Gesell -
schaften und Vereine geeignet . Automobil - Carage . 175

ſtestauration Menges, Weinheim
vis - - vis dem Hauptbahnhof . ( 2086

Schöne Lokale , grosser schattiger Garten .

Sler hell und dunkel , selbsgekelterte Weine .

Suürgerliche Küche . Bes . : Menges⸗

gtadthalle ut Hesaupant
Heidelberg , Jubildumsplatz .

Grossartige Sehenswürdigkeit , imposanter Bau mit Perrasse
in prachtyoller Lage am Neckar in Mitte der Stadt gelegen .

Vornehm ausgesk. Restaurant . Treflpunkt aller Fremden .

biner vom 12 bis 2 Uhr , von Mk . . 28 an .

Vorzügliche Abendspeisekarte .

Münchener und einheimische Slere .
Elektrische Bahn , Haltestelle : Bienenstrasse . ( 80e

— —
Heidelberg . Restaurantz . Gutenberg
5 Min. v. Bahnhof . Von hier aus schöne Ausflüge 2z, Schloss u. ins
Neckarthal . Mittagstisch v. . — Mk. an. Schrödl - Bräu , hell u
dunkel , reine Weine , fl . Küche , Es empf . sich : Caxl Bordolo - e

Hötel u . Pension Speyerer ' s Hof .
Tei .Cl. S . Behg .

Altrenommiertes Haus mitten im Walde. , 30 Min, vom Bahnhofe ,
Hübsche Fremdenzimmer mit Pension von Mk. . — an. Table

' höte 1 Uhr . Diners à part von Mk. . 50 an. Herrliche
Aussicht . Tel . 70. Lale ] Inhaber : mil Schmidt .

Altrenom . Haus I.

Ranges . 3 Minuten

vom Bahnhof . Pen -

sion von April bis

Juni v. . — M. ab.
Bäder im Hause ,

[ 45e U5

ebKargs münd Tufkurer
, Pension Sesher van ler Fie “

Exquisite Küche , vorzügliche Verpflegung .gdeeeeeseseeeſfseeeeeeesee
hwarzer Adler , Weinheim .

— 5 Minuten vom Bahnhof . —

Gut bürgerliches Haus , offene Selbatgekelterte Weine .

Grosser Saal . ( 207e ) Louis Lang .

— —
5

Jugenheim a . d . Bergstr . 8

Hötel & Pension „Tühlen Grund “ . g

Ganz neu eingerichtet . Reizend geschützte Lage im Balk -
häuser Tale , inmitten prächtiger Waldungen , unmittelbar an

die Parkanlagen des Schlogs Heiligenbergs angrenzend . Vor - 58

zügliche Verpflegung . Zielpunkt vieler Touristen und grös⸗
seren Gesellschaften . Prosp . durch d. Bes. : Philipp Görfsch .

Fr

2

Neckarthal

„Hdötel -Bostaurant zum Lunhof“, Meidelderg.
3 Minuten vom Bahnhof . Anerkannt gute Küche , Münchener und
hell Seldeneck - Bier ( Karlsruhe ) . Schön eingerichtete Fremdenzim .

Hausdiener am Bahnhof . ( 210e ) Besitzer : D. Hainthaler .

Resfadrayf zum Nxiedriehshof
Heidelberg . 209

Schöne Lokale , grosser Saal , Gartenwirtschaft , Mittelpunkt der

Stadt , bequ . Aufgang zum Schloss u. Molkenkur . Hell und dunkel

Bier , reine Weine , gute bürgerl , Küche . Bes . Karl Brettel .

Hotel - Restaurant
5

. 50 an . Elektr . Licht . Münch
R H El N 9 ol d Haclerbrzu, reine Weine , ff . Küche

Heidelberg . fß . Gugier

Grosse Lokalität . , schöner Garten
f. Gesellsohaften , Fremdenzimmer

Masthof - Pension z . Pfalz
Luftkurort Neckargemün „ ( neu renovirt ) , mit Garten , Veranda ,
direkt am Neckar , herrl . Ausſicht in Neckartal und Gebirge . Comfort .
einger . Für Touriſt . , ſowie zu läng . Aufenth . beſt . zu empf. Penſion
M. . 50 an. Großer Saal für Vereine . Beſitzer M. Schröder . 43.

OGdenwald - Tour ?
Wo steigen wir aus ? Meckargemünd .
Wo gehen wir hin ? Gasthaus zum Pflug .
Warum ? Dori giebt es Schroedl - Bräu , nach Münchener

und pisner Art, guten Wein und eine ff . Küche .

173e ) Hochachtend : Robert Wittmann .

Heckarsteinach .nt , Gastlof ,Tum Schiff ,
bekannt durch gute und billige Bedienung , eigene Metzgerei ,
ſchöne Lokalitäten u. prachtvolle Ausſichten auf den Neckar
uu. die Burgen . Beſonders großeren Vereinen u. den Herrn Lehrern
d. Schülerausflügen beſt. empfoblen . 2 Min . v. d. Dampfboothalteſt .

Penſion 11860 50 Pfg . an .
5Telephon No . 12 . Beſitzer : Heinrich Neuer .

Gutes bürgerliches Haus . —
Grosser Saal , schöne Lokale .

ſtbst . 2. gulg Stolzengck . — erten
Eberbach a. . , Lultkurort

Eberbach a . . , Luftkurort .

Bierbrauerei „ Zur Rose “ .
( 22le ) Philipp Knauber .

Eberbach a . . , ( Ausflugsort ) .

Hirsch - Brauenei⸗
Schöne schattige Gartenwirtschafkt . — Vorzügliches helles und
dunkles Bier . — Gutes bürgerliches Haus . Harl Koch .

E
—

Grösster u. schönster Garten
am Platze , direkt am Neckar .
Pension von Mk. . 00 an. —

Guter Mittagstisch u, reich -

haltige Abendplatten . Eich -
baumbräu u. Münch . Thomas -
bräu . Empfehle meine Sääle
Vereinen und Gesellschaften ,
23e W. Mleinhans .

Heidelberg -
Neuenheim .

Gasthof zum

Scbwarzan Schilt

* Heidelberg .

Gasll. Z. Cold. Ns

Cale d. Restzurant Haebertein, Heidelberg
n. den Anlagen , zwischen Hauptbahnhof und Schloss, . Feinstes

Etablissement am Platze . Grosser schattiger Garten . Damen -
salon , 6 Dorfelder Billards . Vorzügliche Küche, keinste Weine ,
Weinheim u. Pilsener Biere . Inh . : W. Schneider . ( 232e

3 Min . v. Bahnh . , schöne Lokale ,
Fremdenzimmer von M. . 20 an.
Bier hell u. dunk . v. FasssSchroedl -
Bräu . Weinausschank , ff. Küche .
200e ) Inh . : Wilh . Exnst .

eeeeeeeeeeeen Heicdlelberg .

28 t
Beim Hauptbahnhof und

Hauptpost gelegen .
Auranf 1 ( 1880)

Aug . Wanger . 97 AnR 2*

dGutbürgl . Haus . Besuchtes Wein⸗ Auser -
8 u. Bierrest . schatt .

— Neu eröffnet . —
Heidelberg . 8 gf . 5. MahrelrrdtlAz

Hauptstr . 77, neben Perkeo .

„ohenzollern “ Nartin Sehweikart

„Hötel u . Restaurant Kaiserhof “
Heidelberg - Neuenheim , Brückenstr . 35/7 .

Wein - u. Bierrestaur ant l . Ranges , nebst Billardsaal .

234e) Joh , Ruchti , früher Cafe Letsch , Mannheim .

Heidelberger Schroedl⸗Bräu.
Vorzügliches helles und dunkles Bier

nach Pilſener und Münchener Art . 195
Meberall bevorzugt⸗ Allgemein beliebt ,

Luftkurort Zwingenberg a . N.

Gasthaus z . „ Schiff “ ( Post ) .
Herrliche Lage am Neckar und am Walde . ( 204e

Vorzuügliene Küche und Keller . — Billige Pension .

Mosbach. dasthaus 2 Schwaue
Von allen Vereinen , Touristen , Odenwaldbesuchern stark

krequentiertes Haus am Marktplatz . Diedesheimer Bier , feine
Weine , fl . Küche . Grosse Lokalitäten , hübsche Fremdenzimmer
1876 ) Besitzer : Joh . gner .

athilden - Bad Wimpfens
Prächtig , hoch und schattig gelegen .

In luftigem Raume Heyer ' scher Soolezerstäuber .

2250 ) . Albrecht .

Odenwald

Lindlenfels
Elektr . Licht Hotel Victoria

Idyllisch am Walde , einzig mit Gartenanlagen umgeben , erstes
Kurhotel am platze , Veranda und Terasse mit berrlicher
Aussicht . Quellwasserleit . Bäder . Spielplatz für Kinder . Vorzügl .
Küche . Weine I. Pirmen . Pens . —5 M. [ 896] Bes. W. Obermeier ,

Perle vom
Odenwald .

Luftkur - und
Ausflugsort

Telephon I .

Perle des Odenwalds ,
5 im

Odenwald .Luftkurort Lindenfels
otel Odenwald , Besitzer : A. Vogel . e

Erstes und grösstes Hôtel am Platze . Elektrisch . Licht .
PFolle Pension 4 Mk. Telefon 9 Schöne Säle für grössere
Gesellschaften , angen . Absteigequartier für Touristen .
Rur - und Wasserheil - Anstalt .

— —

2 hessischen
Luftkurort Marbach , Gdenwafd

Station Hetzbach , Linſe Eberbach - Heidelberg .
Herrliehe Waldluft , romantische Lage . — Forellenfischerei .

Hötel neu renovirt und vergrössert . Elektr . Licht , vorzügliche
Küche u. Keller . Mässige Freise . Kreuzpunkt bester Strassen .
Automobilhalle . Amtliche Telephonstelle . ( 2266

W. Pteifer , Marbach , hess . Odenwald .

Baden - Baden .

„ Nestaurant Kaiserhof “ ,
Ecke Stephanlen - und Sophien - Strasse .

Münchener und Pilsener Siere
Restaurant I . Ranges . — Telephon 215 .

14e ] Merr = Sebi , Besitzer ,

Batlen - Baden .

dſed ApefkelHötel
renom . Luftkurnötelu Pens .

10 Min. vom Kurhaus , hochgeleg .
Aufenthaltsort in nächster Nähe
von Tannenwaldungen , in süd⸗
icher Lage , für die jetzige Zeit
schon bestens zu empfehlen ,
Herrl . Aussicht . Vorzügl . Ver⸗
pflegung . Sehr mässige Preise .
11e] Besitzer : F . Erath .

Motel und Restauraunt

Baden - Baden . e
des Bahnh , Offene Biere u. Weine .
60 Zimmer von Mk. . — an 38e

BZDENNNEADNN .

Luftleur - Hötel Früh “ “
mit Dépendance am Fusse des Korbmattfelsen , durch Neubau be⸗
deutend vergrössert und der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
mit grossen gedeckten Verandas , schattigem Garten und umgeben
von herrlichen Tannenwaldungen . 25 Minuten vom Conversafions -
hauge . Pension und Restauration . Tel . 169. Bes. A. Früh , Lise

4 1
2

Batlen -
Neu eröffnet .

Luftkurhötel u. Cefé

Waldeneek penzion von 5 Mk. an. Telephon 187.
Fremersbergstr . 40

8 direkt am Velde. — H. Baumann .

CCC

SADEN — BADERN.
Sophienstr . 25 Haus I. Ranges . Ecke der Bäderstr .

„ Maison Garnie “ , C. v . Hagen .
In der Nähe des Grossh . Friedrichs - und Augustabades , sowie

des Konversationshauses , Lichtenthaler Allee und Trinkhalle .

Sommer und Winter geöfinet .
Telephon 112. Bäder im Hause . Elektrisches Licht .

*Se

Gut möbl . luftige Zimmer ,N
—

Kinderspielplatz .

Bier aus der Mosbacher Aktienbrauerei vorm . Hübner
hell und dunkel , in den meisten besseren Wirtschaften des

badl . Neckartales u. Odenwaldes , in vorzügl . Qualität .
In Mannheim : fetel Oyal . 56888

— — — — — — — — — — — — — — — — —

Solbad Rappenau
( Sophie - Luisen - Bad ) .

Unter dem Protektorat hrer Königl . Hoheit der
Grossherzogin Luise von Baden .

Kurzeit : I . Mai bis Ende Oktober .
Inhalation , Douche , Kohlensäure - Bäder .

Bade - Arzt : C. Münz .

Prospekte und nähere Auskunft erteilt : ( 8e
Das Bürgermeisterant .

TTTWTT — TTT — TTT — — — —

ge Besitzer : Carlo von Hagen .

In nächster Nähe d.
Lichtentaler Allee . Baden- Baden.

E

„ Hötel Germania “
Restaurant und Wiener Cafe 15e

Gut bürgerliches Haus . — — Pension von 5 Mk, an -
Bendez - Vous - Platz der Mannheimer . W. Bader .

Tarhaus Sehirmbof, Badlen-Baden
( mit Dependancen ) . Direkt am Walde , prachtvoll gelegen . Grosse

Parkanlagen , Elektrisches Licht . Eduipagen . Fension . —
Mäüssige Preise . 20

Besitzer : Hermann Zabler .

Baden - „Hotel Stahlbad “ Il. Rang.

Solbad Rappenau .
Pension : Landhaus Reichardt

gegenüber dem neuen Solbad . ( 205e

Hübseh möbliertes Zimmer nebst guter Verpflegung .

Prospekt auf Verlangen . II . Reichardt , Besitzer .

＋
Soblbad u . Luftkurort Wimpfen a . N.

Badhötel 2. Ritter ( in Babnbaf gelegen ,
Zimmer von Mk. . 50 inel . elektr . Licht . Table ' höte 12 und
1 Uhr . Pension Mk. 28 bis Mk. 35. Bäder , Saal , Billard , Garten ,

Allee . Pension , Vorzügliche Küche
und Keller . — Zivile Preise . 162

Ballen -Baden, Luftturort Frisunchshöne .
25 Minuten vom Kurhaus und den Bädern .

Schönst . Ausflugsort u. Familien - Aufenthalt , am Walde gelegen
Stündliche Automobil - Verbindung mit der Stadt . Total - Rundblick
über Baden - Baden , das Oos- und Rheintal . Café - Restaurant , vor -
zügliche billige Pension . Renommierte Küche . Komfort . Ein⸗
gerichtete Bäder im Hause . Luftige Texrassen . Telephon 28.
Prosprekte bereitwilligst . [ 31e] Besitzer : August Veter ,

Uichtenthal - Baaen. Hötel u. Pensjon 2. Löwon .

unmittelbare Nähe der Lichtenthaler

Baden .

Stallung für 10 Pferde . Payillon mit prachtvoller Aussicht nach
dem Neckar . Fuhrwerk im Hause , Telephon . Hausdiener à, Bahnhof .

Altrenom . Haus . Vorzügliche Küche . Auserwählt . Lager selbst⸗

gezog bad . Weine . Stündlich Omnibusverbindung mit Baden , ( 98e
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Das ganze Jahr geöffnet , 20 Minuten
Tom Conversationshause. Gesc te Lage direkt im Walde . —
Tel . Nr. 128. Selbstgezog . Weine . 40 Eimmer mit 60 Betten 21

Ettlingen . „Hötel Erbprinzen “.
Etiingen . „dasthof 2. Ntter “ e

Bühl , ( gaden ) .

Casthof2 , Sternen
Telephom 86 . Hausdiener z. jed . Zuge am Bahnhof .

Fühl Gösln ) , Hotel u. Teinhdig. Z. Pad. Hof
120.

adles Badden. ungngen

Jomforfable Fremdenzimmer - Gute
Küche , Spezialität : xeine selbst -
gerog . Durbacher Weine , Bäder
im Hause . Eigene Wagen , [ i7e

A. Edelmann , Besitzer .

Erstes und altrenommirtes Haus .

Luftkurort Burghoötel

für

Schnellzuge:

VIIlingen.

Station

für

Personenzüge:

Kirnach

— Neu eröffnet 1904 .

Kirnach bei

Noeu eröffnet 1904 .

SSeee

Ferien - RAufenthalt
in Bad Dü Kkheim .

Währe d der Herbſtferlen finden
erholungsbedürftige Knaben in
meinem Hauſe geſunden und
angenehmen Aufenthalt . 4058

Ludwig Strauß , Lehrer a. d.
Bärmannſchen Realſchule .

eseeese

ud u¹ eeee

Bad Herrenalb.
Einzelzimmer u. gz,. Familien⸗

gutl möbltert , mit
Küche , Balkon ,

Uillingen.

aubseen

dennzAoA

AnAugex

anz

pun

sßRIAnpedsfHunfouag

ang

Glasabſchluß ,
Garten am Wald , ſogleich oder
ſpäter billig zu vern . Herrhh che
Taunenluft und ſchöne Ausſccht .Inmitten prächtiger Tannenwaldungen gelegen . — Etablissement mit 100 Betten . — Sool - , f

Moor- , Lohtanin - und kohlensaure Bäder , — Pengion von Mk. . — an inkl . Zimmer . — Jagd - u. %% A. Merz , Siüa Wuiſe.
Forellenfischerel , Prospekte bereitwilligst . ( Sle ) Der B sitzer : A 0 CEWbbbbbb

20 Minuten von der Station Ortenberg , in schöner Lage am
Anfang des Kinzigtals , in unmittelbarer Nähe gchöne Tannen -

waldungen . 4889/90
Gute Küche , Forellen , reine Ortenauer Weine ,
freundliche Fremdenzimmer , Peusion von 3,50 M. an .

Unter Zusicherung bester Aufnahme empflehlt sich der Besitzer
Emil Duffner .

Oberweiler üchst Badenweiler .
Mein Landhaus in freier Lage , mit Garten und Wiesen -

Umgebung , neu eingerichtet , mit Zimmern zu 1 und 2 Betten ,
empfehle ohne und mit Penslon zu billigen Preisen .

2036) Hugoe Hassenkamp .

Rendes - vous - Platz der Touristen und Geschäftsreisenden .
Telephon Nr. 39. Besitzer : Robert sSchubs .

Qasthof Pensi Pflug “asthof Pension „ Pflug
Ottenhöfen Gannstatlom ) . 116

Best empfohlenes Haus . Vorzügliche Küche , gute Weine .
Telephon Nr. 5. Karlsruher Bier . Elektr . Beleuchtung . Schattiger
Garten , Sommerhalle . HKarl Ketterer , „ zum Pflug . ““

— das höchstgelegene Mineral - u. Moor -ippolds Au bad im Schwarzwald , dem schönsten
und waldreichsten Gebirge Deutsch -

2ͤ — : . . 1lands, eröffnet seine Saison am 15. Mai.
Seit Jahrhunderten bekannt durch seine Vorzügl . Stahl - Quellen ,
schöne Lage , gesunde Luft und gute Verpflegung sind seine Kur -
einrichtungen der Neuzeit angepasst . Stahl - , Moor- , Elektr . u. nat .C. O. 2 Bader , Hydroterapeutische Einrichtung . Hötel comfortabel ,elektr . Liſht , Lift , Centralheizung , Omnibus , Automobil - u. Wagen-
Verbindung mit Station Wolfach und Freudenstadt . ProspekteSratis durch den Kurarzt IDr . Ph . Oechsler und den
Besitzer tto Goeringer . 5940

LuftkurortOttenhöfen eenad

Gaſthof u. Penſion zur Linde . ocs Acherthalbahn . Sch
Althekannler Gaſthof , geg. d. Bahnhof , Freundl . Zimmer . Gute
Kilche , vorzügl . Weine . Bier vom Faß . Mäßiger Penſionspreis .
Schöner Garten , große Glas Verauda , d. Undau bedeut . vergröß .Bäder im Hauſe . Für Familſen u. Tourlſten beſſens empfohlen .
Teleph . Nr . s Der Beſt E. Bertrand , früh . Roch i.In⸗ u. Ausland .

Dοτν⏑ Aαιu . Mäimeralbad .
5

ittenweiler , bei Frelburg i. B.
Hötel . Pension . Restauration .

Erste Station der Höllentalbahn — ½ Stunde von Frei -
burg i. B. Erholungsplatz für Nervenkranke , Gicht - ,
Rheumatismus - und Jachiasleidende , schwächliche und
bleichsüchtige Personen . Vollständig neu hergerich -tetes Hotel und Mineralbad . Herrliche Lage in un-
mittelbarer Nähe grosger Tannenwälder , Eigene schat -

titige Gärten . Billige Pension .
5 Jahr geöffnet . P

Meustackt (chrarzw. ) , Bahnhof . - Hötel
12 neu eingericht . Fremdenzim . von Mk. . 20 an. Reine Woeine,K. Bier , ofl. Münchener Matheser - Bräu . Altbekannte gute Küche .
110e ) Bes. E . Nfeiffer , früh . Inh des „ Neustädter Hofes “ .

Neustadt . Sehwarzw )
Hqtel Neusfädter Hof .Schwarzw . )

Neu erbaut , direkt am Bahnhof . Tel . 25. Der Neuzeit ent -
Sprechend eingerichtet . Gute Küche , reine Weine , helle u. Münch
Biere . Mässige Preise . Diener am Bahnh . Inh . Carl Fehrenbach .

Hotel
zum Masserfall bel Allerhelligen

507 m. ü. d. . , 7 Klm. Bahnstation Oppenau .Im nerrlichen Lierbachthale , 5 Minuten von den berühmten Wasser-källen Allerheiligen , am Tannenwalde gelegen , schöne Spazierwege .
Mässige Pengſenspreise , Post , Telephon i. Hause , Kurgästen ,Touristen und Vereinen bestens empfohlen . Prospekte gratis .
176 Hermann Ronecker .

IS

(Bad. ), Station f. TodtmoosWehr Bahnlinfe Basgl -Sehopfnelm-Skelingen.

Hotelu . Pension Wehra - Hol .
—

In freier prüchtiger Lage , Pension von 4 Mk. an .
dSemes Fuh⁰YH - erk . 4e

Frospekt gratis durch Besitzer : Deiser & B00z .

Wbarenbh
600 m ü. d. M.

Statlon der Bregtalbahn Donaueschingen - Furtwangen .

e
Wadischer Schwarzwald ) 800 m. ü. d. M.

*—

Rings von Bergon eingeschlossen ; prächtige Tannenwaldungen in
unmittelbarster Nähe , mit vielen bequemen Spazierwegen , Pavillons ,Buhebänken und Schutzhütte , Markierte Wege für Höhenwander -
ungen und grössere Waldspaziergünge . Neuestädtische Badeanstalt ,
grosses Schwimmpad und Einzelbäder . Elektrische Boeleuchtung.Erholungsbedürftigen u. Sommerfrischlern bestens ompfohlen . ( e

Prospekt u. nühere Auskunft durch den Verschönerungsverein .

CasthofZ . HirschenStt . Mar ' gen
had . Schwarzw . 900 M. l . M.

1886

bad . Schwarzwald ,Höhenluftkurort Schonach , 500 5e u. L
Station Triberg - - Schonach —Triberg , täglich 7 mal 23
Automobil- Verbindung mit 15 Minuten Fahrzeit .

Gasfhof Peysionz . Rebstock
Haus am Platze , direkt am Tannenwald gelegen . Altbekannter ,

Lautenbach im Renchtal .

Gasthof zum Sternem⸗
Altrenomm . Gasthof . Hohe luft . Zimmer mit vorzügl . Betten .

Grosser Speisesaal . Schattlger Garten , Veranda , nahe am Wald .
Billige Preise , Kurgüsten , Vereinen u. 8. W. bestens empfohlen .
218e Ludwig Kimmig , Eigentümer .

Todtnau im Schwarzwald
650 U. d. M. Luftkurort , empflehlt sich durch seine hervorragend
schöne geschützte und nebelfreie Lage . Zentralster Stützpunkt
kür Gebirgstouren im südlichen Schwarzwald , ausgedehnte Wald -
ungen mit grossartigen Wasgerfällen , schöne Anlagen , komfor -
table Hotels , bürgerliche Gasthäuser u. Privatwohnungen . 4029

Auskunft erteilt die Hurkommission .

Bad . SchwarzwaldTodtna Luftkurort
650 M. u . d . M.

Endstation der Wiesentalbahn . Postverbindung mit Kirch -
zarten ( Höllentalbahn ) . Eignet sich durch seine hervorragend ,
schene Lage vorzüglich zu jängerem Aufenthalt . Ausgedehnte
Waldungen mit prächtigen Spazierwegen . Grossartige Wasser -
fälle . Centralste Lage und bester Stützpunkt für Touren
nach den höchsten Bergen des Schwarzwaldes . 4030

Hotel u . Penslon zum Ochsen ,
Erstes , besteingerichtetes Haus am Platze mit Gesellschafts -
rüumen u. schattigem Garten Flussbkder . Billige Pensionspr .
IIustrirte Prospedte u. Näheres durch den Eigentümer .

Kuhtner .

( Sohwarswald ) 990 m ü. d. M. Seit Jahren sehr beguchter
Luftkurort , eine halbe Stunde von der Station Titisee .
Schöne Waldspaziergänge . Auswahl von Ausflügen benach -
barter Orte , bequem zu erreichen . In Jahre 1890ist auf
dem in 30 Min . zu erreichenden Hochflrst ( 1190 a ) ein Aus -
sichtsturm erstellt ; derselbe ist bequem zu ersteigen , bietet
grossart . Ferusicht . Beim Haus schättig . Garten u. Tannenw .
Gute Küche . Reine Weine . Gutes Bier . Mlchwirtschaft .
Fuhrwerk am Platze . Bäder , Post u. Telegraph . Pens .MH. 4. 50

Näheres durch d. Eigent . : K. Fortner , z. Ochsen .

17
Statlon d. 70

1800 SeWürzwWald HöteBaähn .

Neues , vorzüglich geleitetes Haus in bevorzugter Lage am See:
2 Min. vom Bahnhof ; 72 Fremdenzimmer und Salons , eleg . Säle ,
gedeckte Veranda , grosse Garten - und Parkanlagen , schattige
Terrasse mit herrl . Aussicht auf den See. Lawn - Tennis . Elektr .
Licht . Gondelfahrten und Fischfang . Bäder im See u. Hause .
Telephon . Pension zu mässigen Preisen, . Prospekte auf Verlangen
vom Eigentümer : Friedrich Jaeger Wwe . 889

Töchenschwand, Fowarzwald
Hotel und Fension Kurhaus
Eigentümer adolf Stein . Post - , Telegraphen - , Tele

phon - u. Meteorologische Station . 1 Stunde ober -
1 Balb St. Blasien . ( Kisenbahnstation Waldshut und ?

LTitisee ) . Anerkangt erster Luftkurort in Saden .1015 Meter üb. d. Meere . — Elegantes , massiv aus
Granit gebautes , m. allem Komfort d. Neuzeit aus -
asestattetes Haus . Gedeckte Terrasse . Lesezimmer ?

mit Bibliothek . Damensalon m. Flügel u. Pianino .Billard u. Rauchzimmer . Duschen ünd Bäder im
Haune . Rigene Molkerei . Vorzügl . quellwasserleitung . Sehr
hübsch angelegte stundenlange Spazlerwege mit Ruhebänken
in den nahen Tannenwaldungen . rächtige Alpenaussicht von
den Zimmern des Hotels . Grosser , parkähnlicher Garten un
mittelbar am Hotel mit Lawn - Tennis , Cxoquette , Sohaukeln
Turngeröten ete . Vorzügl Verpflegung . Pension mit Zimmer

—8 K. per Teg . Billigste Passaptenpreise , Motorwagenver -
bindung via Waldshut u. Titisee , Prospekte bereitwilligst . 517 .

Hühen Tuftkurort .
3 8 Stat . Kirnach , bad . Schwarzwald .Villingen .

Seeeeeeeeeeee

Kurhotel Kirneck .
Zehönste Lage inmitten prächt . Tannenforsten . Vorzügl . Verpfleg .
Pension v. M. . — an. Prospekte d. d. Inhaber K. H. Ottmann . 147

Küche , selbstgezogene Weine ; Bierrestaurant mit Ausschank von

EI 2 2 0
Endstation der EZthalbahn ,

7 9 von schönen Tannenwaldungen,

Halte , Wie auch als Stützpunkt prächtiger Fuss - u. Wagentouren .

Nähers Auskunft erteilt gerne das Bürgermeisteramt .

agerichtet . Sep Speisesaal , gedeckte Veranda , Garten . Gute

Hlustr . Prospekte gratis u. franko . Eigent . : Albert gchneider .

Freundl . geleg . Städtohen , umgeb .

Elzsch eignet sich ganz vorzüglich sowohl zu lüngerem Aufent -

Elektrisches Licht , Arzt und Apotheke . 214

Nlanch in Baden .

en Non Pouristen bevorzugter Gasthof , neu umgebaut u modern

H. Karlsruher Moninger - Bier . Tel . Badezimm . Pension v. M 3 50 an.

— badischer Schwarzwald .

Felche mit sahlreichen Gehwegen u. Ruhebänken versehen sind .

Der Oxrt besitzt Wasserleitung , analisation , städt . Schwimmbad ,

Gasthof & Pension Hirschen — POst.
Bekannt fur verzügliche Verpflegung bei müssigen Preisen .

8216— rWerk im
En 1. Masitser ;

Mant
5 kige Forellensischerai .
TPel

Villingen . Gastnof u. Pension Waldbnck.
Gutes bürgerl . Haus . Schönste Lage direkt am Walde . Vorzügl.
Verpflegung . Mässige Preise . Tel . 92. Jos . Duelll , Inh . ( 154e

Villingen . Badhetel Zähringer Hol .
Haus I. Rgs. , in den Anlag . 2 Min. v. Bahnh . Neu sröffnet , mit all .
Comfort . Hlektr . Lohtannin u. Soolbäd . Carl Weller , Bes. ( 156

Donaueschingen . Bahnhof - Hötel . 3
geg. d. Bahnhof . Vollst . neu eingerichtet ! Frdl . Zimmer m. sch. Auss
Gute Küche . Reine Weine . Bill . Preise . J. Schaller , Bes, d. Soolbad .

Donaueschingen . e begdte

Onlsbach. Gasthaus „zar Krone “

Am Parke . Gut bürgerl . Haus nahe d. Bahnh . Mäss . Pensionspreise .cute Küche , Bohemis - Rier d. Fürstl . Fürstenbergsch . Brauerei .

Reuchth
320 unm über dem Meere .

Altberühzmte
Glauberſalzthermen .

StationBadischer Hof , „ entbal ,5Ober- Bünlerthal .
4 Min. v. Bahnhof , der Neuz , entsp . ei

1
Bill . Eensionspr . , gr. Saal f. 800 Pers . Tel. 61. Bes. Pos . Fink .

er. , hübsche Fremdenzim .

ORNBERG , ( Bad . Schwarzwald )
Ie Gutes bürgerlickes Maus, 3 Min. v. Bahn⸗
de hofe , Hausdiener daselbst . Hübsche Eim -
meres Mk. . 20 Gnel . Service ) . Münchenerzuim eh ,
82 Exportbier , selbstgezogene Weine , Bäder

Besitzer: im Hause . Elektr . Licht . Grosser , schat -
M. Langenbacher . tiger Garten am Hause . — Teleph . 20. (161

Had . Schα,ν . Ba 0 Cefersifal Stat . Oppendii .

4

Gasifof . HMirseflenſctonsion )
Bertempfohilener Gaothof , eiguus hervorragende MHinerulguel -

len , Eifensduuarlimpe , gouu , neucingurichtete Buder aller . t .
Frotpaꝶt hᷣostendtos. ( lse ) Der Aigeniumer : Alb . Huferer .

2
Schlüsselbad Petersthal

Cbad . Schwarzwald , 4835 M. u . d . . )
Komfortables , maseiy gobautes Kur- Etablissdement . Hübsche freie

Dage in Waldesnähe , Stärkstes Stahlwasser , und salintscher Säuerling .
Mineralwasser und eigene Quellenkohlensäure sowie alle anderen Arten
Bäder , nach neuestem System mit Dampfheizung eingerichtet . MüssigePreise , Pension . Kurarzt im Hause . Versand von betersthaler Schlüssel -
Sprudel . Prospekte gratis . Adolf Schäek , Eigentümer . le 189
70 eeeeeeeeeeeee

Kurhaus Wiedener Eck .
Bahnstation Staufen bei Freiburg i. Br. und

trenfeld im Wiesental .SScScce
— Ist einer der schönsten Punkte des südl . Schwarzwaldes .

Allen , welche eine Vorliebe für ruhige Sommerfrische
haben , warm empfohlen . — FHerrliche Lage , vollständi ,
staubfrsie Luft , unmittelb . am Hause frischt . grüner Wal 1treier Blick über Schwarzwaldberge und Täler , Alpenaus -sicht in nächster Nähe , grosse Auswahl von Ausflügen .
fa er Kostenaufwand sehr mässig .— Telephon 5 r. 9) und gäder im Hause . — BereitwilligsteAuskunft . Prospekte durch den Besitzer : 1132

Ohr . Kochendörfer , vorm . Franz Fix .

CCCC ͤTTTT

Hinterzarten im Schwarzwald aerteer ,
Gasthaus u. Penslon zur Linde , 1 Hin. vom Babnhol .
Empfehle gute Küche , selbstgezogene Weine , vorzügl . Ganter -
Bier , mässige Preise . Achtungsvollst J . Retterer . (163f2

Hinterzapten (Höſlenthal ) Basthof Z. Rössle
Hübschebependanee . Mässige Penslons -
preſse . H. Gromminger , Eigent , ze

Pc
Höchst gelegenés Soolbad Europas ?
S und Luftkurort
(Badischer Schwarzwald) , ＋ 4 4 5

.2weisbahn Villing . - Dürrheim
enthaltend stärkste Soole . 2

Hötel u. Casthof Z. Kreuz ;mit neuem hygien , ausgestatt . Hötel - Neubau . ( Pension 4 M.
San ) . Prospekte gratis durch den Besitzer Hrmst Nitler . ＋
Sdeeοοοοοοοο οοοοοοοοοοο
Sommeſtelsche . Luftcurort Obersasbaoh

Badischer Schwarzwald . — Station Achern .

Hotel zum Erlenbad .
Herrliche , gesunde , staubfreier Lage . Wald in direkter Nähe .Schöne Lokalitäten . Mässige Pensionspreise bei guter Verpflegung .0229 Besitzer : Franz Kropp .

Württbg . Schwarzwald

SSSSSeGCcCeceeeeee

„

Herrenalb . Kurhaus Hummelsbhurg.
ca . 500 m. f . d. M. ( Sbe

Haus I. Ranges , auf einem Berge nächst dem Walde . —Hübsche Parkanlagen . — Prachtvolle Fernsicht . — ComfortableFremdenzimmer . — FVorzügl . Verpflegung . — Grosser Speigesaal— Alle Arten Bäder ( medizinische u. Sonnenbäder ) . — Arat imHause . — Eigene Oekonomie . — Prospekte d. Theodor Hummel .
r

8

Prüchtige Parkanlagen .
Restaurant mit gedeckt
Gartenterrasse . Vafé
Im Frühkjahr ermässigte
Preise . Tel . Nu. 9. Stal -
lung Automobil - Garrage

Besitzer : 86e]
E. Wussthoff - Vorster

„ „ errenalb .
Actel und Pansian Zur Post Gabset) . ,

S 6
Bama . ( .

ferrenalb

Netel u. Pensſion

2. Falkenstein
J. Ranges .

Schönau im Schwarzwald .
Nach einerg mehrwöchent⸗

lichen Aufent halte in Nervi ,
der mir die erhoffte Befreiung
von einem hartnäckigen Ka⸗
tarrh bracchte , auf der Heim⸗
reiſe noſch dem Niederrhein
begriffen , entſchloß ich mich
in Baſſel zu einem Abſtecher
nach dem nahen Schönau
im Schwarzwald , wo
ich vor bald vier Jahren im
Kneiſe meiner Lieben eine
raehrwöchige Sommerfriſche
zugebracht und ſchöne Tage
verlebt hatte . Hinter Hauſen ,
der Heimat des allemaniſchen
Dichters Hebel , brauft der
Zug in die enge Schlucht des
oberen Wieſentales hinein .
Nach herrlicher einſtündiger
Fahrt den zwiſchen Felſen⸗
üfern rauſchenden Fluß ent⸗
lang , weitet ſich das Tal
bei der Station Wembach .
Da erſcheint auch ſchon
zwiſchen dunklen Tannen auf
ſchroffer Felswand der Pa⸗
villon Muthshütte , da grüßen
die maleriſchen Felsterraſſen
des Schneckenhorns herunter
und dort taucht , das Tal
völlig ſchließend , der ſchöne
Waldſaum desBuchenbrandes
auf , des öffentlichen Parkes
von Schönau . Mit Staunen
gewahre ich beim Näher⸗
kommen die namhafte Ver⸗
größerung und Verſchönerung
der Anlagen gegen Süden .
Jetzt noch zwiſchen Buchen⸗
brand und Galgenhalde hin⸗
durch und die weite ſchöne
Au liegt im Glanze der
Abendſonne und im Schmuckt
des Frühlingskleides vor mir
ausgebreitet . Der Zug hält ,
ich gebe mein Gepäck dem
Diener des Hotel und Penſion
Sonne . Nach fünf Minuten
iſt der Eingang des Hotels
erreicht . Der freundliche Be⸗
ſitzer , Herr Wißler , erſcheint
unter der Türe und bietet
mir herzliches Willkommen .
Ich erhalte ein großes ſchönes
Zimmer im 1. Stock mit
Balkon nach der Straße und
benützte die zwei Stunden
Zeit bis zum Abendeſſen zu
einem Spaziergang durch den

ſeig hinter dem Hotel an⸗
eigenden Park mit ſeinen

ſeltenen Koniferen und ſeinen
ſchattigen Gängen und lau⸗
ſchigen Plätzchen . Auch hier
entdeckte ich zu meiner großen
Freude ein emſiges plan⸗
mäßiges Weiterarbeiten des
rührigen Gafthofbeſitzers ,eine
prächtige Erweiterung des
Wegenetzes, umfangreicheNeu⸗
anpflanzungen auf offenbar
neu hinzu erworbenem Ge⸗
lände . Meine Wanderrunde
durch die neuen Parkteile
führte mich dem Talbache
entlang und über zahlreiche
Naturholzbrückchen von einem
Ufer auf das andere und
ſchließlich auf die Straße
nach Entenſchwaud an eine
Stelle , wo eine neue Straße
rechts abzweigt . Der Weg⸗
weiſer beſagte : nach Schönen⸗
berg . Alſo eine neue Straße
nach Schönenberg war in⸗
zwiſchen auch gebaut worden .
Die konnte ich mir gerade
noch anſehen und dann nach
Entenſchwand hinüber und
herunter nach Schönau . Das
war ein herrlicher Abend⸗
ſpaziergang . Wie mächti
und mannigfaltig baut ſich
da die Gebirgswelt des
höchſten Schwarzwaldes auf ,
Beim Abendeſſen lernte ich
aufs neue die bei uns allen
in friſcher Erinnerung ſtehende
vortreffliche Küche des Hauſes
Wißler und den nicht weniger
ausgezeichneten Keller ſchätzen
und gelobte mir im Stkillen ,
mir es hier eine Tage wohl
ſein zu laſſen . Die nächſten
Tagen wurden fleißig aus⸗
genützt , um die bekannten
kleineren und größeren Wald⸗
ſpaziergänge aufzuſuchen und
liebe Erinnerungen aufzu⸗
friſchen . Bei dieſen Gängen
lernte ich zwei große neue
Straßen kennen , die beide
auch erſt in den letzten drei
Jahren gebaut wurden . Die
Straße nach Weinbach⸗Böllen
als letzter Teil der Sirnitz⸗
ſtraße und die Belchenſtraße
Letztere führt von Schönau
auf den 1415 Meter hohen
Belchengipfel , den großartig⸗
ſten Ausſichtspunkt des
Schwarzwaldes und hat einen
Koſtenaufwand von über
200000 Mk . verurſacht . Nur
zu raſch waren die acht Tage
verſtrichen , die ich mir für
den Schönauer Aufenthalz
noch gönnen durfte , aber die
Nachwirkung dieſes acht⸗
tägigen Gebirgsaufenthaltes
auf mein ganzes Beſinden
war eine ſo günſtige und
andauernde , daß ich dankbar
an Schönau zurückdenke und
in die herrliche Stille des
Schwarzwaldes ein herzliches
„ auf Wiederſehen ! hiermit
dinaufſende .

1
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NMDBARDT Wurubg .
Hotel 2 . gold. Löwen .

Bürgerliches Haus. Schönste , bevorzugte , freie Lage
geg. dem Kurpark und den Bädern . Volle Pension
M. —8. Zimmer von 2 M. an. Mittagstisch 12½ Uhr
M.

5
Hausdlener am Bahnhof . Elektr. Licht. Tel. 10.

56

eee 20 057

ILDBAPD 1. Württbg .
Villa Hanselmnan .
Erste Penslon a. Platze , Schönste Lage, geg. d. Prinkhalle , den
Bädern u. Anlagen . Zimmer mit oder ohne Pension . Table
Ghste 1 Uhr. Eigene Wege in den Wald. Tel, 31. 58e

F. NHanselmann sr . , Olga - Str .

Gdgthak . Wiadvaf
— Gartenwirtschaft . ——

Hötel I g00 donl.

15 Min v. d. Stadt , am Ausgang d
ꝑKgl. Anlagen , Schön möblirte
Zimmer f. Luktkurgüste . Pension
von M. . — an. Helles u, dunkles
Tafelbier v. Fass, Reine Weine ,
gute . Küche . Fr . Trelber , Eig . (

2

Schattig . Garten PengionPon M. —7 . Prospekt . ( 88e

Herrenalb . F n uber
Bad Herrenalb d. Schvarzwu. ) Nerogeg 3 gat Nelten. Feus
Hotelu . Pensſon Starnen Werer aatg e. Kangert.

Rorrenalb. Sasthof 2. Künlen Brunnen . Ars 61.

* Derfemdpaſen Aurr -
bach an der Bergſtraße .
Gin hiſtoriſcher Verſuch. Zu⸗

leich als Führer durch die
Schloßrulne Von Job . Friedr .
Schröder . Verlag von
Strecher & Schröder in
Stuttgart . Oktav 108
Seiten , elegant karkoniert
Mk. . —- . Seit dem Jahre
1816 gab es keine ſelbſtändige
und zuſammenhängende Ge⸗
ſchichte des Auerbacher
Schloſſes an der Berg⸗
ſtraße , dieſer „ Perle mit⸗
telalterlicher Befeſtig⸗
ungskunſt “ . Gleich wohl
war das geſchichtliche Inte⸗
reſſe an der einſt ſo ſtolzen
Burg von jeher ſehr groß .
Dieſem allgemeinen Intereſſe
an der alten Landesſeſte des

Oberrheingaues ſucht der Ver⸗

faſſer gerecht zu werden , in⸗
dem er in elf ubſchnitten die
Geſchichte von Dorf und
Schloß Auerbach in ver⸗
ſchiedenen Stadien darſtellt
von ihren erſten Anfängen
bis in unſere Zeit . Sicher⸗
lich wird das geſchmackvoll
ausgeſtattete Büchlein unter
den Geſchichts⸗ und Alter⸗

tumsfreunden , insbeſondere
den im alten Oberrheingau ,
alſo in Teilen des heutigen
Heſſen , Baden und der Rhein⸗

pfalz wohnenden , ſowie unter
den Tauſenden von Kur⸗

gäſten und Touriſten ,
die das gottbegnadete bur⸗

Sudalp . Klima , 740 Mtr . , l . Kal bis l. Okt . Freg . : 6000 .

Röhenluftkurort l . Ranges . 7

Freudenstadt
Amtsstadt im württ . Schwarzwald . Schnellz . Karlsruhe

( 3½% St ) , Salsonschnellzüge Frankfurt - Mannheim - Freu -
denstadt ( neu) . Prächt , Tannenwälder , Vorzugl . Cuell⸗
wasser . Terrainkuren f. Herzleid . Kur - u. Sauitätsmilch .

Prächt . Mebirsslandschaft (g. 50 0 0
Alpenaussicht . Hlektr . Licht . Kurtheater , Bäder . Lese-
zimmer . Jagd . Fischerei . Villenkolonie . Diakenissenkur -
haus . 4 Aerzte . 25 Hötels , Penslonen , ca. 200 Privatwoh -

nungen . 3 Waldeafés . Turmrestaurant . Zahnradbahn .
Hvang . u. kath . Kirche . „Illustr . Führer d. Freudenstadt “ .

Prospekte gratis duroh Stadtschultheiss Martranft .
2 —

Freudenstadt .

Sohwarzwald - Höts “ g Kurbaus Waldlust
I. Ranges , in prachtyoller , ge- Direkt am Palmenwald ,

sunder , staubfreier Lage , auf N
einem Hügel gegenüber dem en Lage , Vornehmheit der

Hauptbahnhof, inmitten eines Ausstattung des Glans -

eigenen , 20 Morgen grossen 95 punktes Freudenstadts .
schattigen Waldpark

Pension mit Zim v. 6 Mk anu.

686) Prospecte durch den Besitzer : HFrnst Luz .

ee

de Pension m. Zim. v. 8 Mk. an.

Nοα . enstadt .

( vis - - vis dem Stadtbahnhof ) .

Telephon, . Grosse Räünumlichkeiten . dute Küche .
zogene Weine u. verzügl . Tafelbiere .

Selbstge -

„basthof u. Pension 2. Murgtäler Hof“
Hübsch eingerichtete Fremdenzimmer . Elektrisches Licht .

Penslon v. . 50 N. an .

DürfkKfelrm

Nötel und Restaurant Caié Schüpple .
2 Minuten vom Bahnhofe , geg. d. Kurgarten , Pension , Säle für

Gesellschaften und Vereine . Ia . selbstgekelterte Weine . Helle
Exportpiere , sowie Münchener Paulaner - Bräu . Telephon Nr. 28.

Altrenommiertes Haus am Platze . L . Scheurich , Besitzer ,
krüher Pächter des Restaurant „ Terminus “ , Maunheim . ( Ode

9 * 2 880 2

ſinzerverein Durdcheim.
85705

Ausschank

Kurhaus Westenhöfer
Bergzabern ( Pfalz ) .

Schönste Lage zwischen vogesen u. Wasgenwald . S
Für titl . Vereine und Touristen grosser Gartensaal .

Prospekte durch den Besitzer :
B. Waestenhöfer .929

7 85

Lilt- U.Waldkurort Einstehn
Privat - Kurhaus .

Küche neuerer Kochart . Civile Preise .

H . Detzer , Eigentümer .

Kurhaus Diez, Ramsen ( Fälzerwald ) .
Netorbautes Haus , der Meuzeit entspr . eingerichtet .

mDöhenlage 360 m. 0.

(aehpfak)

2270

Villa Kull ,
ion- Hotel . 10 i8 701 Besitzer : Fr . Weber . N — Wald i ittelbarster Wühe .

Herrenal Temien Mx. . — dis Ak. 50, 0020 e e Freudenstadt . ( s8e den 8 i . 1 nen Geaitzer,
6 bereiſten , viele Freunde e e 22

Wildbac , „Badischer Hof“ . ewerben , A8te fönen das „ „ Tötel HRössle “ . , Wachenheimer Winzergenossenschaf ;
2 Min v. Bahnhofe . Hübsche Fremdenzimmer , alles neu renopirt ſelbe allen unſeren Leſern Nou renovirtes Haus mit allem Comfort ausgestattet , Pension ,

von Mk. . 50 bis Mk. . —. 40 Fremdenzimmer . Eigene Equipagen .
Omnibus zu jedem Zuge am Bahnhofe . Fritz Lieb , Besitzer .

Gartenwirtschaft . Gute bürgerl . Küche , helle u, dunkle Tafelbiere .
Reine selbstgezog . Weine . Carl Trautz , ( Früher 3. goldenen
Anker in Weissenstein bei Pforzheim ) . ( 612

beſtens empfehlen .

Das Berner Ober⸗

Wachenhelm (Kheinpfalz ) , Marktplatz .

—

—

.—

Süddeutsche

Nellanstalt für Cungenkranke
n Sohömberg bei WIldbad

sechönste , waldige Lage im Sehwarzwald . Volle , sehr
gute Pension inkl . Arzlicher Behandlung v. M. . 50 an .

Prospekte durch die Direktion . 54879
2

Schönmünzach Hurgtal. Sasthaus u. Pension z. Ochsen .
An der gehönmüns gelegen . Gutes einfach . Haus mit hübsch

eingerichteten Zimmern . Vorzügl . Betten . Gute Küche u. Keller .
Frompte Bedienung . ( I8e ) Besitzer ! Aug . Batgsch .

Schbnmünzaeh ( Morgtah, Gasthof Zum Schiff .
Direkt am Walde und der Murg . Schöne Fremdenzimmer , gute
Verpflegung . Mässige Pensionspreise . Friedrich Frey . ( 14e

Luftkurort Schönmünzach .
Schönster Teil des oberen Murgtales .

Botel U. Pension Waldhorn
mit idEpendance ( Villa ) , De

daren Neubau bedeutend vergrössert . Neu eingerichtet ,
PFremdenzim . Grosse Säle ( 200 Pers . fassend ) und Ter -

rsssen , nach der Murg gelegen . Lese - , Rauch - u. Billard -
immer . Eigene Jagd und PForellenflscherei , Lawn- Tennis . ,
Dunkelkammer , Equipagen u. Bäder im Hause . Tel Nr. 5.

Bad , Bahnstation Weissenbach , württ . Bahnstation Kloster -
reichenbach , Prospecte durch den Eigent . C. Scherer .

Luftkurort Bafersbronm .
Württembergischer Schwarzwald bei Freudenstadt . ( 78e

Bahnhof - HAötel .
Neu erbaut , eleg . eingerichtet Bäder im Hause , Schattige Terrassen
Vorgzügl . Verpflegung . Pension v. M. . 50 an. Auch sehr empfehlens -
wert fürTouristen und Reisende . Besitzer : Harl Morlok ,

Balersbronn . Hasthol z . Oehsen fbw. Patest.
Altrenom , Haus , central gelegen , für Reisende , Touristen und Som -
Nergäste . 3 Min. v. Bahnhof . Elektrisches Licht . Pension von
Mk. . 50 an. Gute Küche . Equipagen eto, Flussbäder . Tel . 8. ( 72

DRDDrrr *＋
Klosterreiehenbach , Sehaerzelch

„ Gasthof zur Sonne “ .
Komfort , eing . Gasthof m. Pension Direkt am Bahnhof .
Herrliche ruhige Lage . Elektr . Licht , Post im Hause .

Tel . Für Oster - und Pfingstausflüge bestens empfohlen .
780) Besitzer : H. Reihling , Posthalter .

NNNNrrerreeeee e , Fre

Luftkurort Lauterbach .

Schwarzwald - Hstel .
3 km v. Station Schramberg . 10 km v. Station Hornberg . —

Wurttembergischer Schwarzwald . ( 2396
Das Hötel hat schönste ruhigste Lage , direkt am Tannenhoch -

Falde , der Neuzeit entsprechend eingerichtet . Rauch - und Lese -
zimmer . Luftige Balkonzimmer . Vorzügl . Küche , selbstgezogene
Weine , helle u. dunkle Biere . Eig . Forellenflscherei . Bäder . Tel .
F . Reuter , im Winter Direktor Grand - Hôtel , Valescure rar .
3 5

D

land . Alljahrlich
ſchüttelt die Menſchheit das

Joch der Arbeit ab . Sie

geht auf Reiſen und bedarf

dazu einer Wegleitung . Vor
den tauſenden von Wander⸗

zielen gebührt dem Berner

Oberland Dies
anerkennen alljährlich die

300,000 Beſucher dieſes herr⸗
lichen Wundergartens der
Natur . Wie mannigfaltig iſt
das Land , welche Abwechs⸗
lung bietet es ! Interlaken ,
zu Füßen der Jungfrau ,
zwiſchen zwei lieblchen Hoch⸗
landſeen , in lachender , blühen⸗
der Talebene mit Schiffahrt
und Bahnverbindung , mit
den mannigfaltigſten Ge⸗

nüſſen aller Art , mit un⸗

zähligen , verlockenden Wan⸗

derzielen : Muß es nicht , kraft
all dieſer Vorzüge , ein Lieb⸗

lingsplatz aller Welt ſein ?
Nakur , Kunſt und Technik
haben zuſammengewirkt , um
den Ort zur tonangebenden
Metropole des Oberlandes

zu machen . Unvergleichlich
ift Interlakens Lage , dem

Einſchnitt des Lauterbrunnen⸗
tales gerade gegenüber , mit
überwältigendem Blick auf
die Fruhevolle ,
Beherrſcherin der Berner

Alpenwelt — die Jungfrau ,
vom Höheweg aus . Der
Sammelpunkt für die tauſen⸗
derlei Vergnügungen nament⸗
lich am Abend iſt der Kur⸗
ſaal . Dort welchſeln muſi⸗
kaliſche Genüffe mit Varie⸗
täten⸗Vorſtellungen u. Kunſt⸗
feuerwerken . Die muſterhaft
geführten Hotels in Inter⸗
laken und den umliegenden
Orteu , wie Unterſeen ,Matten ,
Wilderswil , Goldswil , Rin⸗

genberg u. ſ. . , genügen
allen Anforderungen . Von
Familien in Mannheim ,
Ludwigshafen und Heidelberg
wird Hotel du Parc , vor⸗
mals Penſion Helvetta , in
Goldswil b, Interlaken ſehr
empfohlen .

Wein⸗S .
MExiqueffen

flets zu haben in der

Ulah, Haas
Ln NcHefe

E 6. 2.
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8 Eisenbahnstation der Linie UIlm —Lauda - Würzburg .
Kochsalz - und kohlensäureshaltige Sitterwasserquelle

Freudenstadt
ErLrrrrrr — —

Lultkurort 740 u. l. d. u. Tel. 91

Hotel Waldheim . ?

direkt im Walde .

Bedienung .

FKarlsbad Mergentheim cwurtt )

Veberraschende Erfolge bei Katarrh des Magens , des Darmes und der Gallenwege , spez .
Gallensteinen , HKämorrhoiden , Leberleiden , Nieren - und Blasensteinen , Gicht , Fettleibigkeit .
Sehr günstige Ergebnisge bei Zuckerharnruhr nach neuesten klinischen Versuchen 1902.

Prospekte , Anfragen , Zimmer , Wasserversaud erledigt prompt die KMurverwaltuns .

— — . .— —
——

on der Stadt auf schönsten Spazlerwegen in
25 Minuten azu erreichen ; prachtvolle Lage

Hübsche Fremdenzimmer mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet . Vorzüg -
liche Küche und selbstgekelterte Weine , Bigene
Milehkuranstalt . Mässige Preise . Prompte

Eigenes Fuhrwerk .
Plata der Fremden , Touristen und Ausflüger , ( 67e

eeeeeee ,
95

3864

zu Trink - u. Sadekuren .

Se

SSGSEE

Rendez - vous -

einmalg

majeſtätiſche

740 m. . d. u. Freudenstadt . sc ,Tzwaid .
Waldhôtel u . bafé Stokinger .

Von prächtigem Tannenwalde umgeben , in schänster rauch -
und staubfreier Lage mit herrlicher Fernsicht . Neuban im
Tiroler Stil , Pension zu mässigen Preisen , Beste Verpfleg -
ung . Prospekte gratig . (Gbe) M. Stokinger .

reudenstadt . In schönst . Lage d. Stadt , v. allen Seiten frei .
Botel Kronse . d. Nous. ausgestt . Table dhots 123%Uhr. Restan ·

ratſon zu ſed. ageszeft . Hotelwagen zu all. Zügen a, Bahnh . Den H. H. Ge-
schkftsreisd . , Tourist . u. Luftkurgäst . best . empf .v. nouen Bes. Otto RKurz. Gge

Freudenstadt , Girtenbg Ssusrzu)

Notel u. Nestauraut zur post⸗
mit neuer modern eingerichteter Dependance . — Altrenom - 5
miertes gut bürgerl . Haus . — Pension . — Eigenes Fuhrwerk .
Omnibus an der Bahn . Tel . Nr. 9. Bes. : Wilh . Luz .

ee

Hheinpfalz u . Nnein

Brillanter Ausflugl !
„ Die Perle der Pfalz “

NMeustadt a . d . Hdt .
Wundervolle Lage , Herrl . Gebirgspanorama . Grandiose Fernsichten .
— Bęerüuhhrter Weimornt !

1856 Königsmühle , städt . Luftkuranstalt .

Hotel Ritter . Neustadt à . Hdt .
Am linken Ausgang vom Bahnhof . — Bürgerliches Restaurant .

Spezial - Ausschank Speyerer Dombräu . ff . Weine .
EZimmer von Mk. . 50 an.

Richard itter , vorm . im Hotel Bayrischer Hof .

Bad Dürkheim

„ Hötel Terminus “
Restaurant und Weinkellerei

Vis- - vis des P. Collischan , Bos. tTelephon
Bahnhofs . Nr. 41.

Prima Küche . e % Elegante Zimmer .

Sonntags Diners inel . Freibhillet für Kur - Konzert.
= Rendez - vous aller Fremden .

Auf meine seit Jahron eingeführte Spezial - Marke

118

—
—

241e

„ Derkemer Grawler “
Kosetzl . geschützt unter No. 64736

estatte mir besonders aufmerksam zu machen ;
jeselbe erfreut sich als edler Qualitäts - Flaschenwein

ILT Offęemen AusschamnE
grogser Beliebtheit .

Proben und Preisliste gerne au Dlengtem ,

DürKkKheim .

OColonnade - Restaurant .
ase Stein . ( S4e

direkt am Kurpark gelegen ! direkt am Kurpark gelegen !

Regieweine , hell und dunkel Bier , erstklassige
Küche . — Pension . — Säle für Gesellschaften .

mit feinem Restaurent und mit allem Gomfort

Sonntags - Karten ab Ludwigshafen

Ausflüglern empfehlen wir unsere WIrtschaft Aabler

Wachenheimer Naturweine . — Kalte u. warme Speisen .
Rebenzimmer . — Für grössere Gesellschaften und Vereine

gerüumige Halle . — Stallung zum Einstellen . 22⁰

Lufkkurort Landstuhl 1. d . Pfals :

NKur - u . Schlosshötel .
1898 neu erbaut . Haus I. Ranges , direkt am Walde gelegen , Fen -

sionspreis bei bester Verpflegung indl , schönen , luftigen Zimmers

3/½ —5 K. Rloktr . Licht , Wasserleitung , schattige Gürten u. Terrasgem .
201e) Josef Stiell neuer Besitzer . ,

Luftkurort Pilla Donnersberg .
450 m R. . , großartige Gebirgswaldung , klimatiſcher und

herrlichſter Küraufenthalt . Schönſtes Ausflugsziel . 174¹

Proſpekte durch den Beſitzer : P . Rotberg ,
Telephon Nr . 15 Kirchheimbolanden .

aeGleisweiler
bei Landau ( Pfalz ) . — Telephon 78. 960

Dr. Sohneſder ' e physikalisoh - diatetische Helk⸗

Anstatt für Kurgebrauch und Sommerfrisehe .

Festrerpindung

mit

Landaa-Edenkoben.
prospekte und nähere guskunft durch den Besitzerx der Anstal
Dr. men Kart Hoene Die Bade - Direktion - .

Speyer a . Rh . , Ausflugsort

Brauerei zur Alten Pfalz
in der Nähe des Kalser - Domes .

gehön - Lokalitäten , vorzügl. hetles und dunkles Bier u. Welne .
238 A. Villman .

Bodensee
Hötel u . Pension Sechof ,
ctirekt am Landungsplatz gelegen . Prachtvolle Aussicht auf dis
Schweizeralpen . Angen . Landschaftl . schöner Sommer -u. Winter -
utenthalt . ( Euglish Spoken . ) — Voxzügl . deutsche u. englische
Küche . Billige Pensionspreise . Gute Fremdenzimmer zu mässigen
Preisen . ( 114e) Eigentümer : Hermann L. Manz,

Meersburg
„ am Bodensee

5
2

—

hervorragendster Re räsentant der alka -
Hschen Säuerlinge .

Altbewährte Heilquelle
für Nieren⸗ , Blaſen⸗ und Magenleiden , Gicht , Bron⸗
chialkatarrh , Hämorrhoiden , Diabetes ꝛc. , vortrefflichſteß
diätetiſches Getränk . 56761

Haupt⸗Niederlage in ſtets fiiſcheſter 7 bei
Peter Rixius , Mineralwaſſergroßhandlung , Rgl. Bayer .
Hoflieſetant in Ludwigshafen a . Rh .
85 Niederlagen in Mannheim bei alken Apotheken ,
Drogerten , Kolonjalwarenhandlungen ete.

Crier .

Maus ersſen Manges.

„ Aolel aur Cosſ
On Oenirum der Glac ' .

vis - aͤ·vis dem ¶Maupiposlami .
Vollständig neu renoviert . — Mit allem Comfort der Neuzelt ent -

sprechend ausgestattet . — Anerkannt vorzügliche Küche und Keller .

Olvlle Preise . — Omnibus an allen Zügen und Schitfen .

Besitzer : Ludwig Becker
Euldtat Inhaber des Gafé - Restaurant Germania , Mannheim

Hektographen -
Masse

zu beziehen durch die

Expedition des

General - Anzelger
E 6 , 2 .E 6 , 2 .
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8 . Seite . DVeneral⸗Anzeiger . Mannheim , 17 . Jun ! .
— —— — ebr. , tadellos arbeit . Verpielf . ⸗ Mehrere tüchtige Herrſchafts⸗ ] ITräulein , 25 . , gute Zeugn⸗
reeee Schönmünzach . — 6 App. , ſol. , für 20 M. zu verk. chenne 1 5 5 führte ſeith . ipe eeHerrlichster Platz des Murgtales . Die 4904 8 8 , IOa , 2 Tr . für Private u. Reſtaurat geg . ſucht per 1. Juli Stellung

„Hoötel u . Pension zur Post “ .
Altrenommirtes Haus , direkt am Walde und der Murg . Bedeu -

tend vergrössert und vollständig neu eingerichtet . Vorzügliche
Verpflegung . Eigene Forellenflscherei . Equipagen . Wagen . ( 75e

Auskunft durch den Besitzer : F . Hagenmeyer .

5
Grossherzogl . Badissher

Hofphotograph

Mannheim , M1, 4

Telephon 2181.

— Eingang Breitestrasse —
54985

Neu ! Telephon vom Hausflur ins Atelier Neu !

Welt - Ausstellung St . Lonuls 1904 „ Goldene Medallle .

2 7

Musterzeichnen ,
4 IN N- Zuschneiden u. Anfertigung

lernt man leicht u. gründllch ,
nach bewährtem System ,
ohne Vorpildung in der

TuschneideAadene I fler-Nitasehe , g
— 4 ,

zahlreiche 5 feinste Empfehlungen
aus den höchsten Kreisen , sowie von Schneiderinnen Zzur

gefl. Einsicht .
Eintritt in die Kurse jederzeit .

Eingetragene Firma . 57118

— 4

en Haarfraß! Haarſpalte !

Immer und immer wieder
greift man zu dem einfachſten , unſchädlichſten alt⸗
Und viel erprobten

Häusner ' s Brenneſſelſpiritns
p. gahe M. . 75 u. 5 . 50, ächt mit dem Wendelſteiner Kircherl .
Kräftigt den Haarboden , reinigt von Schuppen , verhütet den Haar⸗

0 beſörvert bei täglichem Gebrauche ungemein das Wachstum
Haare . Alpina⸗Seife à 50 Pfg . Alpina⸗Milch à M. . 50. —

80 haben in Apotheken , Drogerien und Parfümerien , M. Kropp
Nachf . , Drog . , D 1, 1, Carl Uir . Ruoff , Drog . z. Waldhorn , D 3, 1
Th. v. Eiehstedt , Brog. z. roten Kreuz, N 4, 12, J. Scheufele ,
Drog . F 5, 15, Fr. Becker , Drog . G 2, 2, P. Karb , Drog . E 2, 13,
E. Heurin , Germania⸗Orögerie F 1, 8, Wunelm Goldschmidt,
— U1 , 9. 1016

Meumattsmus U. Bicht
lot nach dem Culachten klinischer und drætlicſie ,

Auloritäten lteilbar durch Trinſthuren mit

Lithion - Säuerling .

Von ganz besonderem Wohl⸗

Mineralwasserhandlungen . 56792

Franzensbader Natalie - Quelle
Geringster Kalkgehalt !

vo rzU 98 .
Harntreibende Wirkung !

geschmack !
Erhältlich in Apotheken , Drogerien und

Kauptniederlage bei Peter Rixius , Mineralwassergross -
handlung , Kgl . bayr . Hoflieferant in Ludwigshafen a. Rh.

5
Susebodenanstriefeſ 5

nodenlache eigener Fabrikation , Wernsteinbllack
„ Franenlob “ , Oelfarben , Bodenöl , Terpen -

8 HünG . , Einsel ete . Rodenwiehsen , worunter eine
8 Sorte hochglänzend , doch ohne Glätte . Neuheit , ge -

währt sicherheit gesen Ausgleiten . 56729 8

342 Jos . Jamsreither
28 .

—8888888688898888858869856898868856889885056000900

Plisss - Brennerei
Auszacken von Stoffen aller Art , 387

Aug . Rolle , Inhaber : Alfred Joos , Mannhelm , Tattersallstr . 34 .

chrelbmaschinen -Nepärdtüren
werden prompt und billigst ausgeführt , bei

A . Löwenhaupt Söhne Nachf .

85 55 eeeee

0

54326,

31
EINE

JEDE
MWOTTER ,

die für das Wohl ihrer Kinder besorgt ist , muss

„ „ TUOTETTLTN “ ô
55 Hause haben , denn Tutulin nimmt unter den heutigen
dtiätetisch . Nührmitteln unstreitig eine hervorrag . Stelle ein .

Ein chemisch reines flanzeneiweiss ohne jedwede
Beimengung ist Tutulin von höchstem Nährwert , leicht
verdaulich , gexuch - und geschmacklos und daher angenehm
und leicht zu nehmen . Nahrhaft , krüftigend , nerven -
stärkend u. appetitanregend für Magen - u Darmleidende ,
Nervenschwache , Rekonvalescenten ete . besonders zu em-
pfehlen . Für kranke u. gesunde Kinder ein Nähr - u. Kräf -
tigungsmittel allerersten Ranges . — Für Krankenhäuser
unentbehrlich , dürfte Tutulis auch in keinem Haushalt
fehlen ! Von vielen ärztlichen Autoritäten empfohlen . Zu
haben in den Apotheken u. Drogenhandl . Haupt - Depot für
Baden und Pfalz : 55430

FriedrichBöckelmMannheim , Friedrich Karlstr . 3.

2878 . 8

Ime . Stock

Extra feines Ia . Vorlguf - Mohnöl M . .50
Feinstes Levantiner 15 . —
Ia . deutsches Vorlauf-Mohnsl;52—
in neuen 10 Pfd . - Kännen brutto 5 Lit .
netto empflehlt gegen Nachnahme oder
Voreinsendung 401³
Anton Müfler , Oelmüble, Singen 3. Hohentviel.
ieferant vieler Lehrer u. Geistlich .
Tausde Nachbestellg . u. Anerkennungen .

La . La .

Salatd !
geräntlert rein !

Jeder Versuch
bringt dauernde
Kundschaft .

Börsen -

1905 ein .

FProbenummern werden

57487 Berlin

„Berliner Börsen - Zeitung '
anerkannt bestunterrichtetes und ältestes

und Handels - Fachblatt Deutsch ·
lands , zugleich politische Zeitung nationalliberaler
Richtung , 12mal in der Woche erscheinend , ladet
hierdurch zum Abonnement auf das 3. Guartal

auf Wungch für die Dauer
von 8 Tagen gern gewährt , jedoch nur direkt von der

Expedition
. , Kronenstrasse 37.

J. Ffih. Koch⸗ und Halz⸗
hültungsſchnle

Meufladt g. d. Haardt.
Gegründet 1900 . 24. Kurſus .

Beginn 15. Mai 1905.
Dauer der Kochkurſe 8 Wochen⸗
der Haushaltungskurſe 5 Monate ,
Proſßekte und beſte Empfehlungen
durch die Vorſteherin 56035

Amanda Eigenbrod ,

8 — —

98

Zubehörteile jeder Art !
finden Sie in großer Aus⸗

wahl biuigſt . 24068
f Automobil⸗
& Fahrrad⸗Manufaktur

Hauns Schmitt ,
0 , 1. Mannheim , 04 , 1 .

Frauenleiden
Institut für operationslose Be-
handlung . Ronstanz aſig .
Frau W. Liebert , Naturheilk .

Hyg . Penslon u. Erholungsheim
Emishofen —Konstauz . Herrliche
Lage . Aussichta Bodensee , Rhein ,

Alpen . Sonnen . und PLuftbad .
Preise 4 M. — Prospekte gratis ,
— Kochkurse für Reformküche .

SBesitzer Th. Liebert . .
Leiterin Er . Oberst Buchl .

Jöld.Danenſette
in der Stadt , Stadtpark od. auf
dem Weg zum Bahnhof . 28840
Abzugeben N2 , 9 , 2 Treppen .

2
English Lessons .
Gebildete Engländerin , bisher

an der hiesigen „Berlitz School “
tätig , erteilt gründl . englischen
Unterricht in kaufmänn . Korre -
gpond. , Konversation , Literatur ,
Uebersetzung . 23880 III

Mr Thomas
F 2, Aa, III .

Handels-— Cilse
55958

Mannheim , 1 Btzge .
Prachty . Unterrichtssäle .

Buchhhrung : einf . , dopp . ,
amerik . , Kaufm . Rechnen ,
Wechsel - . Efektenkunde ,
Handelskorrespondens ,
Kontorpraxis , Stenokra⸗

phie , Schönschreiben ,
deutsch u. lateinisch , Rund -
sochrift , Haschinenschreib .

( 15 Masch . ) Sto .

Eründlich , rasch u. biillg .

Garant . vollkommene Ausbild .

Eaklrelche ehrendste
Anerkernungsschreiben
Von titl . Versönlichkeiten
als unach jeder Richtung

olustergiltiges
Insfitut “

aun Wärmste empfonlen
Unentgeltliohe Stellenvermittlung
FProspeetegratis u. frauco .
Herren - u, Damenkurse getrennt .

er ohne Provisions - Vorschuss

Grunbſtück , Geſ chäft, Hotel ,
Fabrik , Bauland ꝛc.

Eu Wer ! kaufen hat

ſow. Beſorg v. Hypotheken , Teilhaber umck Kapitaliſten zuent
wende ſichan das in allen Tetken Deutſchlands perzweigte Burean ;
„Hanſa “ , Verkaufs - u. Vermittlungs⸗Buregu , Unſer Vertreter iſt zu
dieſem Zwecke Ende Juni am arſe u. für Umgegend anweſend
u. erſuchen wir um voörherigen ſchr
Beſuch angenehm Strengſte Diskretion . „ Hansa “ Verkaufs⸗u .

2 ee

Villa , Ziegelei , Güter ,
1000

tlichen Beſcheid , ob koſtenloſer !

183. Tel . 1888 .

Englt
Gründl . Unterricht in Korreſpon⸗

denz , Konverſation u. Grammatik
erteilt W. Mackay ( Eugld . )
S ., 2, Breitelraße . 22965

Gnadl . Kiapier⸗ und

Gcgeng⸗Anterict
Sch . v. Pr . J . Stockhauſen , 9

Frankfurt a. M⸗ erteilt zu
mäßigem Honorar 750
Auguſte Neinhard , LI4 , 2.

Seldvefkeht .
6

eld ſof . zu 4, 5, 6 Proz . an jed.
einzig . jed. Hohe d. Schuldſch . ,

Wechſ. , Hyvoth . Lebensverſ . , auch
Ratenabzahl. Rückporto. Fr. Oöll⸗
höfel , Berlin , Flottwellſtr . 5. 445

500 Mk.
gegen dopp . Sicherheit und hohe
Ziuſen von beſſ . Beamten ſofort
aufzunehmen geſucht . Freundl .
Offert , unt . Nr . 4946 a. d. Exp.

Heſucht kleines Kapital
gegen Lebensverſicherungspollee
mit

1
Bürgſchaft . — Offert .

unt . J. N. haupfpoſtl . hier . 4945

Billig zu verkaufen :
1 Grammophon⸗Apparat

ſamt Platten , faſt neu . 2104

Roſengartenſtraße 34,
4. Stock rechts .

Sadeneinrichtung für Kolo ,
nialwaren ſof. zu verk. 4375

Zu erfr . Böckſtr . Nr. 10 2. St.
Ein Herrnkoffer billig zu ver⸗

kaufen . II 7, 28 part . 4827

ffaushaftungs -Leftern
ſowie Leitern aller Art verkaufe
zu billigſten Preiſen . 22109

Schreinerei Fr. Vock , J2, 4
Ein 5jähr . Pferd ( Rappe )

Reit - und Wagenpferd , ſowie ein
Viktoriawagen ſofort preis⸗
wert zu verkaufen .
25794 Mittelſtraße 31

Stellen finden .

Aſſiſtenzj⸗Arzt⸗Stelle.
Die Stelle eines Aſſiſtenz⸗

Arztes für das allgem Krauken⸗
baus iſt Mitte Juli ds . Js . zu
beſetzen. 30000/93

e
d. Is . in dem Spital für Lungen⸗
kranke tätig zu ſein und von da
ab zunächſt eine Aſſiſtentenſtelle
in der mediz . Abteilung des allg .
Krankenhauſes zu bekleiden .

Gehalt 1000 Mk. pro Jahr und
ſreie Station .

Bewerbungen mit Zeugniſſen
wollen innerhalb 14 Tagen bei
Unterfertigter Stelle eingereicht
werden .

Mannheim , den 13 . Juni 1905.
Krankenhaus⸗Kommiſſion:5

von Hollander .
Katzenmeier .

Wer Stellung ſucht
verlange die „Deutſche

2552 Balkanzen⸗Poſt “ Eßlingen a. N.

Tüchtige Akquiſiteure für eine
gut fundierte Krankenkaſſe

gegen hohe Proviſion u. Speſen
geſucht . Offerten unt . Nr. 4818
an die Exped . d. Bl.

Eine alte Deutſche Lebens⸗
Verſicherungsgeſellſchaft ſucht
einen tüchtigen

Platzinſpektor
für Mannheim gegen hohe

5 zu engagieren.
Auch finden tüchtige

Vertreter
gegen hohe Proviſion lohnen⸗
den Nebenverdienſt .

Offerten unter No. 25730
an die Expedition .

Iu berkaufen .
Sehr günſtige Gelegeaheit !
1 eleg. Schlafzim . , 1 Kinderbettl . ,
1 eleg. faſt neuer Kinderwagen , 1
Trumeanx 1 Spiegeſchrank , 2 Ver⸗
tikovs , ff. Divane , 1 Chaiſelongue ,
Waſchkom . u. Nachttiſche , 1 gr.
Ausziehtiſch , einz. ſchöne kompl.
Betten , 1 Copierpreſſe u. a. Möbel
täglich zu baben . 25810
＋ 2, 4 Auktionsgeſchäft T 2 ,

Dienstmädehen -
Kleider

1fix u. fertig
in Druckkattun

Baumwolle
S Slamosen von

Ludzs . Feigt , F 29 8 .

Ein gebr . Kaſſenſchrank , ſo⸗
wie für Metzger geeignet ein
großer billig zu v.
25701 G 2 , 19/20 .

Laden-Einrictung,
Schränke

uu. ſ . w. billig zu verkaufen .
25731 , I , 1 Treppe .

Gu erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen . 4853

Windeckſtraße 28 , 2. St .

Bureau⸗Möbel
werden wegen Umzugs 1195abgegeben .
A. Löwenhaupt Söhne gechf.
B. Fahlbuſch im Kaufhaus .

Velche Nedkbannhaulungoder Seiſenfabrik

kauftalte Butter z. bill. Preiſ.
Off . unt . T. T. 25041 an die Exp.

Wenig AnzahlungPianos Demmer , Lhafen,
Luisenstrasge 6,
Rheinbrücke . 7165

2 weltp . Konzert⸗Violinen
preiswert zu verkauten .

Nheindammſtraße 50 .

1Ladeutheke , 1Stehpult , 1Chiff. ,
1 Waſcht . m. Spiegelaufſ . , 2 Noß⸗
haarmatratzen , 1 F. Freilauf .
4870 4 , 3 . Hof.

Abbruch , 0 7,
( Dr . Baſſermann ' ſches Haus )
Fenſter , Türen , Eiſengeländer ,
Baubolz ꝛc. billigſt zu ver⸗
kaujen . 25478

Fahrrad
wie nen , iſt mit Garantie
preiswert zu verkaufen . 23714
Rheindammſtraße 20 ,20, part

Bade⸗Ciurichtungen
neue und gebrauchte Zink⸗ und
Eimaille⸗Wannen , Badeöfen für

Gas⸗ und billig
abzugeben .G 7, 28 . 21884

Stadtreiſender ,
der event . ſchon Kolonialwaren⸗
handlungen beſucht hat , per ſofort
geſucht . Ausführl . Offerten über
ſeitherige Tanigtelt und Zeugnis⸗
abſchriften unter Nr . 28818 an

25808 —5

die Exped . ds. Bl. erbeten .

Jüngerer Commis
Stenographie⸗ u. Schreib⸗
maſchinen⸗ ( mögl. Reming⸗
ton ) kundig zum ſofortigen
Eintritt geſucht . 25762

Metallſchlauch⸗Fabrit
Pforzheim .

LTüchtige ſelbſtändige

Monteure
. Aufzugsbau zum ſofortigen

Eiulritt geſucht . 25763

Süürbrücker Hebezeugfabrif
Kaufmann & Weinberg ,

Goffontaine b. Saarbrücken .

Tücht. ältere Schloſer,
eher und Wickler

ſucht zu ſofortigem Eintritt für
Dampfturbinen u. Dynamobau

Geſellſchaft für elektriſche
Induſtrie , Karlsruhe i . B .

Ein küchtiger Fräſer und

Bauſchreiner geſucht.
25761 F . Brenneis , 8 6, 37.

hoh . Lohn geſucht . Frau Kart⸗
mann , K 3, 21 , 3. St . 25695

— beſſeres Dienſtmädchen in
kl. Haush . auf 1.

4772 2 , 16 , 8. St .
2 in kleineEin braves Mäßchen Fauie

auf 1. Juli geſucht . Näh . Ver⸗
walter Honſel , Friedrichspark . 746

Ordentl . 11 für alle
Arbeit zun 1. Juli geſucht .
25765 — — 4. ——

alleinſtehendetüchtige,
Frau zur Reinhaltung der Hof⸗
räume gegen Freigabe der Woh⸗

Eine

15
ſofort geſucht . 25769

11 I . 3 , 3
Stock.

Fie u.Fgunellages Madchen
das gut kochen kann u. Zeugn .

hat in kl. Hausbalt bei gut . Lohn
ſofort oder 1. Juli geſucht . 4˙5

Jungbuſchftraße 17, part .

Ich ſuche für meinen kleinen
Haushalt per ſofort event . in
14 Tagen oder 4 Wochen

eine durchaus perfekte

Köchin ,
Gehalt 35 —40 . , und

ein treinliches , braves

Dienſtmädchen ,
Gehalt M. 20, Invaliditäts⸗ und
Krankenkaſſe frei , nebſt Reiſe⸗
Vergütung . 984

Carl Schmelzle ,
Pirmaſens , Rheiupfalz .

Fulebürgerliche Köchin,
Zimmermädchen , Mädchen in
leine Familie ſofort und auf

1. Juli geſucht . 25607
Frau Schneider ,

Gontardſtraße 31 , 3. Stock .

in brav . , zuverl . Mädchen per
ſof. oder 1. Juli in kl. Familie

geſucht . E 2 , 1. Eckladen . 4818

Anſt . Zimmermädchen , das nähen
und bügeln kann , geſucht . 4869

B 7, 6 , parterre .

ücht . brap . Mädchen , das ſeſbſt⸗
ſtänd . koch. kann ,p. 1. Juli geſ.

Näheres D 3, 2, Laden . 25797

Ein braves fleißiges Mädchen
für häusl . Arbeit ſofort geſucht .
492 Kirchenſtraße 14 , 2 Tr .

Kinderloſe Famille ſucht ſon.
oder 1. Juli junges , braves
Mädchen gegen guten Lohn bei
guter Behandlung . 4908

Kirchenſtraße 14 , 4. Stock .

Offert . unt . E. 4884 a. d. Expel

Eine Verkauferin,
bewandert in Rinds⸗

Schweinemetzgerei ſucht Stelle
bis 1. Juli . 25708

Zu erfragen Hafners Filiale
Eliſabetſtraße J.

Unabhängige Frau geht

Waſchen u . Putzen
5 Näh . 8 1, 10 , IV . St .

Alleinſt. Frau
aus guter Familie ſucht Stel⸗
lung zur Führung eines kleinen
Hausbaltes , auch zu einem Herrn
oder Dame . Gefl . Off . unter G.
St. Nr. 25702 an die Expedition .

Stelle⸗Geſuch . Mädchen von
auswärts , mit guten Zeugn . , in
Küche u. häusl . Arbeiten erfahr . ,
ſucht baldige Stellg . Zu erfrag .
Langſtraße 4 , 1 Tr. doch . 4838

Ein anſt . ord . Mädchen , welch .
ſchon in Herrſchaftsh . ged. hat g.
die feinere Küche ſelbſtänd . verſ . ,
ſucht Stell . in nur chriſtl . Hauſe
auf 1. Juli . Off . unt . Nr . 4862
an die Exped . dieſes Blattes .

aesuane ,
—5 Zimmer u. BadNobaanl, in 975 Oberſiaßt auf

1. Oktober zu mieten geſucht .

1 nebſt Preisang . unter
L. K. No. 4921 a. d. Expedition .

—2 Zimmer
um Aufbewahren von Möheln

ſpofort zu mieten
Kelngde

25758
Näh . Mollſtr . 1, im Laden .

Wohnungs⸗Geſuch .
Eine Beamtenfamilie ( 3 Perſ . )

ſucht eine Wohnung von Zim .
im 2. Stock , in der Nähe des
Tatterſalls od. hl. Geiſtkirche . —
Off . bef. u. Nr . 4889 d. Exp . ds . Bl.

Kinderlof beſf Chepaar fucht
per 1. Oktober ds. Is . in feinem
Hauſe drei Zimmer , Küche
und Zubehör , möglichſt mit
Bad . Offerten mit Preis unter
No. 25480 an die Exped . d. Bl .

Suche per, 1. Oktober , eine

—5 Zinmer⸗„Nahnung
mit Preisangabe , hochparterre
oder erſte Etäge . Offerten unt .
Nr . 25729 an die Expedition

Haushälterin , geſetzt . Alters
zu einem Herrn geſucht ; ſowie
Köchin n. Fraukfürt , Zimmer⸗
mädchen u. Frankreich u. Mädch .
jeder Art gegen hoh. Lohn geſ . z⸗
Stellenvermittl . Mühlnickel , P 2, 11.

Mer beſſ. Dienſtperſonal
ſucht wende ſich an 25459
Frau 395 Hirſch Wwe . ,

4, 9a.

Suchs für ein feines Haus perf .
Köchin u. Zimmermädchen

geg. hov. Lohn ; 4Alleinmädchen
in kleinen Hausbalt . 4878

Frau Kätchen Hirſch ,U 4, 9a.

Biſſere Mädchen
finden 8 Stellen durch
Frau Hirſch Wwe . ,

4, 92. 25460

Wiſnl jeder Art,
für Hotel , 95 u. 00
für bier u. auswärts , ſucht und
empfiehlt Büreau Eipper , J 1, 15.

Mädchen per 1.
Juli geſucht . 4932

B 6, 23, parterre .

Rutige⸗ einſaches Mädchen , das
Nkochen kann und alle Haus⸗
arbeit verrichten kann bei kleiner

ee Eintrittev . ſoſort .
Näheres N 4, 17, III . 4939

Ein junges tags⸗
biches Mädehen uber

geſucht ! ( 4dase ) M , 23, I.

en Suchen.
50 HMk . demjenigen ,
welcher einem ſoliden verheirat .
Mann mit beſten Zeugniſſen u.
Empfehlungen eine ſichere Stellg .
vermittelt als Bureaudiener , Ka
ſterer , Auffeher , Portier od. ſonſl.
Vertraueuspoſten . Kaution kann
geſtellt werden . Off . unt . H. 8.
Nr. 4704 an die Exped . d. Bl.

Ein kräftiger Hausburſche ,
ſtadtbekannt , mit gut . Zeug⸗

niſſen ſoſort geſucht . 25760
F . Brenneis , 8 6, 37.

7

Fräulein ,
perfekt in Stenographie und
Maſchinenſchreiben ,p. 1. Juli

der Gehaltsanſprüche unter
Nr . 25799 a. d. Exp . d. Bl .

Buchhalterin
mit ſchöner Handſchrift per
ſofort geſucht . 25582

Näheres in der Exped . ds . Bl .

Taillenarbeiterinnen
ſofort geſucht . 25742

O 4 , 13 .

Büglerinnen
Ladenfräulein , Mädchen für
leichte N eit geſucht . 4876

Gruns Färberei
, 1La.

Cinnord . ſol . Mädchen , das gut
bürg . koch kaun u. f. lgelit 1 5 kl. Haush . aufs Ziel geſ.

mn , F 2, 11. 45535

Fiche.„ Zim Aflein⸗ u. derm .
1

8 u ausw . in erſte Hruf geſ⸗
Bureau Engel, Be, . 1 Tr . 271

geſucht . Offerten mit Angabe

Kaufmann ,
geſetzten Alters , ſucht Stelle als
Buchhalter , Kontoriſt oder
Lageriſt per 1. Juli . Offerten
unter Nr. 4721 an die Expedition .

Lohflingsstellegesuch.
Für jungen Mann , welcher bis

Juli das Zeugnis z. Elnjährigen⸗
dlenſt erhält , wird Lehrſtelle in
größerem Geſchäfte gegen ſoſor⸗
iige Vergütung geſucht . Gefl .
Off . u. N. 684 F. M. an Rudolf
Moſſe , Mannheim . 4065

Filiale gesucht.
Gebildete Witwe , ge⸗

9

ſchäftskundig , wünſcht

Filiale zu über⸗

nehmen , gleichviel

9 welcher Brauche . Cau⸗

9 e kann geſtellt
wer den.

Offerten unter Nr .

625497 an die Expe⸗

Gdition ds . Bl .

dſs . Blattes .

Großes , einfa
15ber 15 0

Möbl . Zinmer
mit ſep. Eingang , part . od. 1 Tr. ,
von Bau⸗Ingenieur p. 1. Juli zu
mieten geſucht . Preis ca. 25 Mk.
Nur ſolche Offerten unt , Nr. 4894
an die Exx' dition dſs . Blattes .

Geſucht für 2 ältere Leute bis
1. September 2 Zimmer und
Küche im erſten oder zweiten
Stock in ſchöner Lage , 25788

Zu — —
in der ——

Comptoirs .
im Hanſa⸗Haus

01 ,
zu Comptoirs 5800

zu vermieten .

DS . 2
ein großes , heleß Parterre⸗
zimmer , auf den Hof gehend ,
als Bureau oder Lagerraum ſof.
billig zu vermieten . 05

D 7, I1, Bureaux
( 3 Zimmer ) mit Magazin und
Keller per 1. Juli zu vermieten .
23420 Näh . &, J . 2. Stock .

Kchplerſraße 47fl9.
Schöne Bureaus mit —5

Magazinräumen zu verm .

Große 25569

Bureauräume ,
eventl . auch Magazin zu
vermieten in L 4 , 4 .

Näheres zu 9 hei

F . Düringer im Haufe .

Schöner Lagerraumholler
( Tordlicht ) , 3. Tr. , in welehem
Bureau eingerichtet werden
kann , 180 qm. , mit elektr . Licht ,
Zentralheizg. 5Gas u. Wasserleitg ,
per sof . preiswert azu vermieten ,
Näh . Friedrich Karlstr . 4. 28783

3 Heidelbergerſtraße,0 6, eine der beſten Lagen
Maunheinis , ſchöner moderner
Laden (ca. 36 [] Mtr . , unter

Nanpn zu verm .
Näh. bei Leins im Laden . 20259

Lab Wohnung
8 5, 4b billig zu v. .

86 3 a1
0gen

Daden bill
zu vermieten . 446

Breite Straße
feinſte Lage 1 elegauter Kapen
mit Souterain zu verm . Offert
u. Chiffre 21010 Bl .

Colonial⸗ u ktualienLuden handl . , 2 Zim, , 2 Kan
u. Küche per 1. Ang . zu v. 4847

Näh . Rheinhäuſerſtr . 52, 2. St

Laden mit Maggzis
und Wohnung , ſowie geräumis
Keller mit Aufzug in guter 5am Anfaug der Sch !
ſtraße Tta , ſofort . .
zu vermieten .

Näh , daſelbſt 2. Stock , 0

und

*

M.



5

Nannheim ,I8. Jumf Geueral⸗Anzeigerder Zaden mit Woh⸗
Kung , neu hergerichtet ,

traße , per 1. Juli z.
gel Näh . Jungbuſchſtr . 7 Pat

Geräumiger Laden per
1. Oktober od. früher zu ver .

4882 RK I , 2, a. Markt .

Laden
beſter ſtonſumlage Ludwigs⸗
5 mit oder ohne Wohnung ,

auch als Filiale ſehr geeignet ,

L 13 16
. St., 5 Zim . nebſt

910 Zubehör zu verm .
Näheres parterre . 4846

M 2, 1 Wegen Umzugs der
Firma Wertheimer⸗

Dreyſus ſind deren bish . Räunte
im . , 3. und ½ 4. Stock als
Wohnungen oder Geſchäftsräume
von 1. Septbr . ab zu verm . 845

Näheres Friedrichsplatz 3, J.
N 5. St . 4 Zim. , BadeM 95 4 Küche u.

Zubehör
15

1. Aug . zu v . Näh . 45052. St .
anderweitig zu vermieten . 25659 2

Räh. Sogersheimerſtr . 35,I . N 4, 2 1 2

1 flßerer Laden
in welchem ein Viktualien⸗
und Eigarrengeſchäft be⸗ A , e
trieben wird , auch geteilt zu Breitestrasse .
vermieten . 25824

Näh . M 5 , 10 , 3. St .

An der Hauptſtraße in Schwetz⸗
ingen , im Neubau Carl Theodor⸗
Straße Nr. 15, iſt ein ſchöner
Saden mit 2 groß. Schaufenſtern ,
für Kleider⸗ oder Schuhgeſchäft ge⸗
kignet , ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt . 25694

Heidelberg .
Großer moderner Laden.

2 Schaufenſter mit 2 daran an⸗
ſchließenden größeren Räumen ,
vornehmer Außenſeite in aller⸗
beſter Geſchäftslage der Haupt⸗
ſtraße per 1. Oktober

11
verm .

Off . unt . Nr . 25661 a. d. Expd .

1 Nagiilne .
55 . 20
reauräumlichteiten zu verm . ,
event . kann großer Keller dazu
abgegeben werden . 28192

B 6, 20 . Magazin
od. Fabrikräume mit Contor
zu vermieten . 25253

F 7, 24 , Luiſenring ,
ge Magazin , auch für Tran⸗

t geeignet , Keller und Bureau⸗
räume , eventl . mit dem ganzen
Parterkeſtock zu verm . 25549

6 5 3 Werkſtätte , auch
9 als Lagerraum ge⸗

eignet , zu vermieten . 45 50

J 2 4 Werkſtellen od. .9 raum im 3. u. 8.
ſofort zu vermieten . 25692

M. 3 9
ein Keller, 200

5
00 qm,

mit Aufzug zu 55

17 Fermioten.
Eine helle , heizbare , ca .

100 Um große Werkſtätte ,
wo ſeit Jahren eine große
Buchbinderei betrieben , iſt
mit oder ohne Wohnung bis
15 zu vermieten .
4l . Näh . T 8 , I . 2. St .

Demgen
6 8, 62

1 Zimmer u. Küche u.

verinteten Näh. 2. Sfock. 48034

08 , 7˙¹
iſteine ſchöneFünfzimmer⸗
wohnung mit Badez . , Küche
mit Seſenkahe Manſ . ꝛc.
auf 1. Juli bill . zu verm . 5704

. 3, 4
1 Zimmer u. Küche
pr . 1. Juli zu ver⸗

Mieten. Näheres Laden . 25442

D 54
5 Zimmer , Küche u.
r zu vermieten . 4653Nbere 2. Stock .

F4 14 —Wohn . in der
9 chon Jahre lang ein
jäft betrieben wurde , zu verm .

Näheres 2.2. Stock. 4421

F 5 5 tleinere Wohnüngen
5 zu vermieten . 4651

4 , 17 ,
Dinterhaus , 2 Zimmer u. Küche
zu verm . Näh . G 4, 15. 25443

95,J0 We1¹

6 6, 20 Wobng . 15
an ruhige Leute zu derm . 4867

J

n en v. 2, 3I 1. 1 192 u. Zub.
en⸗äh. Li

tbelcsplat 19. 25723

I 3, Sa, Leubau
ſchöne belle u. 4 Zim . ⸗Woh⸗
nungen m. Balkon p. 1. Sept .
heilweiſe früher zu verm . 3990

interhaus ) ,34 . St .
I 4, 8 WWohnungen mit

1 1 Zimmer und Küche , ſoſort
ar , billig zu vermieten .

11 Brauerei Eichbaum ,
ferthaleruraße 164. 20260

I2 , 13 Ad

18
ISoltraße 5, eine ſchöne

groge Wohnung , 4 Zim.

9780
0 per 1. Jult zu verm .
Oieck 152 4269

8151 1 Hochpart . mit Vor⸗
arten , 2 65—5
alon u. Schlafzim .

heicben Herrn ſofort od.5 zu vermieken . 485

K 2, 18 1 8117 0 Küche
u. Zub. , ſof .od. — —u v. Näh .4. t. l.

LG , 2
ſchöne 5 mit
Balkon wegzugshalber ſof. oder

Wohnung , 4 Treppen hoch,
4 Zimmer nebſt Zubehör
auf 1. Juli oder ſpäter zu
vermieten . 25759

P 1, Za , 5. Stoc,
Wohnung , 4 Zimmer u. Küche ,
per 1. Juli preiswert zu v. 4³5

2. Stock , —3 Zim .
unmöbl . pr. 1. 1951

P 4,
zu vermieten .

4 , 13
ganz oder geteilt , zu verm . 4675

3
Kag Tr. , 5 Aim.

uU. Küche ffür 30 M.

zu 5.

„ 7
1 Treppe , ſchöne Wohnung ,
5 Zimmer , Badezimmer und

Zubehör , ſowie 3 Treppen ,
2 Zim . u. Küche pr . 1. Juli

Zu erfragen U 6 , S,
1 Tr . links . 25458

Ein grosges Mansarden -
f 3 zimmer und Küche zu

vermieten . 25758
Näheres A. 12 , part .

R 3 25 vis - - Vis der Ronkor⸗
% dienkirche , ſchöne 5

Zim . ⸗Wohn. , Bad nebſt all. Zub . an
ruh. Leute 1. Okt .3. v. Näh . pt . %

R 7 10
3. Zimmer und

9 Küche mit Bal⸗
kon auf 1. Auguſt zu vermieten .
Einzuſehen zwiſchen 10 und 4 Uhr .
Zn erfr . bei Belſchner ,3. St . , od. b.
Buchb. Sponagel , Sectenheim.4429

8 6 , 29
Eine ſchöne 6 Zim . ⸗Wohnung ,
4. Stock mit Bad und allem
Zubehör zu vermieten .

Näheres varterre . 23379

Noderne

BerrenaEnaben
Ganlerbe
8

NansSS .

fufulgmg

— —

8 6 7 immer , Küche
9 un Bad zu ver⸗

mieten . 2542 —

2 , 22 ,
Küche z. v. Näh . 2. St .

T 6 , 25 ,
HFraedrichsraimg ,

Vis- - vis des Tennisplatzes ,
ſchöne geräumige anſ die 8. 4.
Stock , freie Ausſicht auf die Berg⸗

raße, 5 Zimmer , Küche un
Zubehör , wegzugshalber per ſo⸗

2. Stock , 8 Zim . u.
4681

ſort ober ſpäter zu vermielen .
Näheres im 4. Stock . 4698

T 6, 34 , 3. Stoc,
dret große ſchöne Zimmer nebſt
Küche , Speiſekammer und Zube⸗
hör per 1. Okt . zu verm . 28881

IU1 , 10 , Bieiteſtraße
ſchöne Balkonwohnung , 4 Zim⸗
mer, Küche u. Zubeh . per 1.J i
zu v. Näh . Laden ,U 1, 10. 2857

4, 9
4 evt . 5 Zim . ⸗Woh⸗

1U nung zu vermieten ,
per 1. Sevl. evt . 505 Näheres
b. Frau Killmayer , 3. St . Stb 42s

1U 4, 18
2 19Wohn . , 3 Zim . u.

Küche 201 J . od. 15. Juli z. v. 4911
2. Stock , neuherger .1J4, 181 Wohnung, Zim .

und Küche auf 15. Juni oder 1.
Jult zu vermieten . 4271

05
„ Oktober

U 6, 12 , Friedtichsring ,
eleganter 2. Stock , neu herge⸗
richtet , beſtehend aus 7 Zimmern
mit Zubehör , elektriſch . . 225vermſelen . 228

Näheres Aalech
zwiſchen 1

bis 5 Uhr täglich
immer

Amerikanerſtt. 95,5 Kiche
parterre zu vermieten . 4166

„ „ 47 , 5.

„ 8 Zim . ⸗Wohn . a. 1. Juli3 verm. Näh . part . 4555

AMnsgetenſtr 78 , 2 Zimmer
u. Nüche im 2. St . auf 1. Juli

zu verm . Näh Wirtſch . 4644

Veilſtt . 15 . Juli zu v. 40

Dalbergſtr. 10 2 Zim . u. Küche
zu verm . 4854

Eliſabethſtraße 7

elegante 5 Zimmer⸗Wohnung ,1
Treppe hoch, per ſof, od. ſpäter ,
elegante 4 Zimmer⸗Wohnung ,
8 Treppen hoch per 1. Oktober ,
ch. 4 Zim . ⸗Wohn. , 4 5 . , p.

1. Okr od. früg . bill . 3. v. „
Näh . Eyer , Kepplerſtr . 18a .

23.

Näh. Sdeigepa 3, J. 4842
.

Friedrichsring, U 5 ,10
2 Treppen , 5 Zimmer , Küche ,

3Speicher , Keller per 1. Jull
zu vermieten . 25815

Näheres parterre .

Friedrichsplatz 9
elegante Wohnungen , 4. Stock ,
4 ünd 6 Zimmer mit Zubehör ,
ſofort zu Vermieten . 4841ſpäter zu vernnieten . 25474

Müherez 2Trenpen Vägeres Friedrichsplatz 3, I .

Daſlb schatten Thester
Kasperl der Mausedieb .

(II . Bild : Kasperl sollte eine Dalli “) kaufen , vertrinkt aber das Geld. )
Frau Kasperl : Du Lüdrian , wie schaust Du aus , 1978

Betrunken kommst Du gar nach Haus !
Ich armes Weib muss mich stets plagen —
Hurrjee ] ! Jetzt geht ' s mir an den Kragen !

Die Dalli her — mach ' keine Flausen ! (achläagt ihn )

Kasperl :
Frau : Wo ist die Dalli denn , Musjs !
Kasperl ; Verloren hab ' ich ' s Poxtmonnöö! —
Frau :
Kasperl ! ( tür sioh ) Da muss ich mir halt eine mausen !

( Portsetzung nächsten Sonntag . )
*NB. Die selbsthelzende Patent - Plüttmaschine Dalll Preis Mk. . —)

arbeitet ohne besondere Fouerung , ohne Gas, ohne Explosſonsgefahr , un“

schte Dall - Artikel !

unterbrochen zauber und sparsam mit geruchlosem Dalli - Glühstoff .
In allen Haushaltungsgeschäften erhältllch .

Deutsche Glünstoff - Gesellschaft , Dresden .
Man verlange ausdrücklich

ſTatssche
Hoger ' s Kralt - Sehokolade

füger - Kraft - Kakac
nnch Prof . v. HAering

in den
de eingeführt 8

in welchen
nd, dauernd

daherbraucht werdeg ,
Ennen diese Artikel nicht
enug empfohlen werden .

Aaad Unl, Kaunkeln, M2,9

18950

empflehlt
„ H. Haas ' sche Buchdruckerel .

15 Frik ichs 15 2
3 . Etage , herrſchaſtl . Wohn, ,

Zim. , Diele u. Zub. ( inkl .
Daampfheigg . ) p. of . z. v. 2024sa

* — — 2

Goetheſtr. Tanl
ſehr ſchöne Parterrewohnung
beſtehend aus 2 großen Zimmern ,
Küche , Bad und

92
0 Um⸗

ſtändehalber auf ! . Juli preisttzert
zu vermieten . Näheres Roſen⸗
gartenſtraße 17 , 5, Stock . 4672

48 60 , 2 Zii 5
Küche u. Zub im Seitenb .
1. Jull z. v. Näh . H 4, 26. 4586

3. St, , geſunde
Holzſtraße! 8agf dtin
mit Kaffee 16 . , zu v. 4637

ungbuſchſtraße 32/34 ,
1 Jalkorzinl u. Küche bis 1.

Juli z. v. Näh . 2. St . 4537

Luiſenring 60
3. Stock , 5 Zimmer , Küche ꝛe. ,
per 1. Okt . zu verm . Zu etfr.
Luiſenring 61 , 1 Tr . 25552

ingiir 71 Zun. u. Küche ,
Lurtzingſtk. 8. Ueh zu ver⸗
mieten . Näh .4. Stock lks. 4572

Merzelſtraße 27a
1 Zimmer u. Küche z. v. 2657

Auitsſtraße 16
5. Stock , 3 Zimmer und Küche
bis 1. Juli zu verm . 25553

Karkring 37b , 5. . . , 3 Zim .
u. Kuche zu verm . 4747

Pffägersgrundſtraße 36
ſchöne geräum . Woen . ,3 Zimmer

Küche , zu vermileten.
Näh. Iee geuneten 170

e 15, J Ammmer U.
J. Olerſtraße 3 nade mn ver .
Aleten Näh . 2. St . lks.

. 102 immer ,I . Querſtr . 49 aie Zub. ,
alles neu , 1 Treppe hoch, in beſſ.
Haufe an ruh . Leute ohne Kinder
zu verm. , auch können die Zimmer

4888

Nbeindammſtr. 41 , 1 Zim. ,
Küche u. ſep. Abort , mit

Glasabſchl . an ruhige anſtänd .
Leute zu vermieten . 4852

Abeipdammsft 43,
3 . Stock ,

5 Minuten vom Schloßgarten
und Wald , ſofort oder ſpäter
ſchöne 5 Zimmer⸗Wohnung
mit Zubehör eytl . auch Garten ,
umzugshalber zu vermieten .

Näheres daſel ' ſt . 4532

NMebdanenee 76 , Neubau14 Zim . - Wohnungen m. Speiſe⸗
Mädchenzim . auf

12255
Bad - u

1. Oktober zu⸗verm . 485¹1
Näh . Meerfeldſtr . 24, im Laden .

Rheindammstr . 78
( offene Bauweiſe )

ſind auf 1. Spetor . od. Oktober
elegant ausgeſtattete 4 und 5
Zimmer⸗ Wohnungen mit
Mädchenzihnſner , Bad ,
kammer zc. zu vermielen .

Näheres bei Architekt Heiler ,
Luiſeuring 54. 25792

Nheinauſtr. 0, ein he töbares
Zimmier im 5,.

Stock zu verm . Näh. part . 4667

Nheinauſtr. 22, de ber
Kirche, ſchöne freundliche 4 Zim -
merwohnung , wegzugsh . , preis⸗
würdig zu vermieten . 25275

7 leg. 3 in⸗
Rheinvillenftr .5, nrcr -Boh⸗
nung , 1 Treppe , per ſoſort zu
vermieten . Näh patt . 25770

e ,1 eleganteAheinvillenſt . ]7 Banwer⸗
Wohnungen mit allem Zubeh .
billig zu verm . Näh . im Neubau
daf. od. Rheinauſtr . 16, part . 485

upprechtſtt, 3 Wobng, Zin
mer u. Küche ( mit 2 groß . gerad .
Zimmern ) zu vermieien . 24864
ises Näh . Lamehyſtr . 5, part .

Rupprechtſtr . 11
9. St . , . , 5 Zim . mit Bad u.
Zubeh . preisw . auf 1. Okt . zu v.

allein abgegeben werden . 4857] Zu erfr . part . rechts . 4914

immmer Senanzengtr. 3.
4052

Niedfeldſlraße 109 und Küche W
2

102
Külche

zu vermieien . 4573 2. St. bis 405 z. verm .

Nöbeinbäuferſtr 14 , 5. Stock , Seckenheimerſtr . „I Trepoe ,
1 Zimmer u. Küche p. ſofort] E l leexes Zim zu verm 48349

zu vermitten . 4895 Neeub. )Selkenheinerſtr .100 Ceen1, ger.
Wohn. , mit od. ohne Manſ . ,

zu verm . Näh . 2. Stock. 4595
3 Zimmer - Wohnungen ſofort

oder ſpäter zu vermieten . 25786

Speiſe⸗

ſtraße 12 , Tel . Nr . 3653 .

B 5, 3
und

2 ſof . od.

In Feudenheſm
ähe d. Schießhauſes ) , Mann⸗

2, part . , eineheimerlandſlr .
frdl . 3 Zim . ⸗Wohn. bill , per
11

8195 8 555 z0
v. 4072

behiägerſeuße125
Neuhergesichtete 3
Wohnung , Küche , Keller , Zu⸗
behör ſofort zu vermicten .
25788 Näheres 2. Stock .

1
Werfſſtraße 2,

3. Staz 1 mit Balk . u. Küche
per 15. Juni od. 1. Jult v. 49

55 • 2 3. St . , ein ſchön möbl ,
Zim . zu verſn . 415

23 . St . , großes ſchön
79½ möblirt . Zimmer auf

1. Juli zu vermieten . 4355

0 3, 18 2. Ste , eleg. öbl

Am Waoſſerturm,
ſchönſte Lage Mannheims ,

1
hochelegante

keſh . 9 Zin . ⸗Wohng.
. 2 Treppeu ) mit allem

Bübehar zu vermieten .
heres 2571
Tannenbaum ,

Liegenſchafts⸗ Agentur , 5
Tel . 1770 .

Herrſchaftliche Wohnungenin beſter Lage der Stadt , mit
8 und 9 Zimmern zu vermieten .
Näh . beim Eigentümer Kirchen⸗

19742

Simmer und Küche und
3 Zimmer u. Küche zu verm .

Näheres U 4, 7. 2. St. 4777
un herrſch . Hauſe ſind 2 Zim⸗
mer u. Küche an kinderloſe

Eheleute , unenigeldl . geg . Veiſehg.
d. Treppenreinig . ꝛc. zu 1
Off. unt . — 56 d. d. Exnd

e
Sr⸗aun 2805

8
ſchön möhl . Wohn⸗

an ſol. Herrn
1. Juli z. v. 4539

7

Zim. zuverm . 25689

Stoc, mit od. ohlle Penſion per
ſof . od. 1. Juli preisw . z. v. 805

0 6 Tr. , ein gut mödl .0 45 15 ) 3. d. 1. Julſ z. v.
8 3 Tr. , gut möl. Zim .0 4,1 9 per 1. Jull x v. 402

04 19
1 Tr. , elnf . mbl . Zim .

9 ſoſort zu verm . 7881

8 Thübſch idl . Part .08 90 7 Zim . zu verim. 4886

D1, 5 Tr. , ein ſchönmöbl .
Zin mer J. v. 4806

ſchön möbſtertes
Zi m mer ſofort
zu verm . 25

8 varterre , gut möbtiertes
Zimmer ſoſort zu verm . 4884

1 Treppe , ſchön möbl .
EI, 8 Bun

2 Tr. , mbl . Zimmer
ſof. 31 verm . 4325

＋ 5 1 fein möbliertes Parterre⸗
Zimmer mit ſep. Eing .

guf die Straße gehend an 1 oder
2 junge Leute zu verm. 4557

bei einz . Dame an solides
Eräulein zu vermieten —. —0

2 ſchön möblirte
1

im 2.

12 , hoch⸗

Zimmer zu verm . 4840

*
E 6,

5, 22 1 Tr. , ein möbl . Zim.

2 gut möblierte Snne Wohn⸗
adssund Schlafzimmer eventuell mit

Klapfer , in beſſerem Hauſe per
1. Juli zu vermieten . 25768

F 8 36 , 2 Tr. , gut
möbl . Zim . zu verm . giet

63 . 7
8. Etage , ein gut möbl .

195 Zummer zu verm . n

J4a , 11 part . , gut möbl .
Zim . z. v. 4758

ſchrank

Telephon 942 .

Möbeltransporte
in der Stadt und nach allen Nick
des , ſowie Trausporte von Pianino, Flügel u.

beſorgt upt und billigſt

Erſes Maunheimer Möbeltransport „eſhäf
( gegründet 1839 )

Jean Wagner , In Flma : dakoh Holldnder .

tungen des In - u. Auslan⸗

Lit . II 7, 34 .

7. Seite

H2 , 8
part . , rechts , 1 ſchön mbl .

Zim, zu verm. 25240
ob . 2 hübſche frenndl.H7, Zununmbbl . Zim . an einz .

Herrn od. Dame bis 1. Jult zu
vermieten . Näh . 3. Stock 4949

H 7 17 part, , ein fein u. ein
5 einf . mbl . Zim . an

beſſ . Herrn od. Dale zu v. 410
3. St . ., gutenaßK1, 2055Zimmer zu v.

I 3, 21 , 5. St , einf . mbl. Zim .
wat 2 Beiten 3. v. 4716

1. St . , —2 gut möbl .L 2
29 8 Zimmer zu verm . 499

2 Tr. , hübſch möbl .
L 14. 8 Zim . zu verm . 440

1 Treppe ,1 fein möbl .II 8. 9 Zimimer miit Penſion
zu vermieten . 4534

—40 5 , 45
Treppen , rechis , ſchön möbl .

Zimmer zu verimnteten . 23392

0 6 . Stock , ein möbl .
„ im . lot . zu um. 4e1

FP . 2
ein möbl . Zimmer ſof, zu verm⸗

Näheres Laden . 4708

p 4, 12 3 Pr. , schön mödl .
grosses Eimmer für

1od . 2 Herren zu verm 4874

0 5 19 gut möbl . Zimmer
zu verm . 24876

. 1, 19 Ec . an 12
Dereem zu vermieten . 248 75

freundl . möbl . Zim .04 , 22 zu vermieten . 4863

Tr. , I gut möbl .R 1. 16 Zim . m. 2 Betten
ev. mit guter Penſ . , auch geteilt
zum 1. Jult zu verm . 4696

R 6 6a
2 Tr. , ſchön imnödl.
Zim , per ſoſort

preiswert zu vermteten . 4801
1 4 3 Tr . ., ſch. möbl .8 6, 8 Zum ſof. 4015

86 18 * St . rechts , Nähe
3 Tennisplatz , —2

ſchön möbl . Zim . m. ſep . Eing .
ev. m. 151 p. ſof . z. v. 4701

5 1. Tr . ., 2 inelnz
86,42 andergeh . mbl . Zim .
hell u. freundl . m. 0 mit
oder ohne Penſ . ſof. z. v 4

U3 , 31 , part .
2 ſchön möbl . Zimmer , Wohn⸗

mit 2 Beiten peꝛ
5 vermieten . 4725

part , gtoßes Zimme

mit 351 8 zu verm .
mit 2 Betten eventl

E part, , gut möbl . Zim .
U5 , 5 re en

4678

per 1. Juli an beſſ .
Herrn zu vermieteſſ .

5 1 Ringſſt . , 8. St . ,
1 5 , 14 gut möbi . Zim . mt
Balk . ſof. od. 1 Juli zu vm.

ein gut möbliertes
U 8, Hochpart. ⸗Zim

ſchön möbl , Zim.
U6. 24 ſeiait billig z. v. 7120

zu vermieten ,

Misparchlatz J9, J. Stolk
ichön mbl . Zim . 1 freier Aus⸗
ſtht und Klavier an beſſeren
Herrn ſofort zu verm . 25785

Eiehelsheimerstr . 10
2. St . , nächſt d. Schloßgarten ,
möbl , Zimmer zu verm . 07

2. St . gut mbl.
Honlakdplct Balkonzimmer
auf 1. Jult zu verm . 4856

RNuprechtſtr . 18,
ſein möbl . Zimmer 1 rrcg
ep. ſof. zu verm . 25174

Nheindammstr . 11
2. St . lIs . , gut möbl . Zimmer
ſofort zu vermieten . 4869

Tullaſtr . 21 , 3 f .
vis - - vis der Feſthalle , 55 mbl .
Zimmer , evt. 1 leeres , z. v. 58

r J1 3 Tr . vis - - vis der
Tullaſlt. 2 Feſthalle , einige
eleg möhl . Zimmer , ev. Woh⸗
u. Schlafzim .u. 1 leeres . v. 2

atterſallſtr . 3 Nähe d. Bahnh ,
ſch. wöbl. Part . ⸗Zim. z v. 5

3 Trepp . 1Vindeckütr . 1 gut möblirteß
Zimmer ſofort zu verm . 4423

2 unmöbl . Zimmer
auf den Hof gehend , p. 1. Juli
an einzelne Perſon zu verm .

Näheres D 4 , 16 , III .

G1t möbl . Zimmer mit ganzes
Penſion auf 1. Ang. zu verm .

25644 S 6 , 28 , 1 Tr .
2 gut möbl . Zimmer einzeln

oder zuſaammen zu verm .
—5.2 , 19,/20, links im Laden .

Zwei ſein möblierte Hoch⸗
Parterre⸗Zimmer ( Wohn⸗
u. Schlafz mmer ) in ſchönſter
Lage, per 1. Juli a. e. an
einen ſoliden Herrn zu ver⸗
mieten . Adre zu erfragen
in der Exped . d. Bl . 4880

Ein mäbl. Zim .zbenn. 1
Zu erſr . Holzſtr . 12 im Laden .

Gut möbliertes 75778

Pohu⸗ und chlaſinanmit ſepar . Eingang ſofort
mieten. Näher, 9 210½7.22 .

Nen U. ſchön möbl.
mit ſreter

191755
. , — —ag⸗ un en

Näh . Grabenſtr An , 3 seg .
in hübſch mösl . Fim . in der
Nähe d. Bahnh . ſoſ . z. v.Elgenes Lagerhaus. Stets gülnstigs Rotourwagan . Näb . Thoräckerſtratze 5. 3.
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57350

— Dre W⸗

derwendel Ju ſhyrenSalalen, Speisen eic .

Hausfrau anstait der Citrone nur 2 ri Citronensaft .

Zu haben in allen besseren Rolonial⸗, und ie

Jacob Ritterien
MANNRHEIM Cack⸗ u . Farbenfabrik MANNHEINM

Verkaufsstelle E 5, f, Telephon 426 .

Spezialitit : Spirilus⸗ un) Vernſteinbodenglanzlacke
je nach Qualität in jeder Preislage : 56465

Möbel⸗Lacke und Polituren , Emaillacke , Bodenöle ,
Parquet⸗ und Linoleumwichſe . Alle Sorten Farben ,
trocken und in Oel . — Lager in : Terpeutin⸗Oel ,
Stahlſpühne , Pnutzwolle , Pinſel und Bürſten ꝛc. ꝛc.

AAll
Möbel-u. Betteniabrik

ist bekannt als b68 te

Einkaufsstelle

dle man allte fnden kann .

engt lder nr TSKlassige Ware
un grösster Auswahl un 2n denrber

billigsten Preisen .

Bitte um gefälligste Beachtung meiner

alf grossen Schaufenster - Ausstellung .

Alles mit sichtbarem Preis versehen .

bas von den Brautleuten

täglleh und mit Recht beklagte lästige UDeber -

laufen und aufdringllche Anpreisen Ist bei mir

Mcht eingeführt . 57143

dezte Empfehlung für jeces deschäft muss die
gedliegene Qualitat der Ware zelbst zein.

U1 5 No . I , 2 , 3 u . 22
Telephon No . 1361 .

Ich bin wieder genötigt ,

8

10 5Ml. Selohnung
auszuſetzen für Denjenigen , der mir die Perſon namhaft macht ,
welche unter meinen Namen auf zu reparirende Stühle hauſtert ,
damit ich denſelben belangen kann . — Mache ausdrückich bekannt ,
daß ich kein Hauſterperſonal halte . Aufträge werden nur von
mir ſelbſt beſorgt , ebenſo Beſtellungen per Karte . Verwendung
von nur Ia . Material . Eigene Flechkerei; auch Erſatzteile
Patentſitze , Stuhlfüße de. 592

Rebaratnrwerkflätte A . König , A1, 13.

Hübertroffen !

Die beste Wachsglanzwichse

Erdal
Ssle giht den

Schuhen wunderbaren Glanzl!

Alleinige Miederlage für Neckarvorstadt :

Rudolf Heintze „ Adler-Drogerie
Mittelstrasse 24 .56730I1

färbt , reinigt ung

Strauss - u . Putzfedern erut ,

78 1

Micht im Tapetenring !

Tapeten
Relchste Auswahl . Sllligste Preise

von 10 Pfg . an die Rolle .

RBeste zum halben Preis, .

Lincrusta
bester und vornehmster Ersatz für

Holzvertäfelung . 52838

A . Wihler
vorm . 6 . E. Ahorn

3, 4a Telephon

II. 8 5 Planken
676 .

15. Strauss - Maaler
0O2 No .2 neben Calé Frangais . 2Ne . 2

Pellbortn⸗, Wiſche⸗ und Ausfattunts⸗Geſchft
Anfertigung von Hklkkll⸗ , Damen⸗ und Kinderwäſche
nach Maß ohne Preiserhöhung . — Für tadelloſen Sitz , beſtes
Material , ſowie hochfeine Arbeit und allerbilligſte Preiſe

wird garantirt . 56849

Orient. Euika- Birken - Créme .
Schon der vegetabiliſche

Saft allein , welcher aus der
Birke fließt , wenn man in den
Stamm derſelben hineinbohrt ,
iſt ſeit Menſchengedenken als
das ausgezeichnetfleschönheits⸗

mtttel berannt , wird aber dieſer
Saft nach Vorſchrift des Er⸗

finders auf chemiſchem Wege
mit dem Extrakt der Arnika⸗
Pflanze zu einer Créme be
reitet , ſo gewinnt er erſt eine
wunderbare Wirkung .

Beſtreicht man abends das
Geſicht oder andere Hautſtellen
damit , ſo läüöſen ſich ſchon am
folgenden Morgen faſt un⸗
merkharr Schuppen non der
Daut , die Fadurch blendend
weiß und zart wird .

Dieſe Crôme glättet die im
Geſicht entſtandenen Runzeln
und Blatternnarben und 1155ihm eine jugendliche Geſichtsfarbe ; der

Heiſt
verleiht ſte Weiße ,

Zartheit und Friſche , entfernt in kürzeſter Friſt Zommerſproſſen ,
Ceherfleche , Muttermale , NRaſenröte , Miteſſer und alle
anderen Unreinhetten der Haut. Preis eines Tiegels ſamt Ge⸗
brauchsanweiſung M. . —, Doppeltiegel M. . —, dretfacher Tiegel
M. . —. Verſand gegen Naächnahmeoder vorherige Geldeinſendung

E 2, 46
Grösstes Etablissement für

Wäſche⸗Ausſtattungen .
Herren⸗Hemden nach Mass .

Bett⸗ und Ciſchwäſche .
permanente Ausſtelung Completer Betten .

Anfertigung von Steppdecken in —2 Cagen .

Nur allerbeſte Qualitäten . — Vorteilhafteſte Preiſe :

Telephon 919 . 2. Etage .

54268

18 Derkaufsräume . —

ſM. Ulein & Söhne
1 eehpe hoch

—

dollfret durch das General - Depot

M. Feith , Wien VIi, Mariahilferstr . 45 .

17114

D1,L Ernst Staib , 5 1
n ee ;

Detail - Verkauf D l, l, stsfssse
Empfehle mein beichbalt Lager in :

Pfälzer , Rhein - u . Moselweinen , Süddwelnen ,
deutsche Und französische Cognacs, feinste

Liqueure , Ghampagner ete .
— — in ganzen und halben Flaschen .

Weisser Tischwein à 50 Pfg . p. Fl . inkl . Glas,
Roter Tischwein „ 60 „ „ „ „ 5
Moselwein 0 „ „ „ „

Aufträge für Bezug in Fässchen von es . 20 an

Karl Böhler

Telephon 2379 N 2, 12 Telephon 2379
bringt dem verehrlichen Publikum ihre anerkannt

Prima Vollmileh GGofmilch)
( offen und in Flaschen )

sowie süssen und sauren Rahm ,

feinste Süssprahm Tafelbutter
tüglich frisch , empfehlend in Erinnerung . 54862

Garantiert frische Landeier .

ie Llefsrung auf Wunsch zu jader Tageszeſt frei in ' s Haus .

Werden im PDI 1 angenommen , 25658

deufschesdes FabrittaAt erste Maaut
85

3898

Grosse Auswahl

Kinder⸗ Beitstellen
scwie in grossen

Metall - Bettstellen
in allen Farben von Mk . . — an .

L . Steintgal AL . ee
Telephon 2558 . 56084T1

5 % Sconto in Allgem . e en

hat jedermann Übrig , um sich einen kostbaren Schatz für alle
Telten zu erwerben , der ein Schmuck für sein Heim ist und

eine unerschöpfliche Quelle der Beſehrung sowie Unterhaltung
bistet . Man benutze untenstehenden Schein , um die aller - ⸗
neueste 6. Auflage des berühmten Brossen Meyer - Konver - ⸗
Sations - Lexikons zu bestellen , das alles menschliche Wissen

vom Anfang der Welt bis zum heutigen Tage umfasst .

Louis Schneider & Co. , Berlin . , Morite - Strasse 6.
Bitte hier abzutrennen und ausgefüllt einzusenden .

1 1 Hierdurch bestelle ich die allerneueste 8. Auf -Bestellschein . lage von Heners Srossem Ronvergalſons - Hexſkon
gegen monatliche Ratenzahlung von 5 Hk. Preis ohne Regal für
20 Prachtbände mit Goldschnitt à 12 Mk. = 240 Mn) und ver⸗
Pflichte mich , bei Empfang der 1. Sendung die erste Rate per
Nachnahme einzulösen und die monatl . Raten bis zur Deckuüng
des Kaufpreises franko einzusenden, . Das Eigentumsrecht der
Uiefernden Firma an den unbezahlten Bünden und Berlin als Er-

züllungsort erkenne ich an.

stand:Ort und Strasse :Nams :

48⸗

—



ee , 500 1

Hhonnement
für den Seneral⸗finzeigerinkl .

Beilagen : 70 pfg . monatlich , 8

Bringerlohn 20 pfg . monatl . ,
durch die Poſt bezogen inkl .

Poſtaufſchlag Inl . . 42 p. Quart .
Einzelnummer 5 Pfg .

Beilage des

8

Machdruck der Originalartikel des „ Mannheimer General - Hinzeigers “ ſind

andels - und

Induſtrie - Zeitung

der Stadt flannheim und Umgebung

A

— für Südweſtdeutſchland —

lel zhonsflummern
Direktion und Buchhaltung 1449
Druckerei - Bureau ( Hnnahme

von Druckarbeiten ) 341
Redaktion „ „ %
Expeditionn V218

erſcheint jeden Samſtag Hbend

Inſerate
Die Kolonel⸗Zeile 20 Pfg .

uspärtige Inſerate 25 „
Die Reklame - Zeile . 60 „

Telegrammefdreſſe :

„ Journal mannheim “
¹ 2

nur mit enehmigung des perlages erlaubt

Samſtag , 17 . Juni l 905 .

r

Moderne Formmaschinen .
FJachdruck verboten ) .

In den modernen Giessereien ist wohl kaum eine

Frage von grösserer Bedeutung , als die Anwend -

ung von Formmaschinen und die Möglichkeit , sie
für die verschiedenen Arbeiten in umfassender
Weise verwenden zu können . Sie sind ein fester

Bestandteil der Ausrüstung der Eisengiesserei ge -
Wworden , der sich als nützlich und wesentlich für

die billige und schnelle Herstellung der Güsse erwiesen
hat . Keine Giesserei kann ihre Benutzung in irgend einer

Richtung ausser Acht lassen , wenn sie Wettbbewerbsfähig
bleiben will . Es ist nicht beabsichtigt , in dieser kurzen

Abhandlung veraltete Arbeitsweisen zu besprechen , son -
dern es soll versucht werden , zu zeigen , welche Fort -
schritte die modernen Formmaschinen gegenüber denen
vor etwa 10 Jahren gemacht haben .

Vor etwa 100 Jahren ist , wie Herbert M. Ramp in

„ Foundry “ ausführt , zum erstenmale der Versuch gemacht
Worden , die Hand des Formers zu unterstützen , und zwar
mit der Streichbrettvorrichtung , die bis zum heutigen
Tage in einem gewissen Masse in der Giessereitechnik

Verwendung findet . Aber sie kann nicht eigentlich eine
Formmaschine genannt werden , so wenig man eine geist -
Volle Anordnung von Formkästen , Füllbrettern oder Mo -
dellen so nennen kann . Es ist einfach eine Vorrichtung ,
die dem Former gestattet , das Modell schnell und sicher

zu zeichnen . Aber ihre Nutzanwendung hat sich verviel -

facht , indem sie ein Zubehör zu vielen Formmaschinen

geworden ist , zum grössten Nutzen für die Produktion .

Alsdann kam die Frage , wie die schwere Arbeit des
Vollstampfens der Formen ersetzt werden könnte , die bei

flachen und einfachen Güssen das grösste Hindernis für

einen flotten Betrieb bildet , und eine grosse Anzahl der

verschiedenartigsten Kraftstampfer sind zu diesem Zwecke

konstruiert worden . Sie werden durch alle Arten Kraft -
betrieb bewegt : Reibung , Dampf , Druckluft , hydraulischen
Druck ; doch kann man sicher annehmen , dass die mit
Luft - und hydraulischem Druck betriebenen Maschinen
an der Spitze stehen werden . Eine Anzahl Maschinen

dieser Art , die sich gut bewährt haben , sind auf dem

Markt .

Bei diesem Stande der Dinge war es nur ein Schritt ,
die Streichbrett - Anordnung an der Stampfmaschine an -

zubringen , wodurch eine für manche Zwecke sehr schätz -
bare Kombination geschaffen wurde . Indessen ist das Ein -

stampfen der Formen mittels Kraft bei mehr Arten von

Güssen anwendbar , als die Streichbrett - Vorrichtung .

Dem Gebrauch der Streichbrett - Maschine werden
teuere Modelle und völlig genaue Ausrüstung erforderlich ,
Wenn ihr wahrer Wert ausgenutzt werden soll , dagegen
kann die Stampfmaschine bei jeder Art von Modellen ,
Eisen oder Holz , Anwendung finden . Wenn dieses von
unregelmässiger Gestalt ist , kann sie mit hölzernen Füll⸗
platten verbunden werden — zu ½0 der Kosten , die bei

einer Streichbrett - Maschine entstehen würden . Bei der

Sog . Streichbrett - Maschine belaufen sich die Kosten für

die Einrichtung für jeden Satz Modelle auf ein Viertel
bis die Hälfte des Wertes der Maschine , während bei der

Stampfmaschine 20 bis 30 Satz Bretter für den gleichen
HBetrag aufgemacht werden können , wobei eine anoder grössere Ersparnis durch die Arbeit der Stampk⸗

maschine exreicht Wird , als bei dem schliesslich fertigen
Modell . Aus diesem Grunde ist sie wWertyoller für ge⸗
Wöhnliche Arbeit , bei der die Modelle gewechselt werden
Können , oder nur einige wenige erforderlich sind .

Die Stampfmaschine führt die schwere und zeit⸗

raubende Arbeit aus und setzt den Fabrikanten in den

Stand , mehr Güsse herzustellen , während die Streichbrett⸗
Maschine nur hilft , einen genauen Guss und scharfe Linien

2u erzielen . Eine jede hat ihr Arbeitsfeld und ihre Vor -

teile , aber durch die Stampfmaschine wird unfraglich mehr

an Löhnen für die Durchschnittsarbeit gespart , als durch
die Streichbrettmaschine ; ausserdem ist ihre Einrichtung
billiger , sodass sich das darein gesteckte Kapital besser

Verzinst ,

Ausserdem stellen sich Verluste bei Güssen , die mit
Hilfe der Stampfmaschine gemacht werden , weniger leicht
ein , als bei solchen , die mit der Streichbrett - Maschine

gemacht worden sind . Mit der Stampfmaschine wird eben
die Form ebener und gleichmässiger eingestampft , als dies
mit der Hand möglich ist ; infoſgedessen wird der Guss

genau dem Modell gleichen und Krusten , Unebenheiten
und Blasen werden nicht mehr vorkommen . Der alte ,

scharfspitzige Stampfer berührt das Modell nicht mehr .

Ferner macht die Stampfmaschine die Verbindungs -
streben in den Formkästen , das Rütteln derselben und
das Setzen einer grossen Anzahl von Splinten und Nägeln ,
wie dies bei von Hand gestampften Formen nötig ist ,
überflüssig — ausgenommen , wenn der Formenkasten sehr

gross ist — denn die Form kann fester eingestampft
werden , ohne dass sich schädliche Folgen bemerkbar
machen . Die Stampfmaschine mit ihrem verschiedenartigen
Zubehör , wie Streichbrettern für sehr komplizierte Stücke ,
Vibratoren für einfachere , kann durch weniger intelligente
Arbeiter bedient werden , als der Handstampfer allein .

Unter den jetzt gebauten und im Markte befindlichen
Stampfmaschinen lassen sich zwei Arten deutlich unter -
sclieiden . Die eine Art arbeitet mit einem Schlag , die
andere mit einem Druck oder Pressung . Bei kleineren
Giesskästen braucht man nicht lange zwischen ihnen zu
wählen , da hier beide gleich gut zu arbeiten scheinen .

Dagegen ist bei Giesskästen über 20 Zoll im Quadrat die
Veberlegenheit der Maschine , die mit Druck einstampft ,
über diejenige , die mit Schlag arbeitet , ausser Frage .
Die Gründe hierfür liegen auf der Hand . Wenn die
Grösse des Formkastens 20 Zoll im Quadrat oder 24 in
der Länge übersteigt , so ist die zum Stampfen erforder -
liche Kraft ungeheuer , und der Druck , den Formkasten
und Modelle aushalten müssen , ist zu gross , wenn nicht

Sehr starke Einfassungen angewendet werden . Die Flasche
Wird zerspringen , oder das Modell ( wenn aus Holz ) wird
seine Form durch einen plötzlichen Schlag verändern ; und
wWenn dass Modell herausgezogen wird , s0 wird die Form
auch leicht auseinanderfallen , wenn die Spannung nach -
lässt . Bei einem stetig angewendeten Pressdruck können
solche Fälle nicht eintreten . Bei einem Schlag kann
ja niemals festgestellt werden , wie fest die Form einge⸗
stampft worden ist , bis sie aufgehoben wird . Bei An -
wendung eines Pressdrucks dagegen kann ein Manometer
unmittelbar vor des Arbeiters Augen angebracht werden ,
sodass er die Form stets mit genau dem gleichen Druck
einstampfen kann , mit dem Druck , den er durch Erfahr -

ung als nötig für Mantel oder Kasten kennen gelernt hat .

Ein anderer Punkt von gleich grosser Wichtigkeit
ist der folgende : Die Maschine , die mit einem Schlag
einstampft , muss , wenn die Grösse des Formkastens 20
Zoll im Quadrat übersteigt , mit Streben versehen Sein ,
da sonst der Stoss oder Wiederholte Schläge die Bindung
des Sandes stören würden , wonach die Form auseinander -
fällt . Bei einer Pressdruckmaschine kann die Grösse der
Flaschen auf 305448, “ ausgedehnt werden , ohne dass
Streben erforderlich sind . Dies ist ein Vorteil , der nicht
zu verachten ist .
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Diese Umstände , zusammen mit der Tatsache , dass

es weniger Kraftaufwand bedarf , eine Pressdruck - Maschine
zu betreiben , als eine Maschine die mit einem Schlag
stampft , besonders wenn mehr als ein Schlag angewendet
Wird ( und der Verfasser hat eine 365436““ Schlagmaschine
gesehen , die eine Flasche mit einem Schlag stampfte ) ,
Veranlassen mich , zu behaupten , dass der stetige Press -
druck für Formen , die eine bestimmte Ausdehnung über⸗
schreiten , nicht nur wünschenswert , sondern in jedem

Falle vorzuziehen ist .

Auf den kleineren Maschinen ist die Anwendung
eines Vibrators unübertrefflich , und fast jeder Guss , der
mit Hilfe einer Streichbrett - Maschine hergestellt worden
ist lässt sich gerade so gut mit dieser Vorrichtung machen .
Bei den grösseren Maschinen dagegen ist die Frage , das
Maddell leicht herausziehen zu können , von keiner grossen
Bedeutung ; denn die Zeit , die zum Herausziehen eines
Modells gebraucht wird , das nur fünf bis zehn Mal am
Tage Anwendung findet , ist ein geringfügiger Posten

gegenüber derjenigen , die nötig ist , um ein Modell täglich

50 bis 200 Mal herauszuziehen . Der Vibrator hat sein
Arbeitsfeld , und er füllt es aus ; aber dieses erstreckt
sich nicht auf grosse Modelle oder auf grosse Maschinen .

Von Pressdruck - Maschinen sind meines Wissens zwei
Arten auf dem Markte , die alle anderen übertreffen . Die
Zeit , die zum Einstampfen einer Form erforderlich iSt ,
ist sehr kurz , und während % der Zeit steht die Maschine
untätig , während welcher der Arbeiter andere notwendige
Arbeiten vollführt . Mit Rücksicht hierauf sind verschiedene
Maschinen so gebaut worden , dass zwei oder vier
Trupp Arbeiter die gleiche Presse benutzen können . Die
Formen werden bei diesen an den vier HEeken oder an
den vier Seiten eingeschoben . Auf diese Weise leistef
eine derartige Maschine das zwei - bis vierfache einer
gewöhnlichen .

Manche Maschinen sind für besondere Arbeiten mit
Weiteren Arbeit sparenden Einrichtungen versehen worden .
Bei einigen sind am oberen Peile Trichter angebracht und
Vorrichtungen , durch welche der Sand nach oben ge⸗
schaflt und in den Trichter entleert wird , sodass der Ar⸗
beiter den Formkasten in einem Augenblick füllen kann .
Flaschenzüge oder leichte Krane sind über den grösseren

Maschinen angebracht , um die Formkästen Abzuheben ,
sowohl die leeren , wie die gefüllten , und eine Anzahl
anderer einfacher Einrichtungen . Derartige Maschinen
haben Arbeitsleistungen erzielt , die nahezu unmöglich er -
scheinen .

Ramp glaubt nicht , dass der Grösse , bis zu welcher
Stampfmaschinen gebaut und erfolgreich betrieben werden
können , eine Grenze gezogen ist . Man muss lediglich
die Formkasten stark genug bauen und sie in der einen
oder anderen Weise mit Streben versehen . Er glaube
test , dass in Zukunft Formmaschinen gebaut werden , in
denen Formkasten von fünf und sechs Fuss im Quadrat
eingestampft werden , und dass dies etwas ganz gewöhn⸗
liches sein wird .

Ramps interessante Ausführungen beruhen auf Per -
sönlichen Erfahrungen , die er als Leiter einer Giesserei
gemacht , die mit 60 Stampfmaschinen arbeitet ,

Gchm .
1

Vom Waren - und Produktenmarkt .
Von unserem Korrespondenten ) .

＋ der abgelaufenen Berichstswoche drehte sich das In -
teresse im Getreidegeschäft hauptsächlich um die

Erntenachrichten und waren die Märkte infolge dessen
mehreren Schwankungen unterworfen . Nach dem am
10 . ds . Mts . publizierten offlziellen Washingtoner
Ackerbaubureaubericht betrug der Durchschnitts -
stand am 1. Juni für Winterweizen 85½5ö % gegen
92½0 % am 1. Mai und gegen 91,6 % am 1. April ds . Js .
Am 1. Juni 1904 wurde der Stand auf 77,7 % geschätzt ,
in 1903 auf 82,2 , in 1902 auf 76,1 und in 1901 auf
87,8 %. Im Mai wurde das mit Winterweizen angebaute
Areal mit 29 723 Millionen Acres ausgewiesen und auf
Grund des damaligen Durchschnittsstandes und des Anbau -
areals wurde das Erträgnis des Winterweizens auf 460,7
Millionen bushels geschätzt . Vom Mai bis Juni würde
also die Verschlechterung 7 % betragen . Die Hrnte wäre
demnach um 32 Millionen bushels geringer und somit auf
428 -Millionen bushels zu schätzen , gegen einen Ertrag
von 332,9 in 1904 , 399,9 in 1903 , 411,8 in 1902 und
429,7 Millionen bushels in 1901 .

In der nun zu Ende gehenden Saison haben die
Vereinigten Staaten aufgehört , auf dem Weizenweltmarkte
ein Faktor zu sein und bei einer gesamten Winter - und
Frühjahrsweizenernte von 552 Millionen bushels im Jahre
1904 betrug der Export von Weizen - und Weizenmehl in
den 10 Monaten bis 30 . April 1905 nur 37 Millionen bus - ⸗
hels gegen 203 Millionen bushels in dem gleichen Zeit⸗
raum 1901/2 nach der Rekordernte im Jahre 1901 .
Wenn nun dieses Jahr die Frühjahrsweizenernte , deren
Durchschnittsstand im Bureaubericht mit 93,7 % ange - ⸗
geben wird , ebenso gut ausfällt , wie die Winterweizen⸗
ernte , so wäre am Weltmarkt damit zu rechnen , dass in
dem nächsten Erntejahr die Vereinigten Staaten mit einer
Zanz ausserordentlichen Ausfuhrleistungsfähigkeit auf dem
Markt erscheinen würden ; doch dünkt es uns, als



dliese diesmal bekannt gegebenen Ziffern nieht zuverlässig
seien , denn wie auch im Mannheimer General - Anzeiger

bereits telegraphisch gemeldet wurde , sollten von Seiten
der Angestellten im Washingtoner Ackerbaubureau Un⸗

Fegelmässigkeiten vorgekommen sein .

FVon der indischen Ernte liegen jetzt die amtliche
Sehlussberichte über die einzelnen Gebiete alle vor und
lautet demnach die Schätzung für Weizen insgesamt auf
7520 000 t gegen 9 387 508 t im Jahre 1904 , 7766 096
t in 1903 und gegen 6 249 961 t im Durchschnitt der
Jahre 1898 bis 1902 . Argentinien ladet weiter flott
ab und gelangten in dieser Woche 250 000 Qrs . Weizen
Zzur Verschiffung gegen 280 000 Ars . in der Vorwoche u.

gegen 97 000 Ors . bezw . 200 000 Qrs . in den korrespondier -
enden Wochen des Vorjahres . &us Buenos Aires wird ferner

gemeldet , dass der Verkehr am Welzenmarkt weiter leb -
haft war und die Preise sich vollauf behaupten konnten .

An den amerikanischen Herminbörsen stellen sich die

Vergleichsnotierungen wie folgt :
New - Lork . 6 15 . 6 . Diff . Chicago . 6 . 15 . 6 . Diff .
Juli 9178 92½ ＋1 / 867⁰ 87/ - 17⁰
Sept 85 % 87 % 42 81½ 83½ • 2
Dez. 85 / 877⁹⁰˙⁰ —. 94 8157 831⁰2 —·208

Auf den Maismärkten macht die Aufwärtsbeweg⸗
ung weitere Fortschritte . Den Anlass hierzu gab die
Abnahme der nachweisbaren Maisvorräten in den Ver⸗

einigten Staaten , die laut Braadstreet sich seit dem 6.
ds . Mts . von 8 374 000 bushels bis zum 13 . ds Mts . auf
7605 000 bushels verringerten . Ferner trug die gemeldete
regnerische , kühle Witterung zur Befestigung bei . Auch
die Verschiffungen von Argentinien , die diese Woche um
10 000 Ors . kleiner sind als in der Vorwoche regten die

Unternehmungslust an . Unter diesen Einffüssen gingen
die Preise an der Chicagoer Börse seit unserm letzten

Bericht um ¼ bis 1¼ C. in die Höhe und stellen sich
im Vergleich :
New - vork . 6——

——

15 . 6 . Diff . Ohicago . 6 . 15 . 6 . Ditf .

9 Juli 57½ 58/8458 527 53/88CT7796
1 September — 57½ 50/8 51/8A1½

11 Dezember — — 487⁰ 49½¼ö8A7/8
Am Kaffeemarkte War die Stimmung auf Bericht

4 aus Brasilien wieder etwas lebhafter und die Preise

Fkonnten hauptsächlich auf Kauforders für französische

Reebnung eine kleine Aufbesserung von 5 Punkten in

New - Lork erfahren . Die Notierungen stellen sich in New⸗

Fork im Vergleich zur Vorwoche :

1 Kio No . 7 loko Juni Juli Aug . Sept . Okt . Nov .

8 8 . Juni 7 % 6,25 6,25 6,30 6,40 6,50 . 60

15 15 . Juni 71½1 ) 25 6,30 6,35 6,45 6,55 6,65

4 Ditl . —½/16 — EEB ＋5 ＋5 5
Auf den Zuckermärkten konnte man wieder eine

Tückläufige Bewegung beobachten . Den Anlass hierzu gab
Licht , der in einem Pelegramm meldete , dass der in den
letzten Pagen gefallene Regen die Pflanzen sichtlieh be -

lebt habe und dass die Aussichten daher vielversprechend
Seien . Die Berichte aus den übrigen Kaffee - Kolonien lauten
auch meist günstig und infolgedessen zeigte sich mehr

Realisatiouslust . An der Magdeburger Börse war der Um⸗

— Satz ziemlieh klein und belief sieh in dieser Beriellts⸗
Woche nur auf 25000 Lentner gegen 43 000 Zentner in

der vorhergegangenen Woche . Die Preise büssten an der

Magdoburger Börse 30 —45 Pf . ein und stellen sich im

Vergleich :
Juni Juli Aug . Okt . Okt . /Jan . Jan . / März

8. Juni 23,95 24 . — 24,20 20,60 20,40 20,50
16 . Juni 23,50 23,65 23,80 20,30 20,10 20,20

Diffl . —- 45 35 —40 —30 —30 —30

An ͤden Baumwollmärkten gestaltete sich der

Verkehr in dieser Beriehtswoche sehr erregt und die

Preise konnten seit unserem letzten Bericht , an der New -

Lorker Börse eine Aufbesserung um 55 bis 65 Punkten

erfahren . Herbeigeführt wurde diese Hausse hauptsächlich
durch unglünstige Wetterberichte , durch das Eingreifen
der Haussiers , der Wallstreetfirmen , sowie durch Kauf ,

orders vom Auslande , Die Zufuhren belaufen sich in dieser

Saison bis zum 15 , ds . M. auf 9250000 Ballen . Zum

Export gelangten in dieser Saison 3687 000 Ballen nach

Gross - Britannien , 3838 000 Ballen nach dem Kontinent

und 305 000 Ballen nach Japan und Mexiko . In Newꝛ⸗

Vork stellen sich die Preise :
per loko Juni Jull Aug. Sept . Okt . Nov .

. Junf 8,55 799 8,07 6,10 . 14 8,21 8,25
iin eun gne s,s7 8,64 8,72 87/8 8,86 8,90

Piff 55 8 57 462 JEé4 465 465

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau .
och ist es nicht entschieden , ob die Friedensvorver -

handlungen zwischen Russland und Japan in Gang
Kommen , aber schon werden mit allem Eifer die Aus -

Bichten erörtert , die der Friede für die Gestaltung
der industriellen Konjunktur bringen dürfte .
Solehe Eröpterungen beeinflussen unmerklich die Bewert⸗

Uung der Börsenpapiere und führen leicht zu allzu früh -

zeitigen EDskomptierungen . Bei dem hohen Stand der

Kürse der Indastriepapiere sind aber weitere Stei⸗

gerungen bedenklich . Obgleich die industrielle ELage
Zur Leit recht günstig ist , so ist doch das Kursniveau

Am Industriemarkt dem Grad der Besserung der geschäft - ⸗
ichen Lage vorausgeeilt . Ein Blick auf den augenblick -
lichen Geschäftsgang zeigt allerdings , dass die Besserung
nieht nur weiter anhält , sondern sogar immer noch Fort -

Schritte macht . Ganz auffallend ist die Steigerung des

Absatzes im Kohlenbergbau .
Der Kohlenmarkt ist im Inland sowohl als auch

im Ausland , soweit der deutsche Export in Frage kommt ,
gegenwärtig sehr lebhaft . Die Nachfrage nach Koks hat
sich Wesentlich gehoben , ebenso lässt der Brikettmarkt

Richtts zu Wünschen brigzdie Fabriken sind bis zur vollen

Höhe ibrer Beteiligung beschäftigt . Ein beunruhigendes
Moment für die fernere Entwicklung des Kohlengeschäfts

pbleibt die unzufriedene Stimmung der Bergarbeiter . Auf
dler 16 . Generalyversammlung des Verbandes deut -

scher Bergarbeiter in Berlin wurde der Unzufrieden -
heit über die Bergarbeiterschutznovelle lebhafter
Ausdruck verliehen . Die Bestimmung Über die Schicht -
zeit werden wegen ihrer kautschukartigen Fassung zu
neuen schweren Konflikten zwischen Zechenverwaltung
und Arbeitern führen . Die Generalversammlung hat eine
sehr starke Erhöhung der Organisationsbeiträge be -

schlossen , um dadurch rascher als bisher grössere Summen
kür etwa notwendig werdende Kämpfe zu sammeln . Im

Eisengewerbe ist der Beschäftigungsgrad gleichfalls
lebhaft . Die Werke des rheinisch - Westfälischen Band -
eisenverbandes sind gut beschäftigt . Auch das Sta b-
eisengeschäft hat sich gehoben , doch ist hier der

Geschäftsgang noch nicht immer derart , dass eine nen -
nenswerte Preiserhöhung vorgenommen werden Könnte .

Die Lokomotivfabriken haben zu den bisherigen
Aufträgen , die schon volle Beschäftigung gestatteten ,
vom Auslande heue Bestellungen im Gesamtkostenbetrage
von 10 —12 Millionen Mark erhalten . Diese Aufträge ,
mehrere hundert Lokomotiven , sollen noch im Laufe dieses
Jahres fertiggestellt werden . Die Zunahme der Beschäf .

tigung führt auch schon zu recht umfassenden Erweite -

rungen der Produktionsanlagen . So baut die Ver . Königs -
und Laurahütte als Erweiterung ihrer Eintrachthütte bei
Schwientochlowitz eine néeue Maschinenbauanstalt undver -

grössert ihre dortige Giesserei durch den Neubau einer
zweiten Giesshalle . Die lebhafte Bautätigkeit wird zur
Zeit nur durch mehr oder weniger umfangreiche Streiks
und Aussperrungen unterbrochen . Eine der grössten
Aussperrungen im Baugewerbe hat seit dem 13 . Juni
Rheinland - Westfalen , Wũão ca . 30000 Bauarbeiter auf den
Beschluss des Arbeitgeberverbandes entlassen wurden ,
Weil diese die Sperre über einzelne Bauplätze nicht auf -
heben wollten . Dass bei einer so ausgedehnten Aussperr -
ung , die in eine Zeit lebhafter Konjunktur fällt , die Ar -

beitgeber sich selbst geschäftlich schr erheblich schädigen ,
dürfte von ihnen recht bald eingesehen werden . Vielleicht
führt gerade der jetzige Kampf zu einer grösseren Ge -

neigtheit , die Arbeitsbedingungen für grössere Bezirke

von Arbeitgebern und Arbeitern gemeinsam festzulegen .
Ohne grösseren Kampf dürfte im Portefeuille - Ge⸗

Werbe Offenbachs ein sehr wichtiger Tarifvertrag ab -

geschlossen werden . Der Vertrag enthält Normen für die

Arbeitszeit und Minimallöhne . Zur Begleichung von Diffe -

reuzen ist eine paritätische Schliehtungskommission ein -

gesstzt . Ist diese nicht in der Lage , eine Differenz bei -

zulegen , so ist das Gewerbegericht anzurufen . Der Ver -

trag ist auf drei Jahre geschlossen und soll am 1. Juli

in Kraft treten . Wo bis zu diesem Termin der Vertrag
durch Unterschrift des Arbeitgebers nicht anerkannt ist ,
soll die Arbeit niedergelegt werden . Die Mehrzahl der

Arbeitgeber ist indes mit dem Vertrage einverstanden .
— — —

Russlands Finanzen

und Russkands Kriegsfähigkeit .

8 8 einer mit russischen Verhältnissen vertrauten Seite

wird dem „ Deutschen Oekonomist “ geschrieben :
Bis jetzt hat die russische Finanzverwaltung ihre

Geschäfte noch erledigen können ; wenn man die Schwierig⸗
keiten ihrer Lage bedenkt , muss man sogar sagen : mit

Ruhm . Man kann freilich nicht auf den Grund sehen

und weiss nicht , wie es dort steht . Hat die Russische

Staatbsbank wirklich den am 16 . /29 . Mai veröffentlichten

Goldbestand von Rubel 1049,02 Mill . gehabt ? Waren

Wirklich nicht mehr als Rbl . 970 Mill . an Kreditbillets

emittiert , wovon noch Rbl . 66,4 Mill . in ihrem eigenen
Besitz waren ? Ist also wirklich noch eine Ueberdeckung
der Kreditbillets durch den Goldbestand vorhanden , wWas
nicht einmal dis Banken von Deutschland und England
für notwendig halten und was sich bei der Bank von

England als eine vorübergehende , nicht gerade nützliche

Erscheinung seit einiger Zeit herausgebildet hat ? Wird

die Regierung einigermassen ihren Verpflichtungen gegen
inländische Lieferanten gerecht ? Von alledem weiss man
nicht viel . Man muss aber doch anerkennen : bisher bleibt

der Wagen im Rollen , ohne dass man Schwierigkeiten
an anderen Stellen wahrnimmt , als bei den Versuchen ,
neue Anleihen aufzunehmen .

Diese Schwierigkeiten sind sicherlich vorhanden , aber

man hat sie sich doch Wohl grösser gedacht , und nament -

lich erwartet , dass höhere Summen aufgenommen werden

müssten . In der Friedenszeit vor dem Kriege haben die

russischen Finanzmänner vorteilhaft operiert . Sie haben

1600 Mill . Rubel neue Anleihen aufgenommen und

doch ihre Zinsenlast nicht wesentlich erhöht . Sie

haben eben glückliche Konvertierungen durchgeführt . Die

Zäahlen lauten :

Stastsschuld Jährliche Zinsenlast
1887 4973 Mill . Rubel 280,9 Mill . Rubel
e 1

„

Der Budgetbericht des Finanzministers für das

Jahr 1902 berechnete , dass zwar die Staatsschuld sich

von 1892 —1902 , wie bemerkt , um 1247 Mill . Rbl . gehoben
habe . Der Aktivbesitz ( hauptsächlich durch Zunahme

der Eisenbahnen ) sei aber gleichzeitig um 2252 Mill . Rbl . ,
nämlich von 2362 auf 4614 Mill . Rbl . gewachsen . Die

Aktiva von der Staatsschuld abgezogen , bleiben demnach

nur 1882,5 Mill . Rbl . reine Schuld , was keine hohe Ziffer

für ein Land wie Russland ist .
Auch der Kurs russischer Anleihen hatte sich vor

dem Kriege sehr günstig entwickelt . 1880 standen 4 % ige
Goldanleihen 75 , Ende 1897 waren sie auf über pari an -

gekommen . Ende Juli 1899 stand sogar die 3½½0 % ige
Anleihe 99,80 . Seiddem , vor allem seit Ausbruch des

Krieges ist es freilich böse gegangen . Die 4 % ige An⸗

leihe stand im Januar 1904 , also am Vorabend des Kriges ,
noch 98,50 , jetzt kauft man sie zu 87,40 bis 87 . Die

3 / O%ige Knleihe steht wiedler 78j , ist also um 21 %
gefallen . Selbst die neue in Deutschland aufgenommene
4½ % ige Anleihe , trotzdem sie mit dem ungewöhnlichen

Vorteil baldiger Zurückzahlung ausgestattet ist , hat von
95 auf 94,30 sinken müssen .

Die rätselhafte Erscheinung , dass Russland den aus -

ländischen Kredit stark in Anspruch nimmt und sich da -

für mit Zinsen belastet , während es weit mehr bar Geld

im Kasten hat , als der Betrag seiner Kreditbillets
Verzeichnet , berührten wir schon . Oft ist die Frage auf -

geworfen worden : Was bezweckt es damit , wenn die An -

gaben auf Wahrheit beruhen ? Statt anzuleihen , könnte

es ruhig seinem Metallbestande eine erhebliche Summe

entnehmen , damit seine laufenden Finanzbedürfnisse decken

und doch genügende Sicherheit für seine Kreditbillets
behalten . Ist es aber nicht war , kann es annehmen , dass

die Geschäftswelt sich auf die Dauer täuschen lässt ?

Die Durchführung der Barzahlung in Ver⸗

bindung mit der Hinführung der Goldwährung
War eine grosse Leistung . Welch einen Kurs möchte der

Kreditrubel wohl haben , wenn man bei der Papiergeld -
wirtschaft von früher geblieben wäre ! Freilieh steckte

in dem Uebergang vom Silberrubel zum Goldrubel eine

Art von Repudiation ; denn der Silberrubel hatte einen

Silbergehalt von M. 3,24 ( nach dem Verhältnis : 15½ ,
nicht nach dem heutigen Silberwert ) . Der Kreditrubel

wurde mit M. 2,15 in Goldwert umgewandelt . Allein da

der Schmelzwert des Silberrubels mittlerweile auf etwa

M. 1,50 gesunken war , so kann man den Konvertierungs -
kurs nicht unfair nennen . Durch den Vebergang zur

Goldwährung hat Russland das grosse Glüek srrungen ,

Wenigstens von allen Wechselschwankungen perschont

geblieben zu sein . Ein Agi0 auf Kreditbillets , wie es

sich herausstellen würde , wenn die Geschäftswelt gegen
Kreditrubel kein Gold mehr bekommen würde , ist bis

Jjetzt nicht eingetreten .
Mit der Münzreform und den Konvertierungen ist

die Ausgabe von Kreditbillets anfänglich auf wenig mehr

als die Hälfte heruntergegangen , dann allerdings während

des Krieges ernstlich wieder gestiegen . Zugleich ist auch

der Goldbestand in der Reichsbank und Reichsschatz

sehr gestiegen :
Goldbestand in

Ausgabe von Reichsbank u. Goldmünzen

Kreditbillets Reichsschatz im Verkehr
Alles in Millionen Rubeln .

1887 1046,0 21¹,5 —

170,0 —
Herbst 1892 1100,0 905,5 —

Anfang 1808 905,5 1328,8 149,3
Ende 1900 552,3 807,8 684,5

„ 584,0 1058,0 787 . 1
16 . — 29. Mai 1905 970,0 1049,02 2

Das alles macht den Eindruek der Solidität . Und doch

kann sich die Welt nicht entschliessen , daran zu glauben .
Das Misstrauen gegen die Authentizität der angegebenen
Goldschatzziffern führte zu Anfang des Krieges dabin ,
einem englischen Korrespondenten Zutritt zu den Bank -

gewölben zu gewähren , damit er sich von dem Vorhanden -

sein des angegebenen Barbestandes überzeuge . HEr be⸗

richtete aüch , dass alles gestimmt habe . Ob seitdem eine

abermalige internationale Kontrolle dieser Art gestattet
gewesen ist , wissen wir nicht . Ebenso kann man nicht

kontrollieren , ob der Betrag der ausgegebenen Kredit -

billets richtig angegeben ist . Hin und wieder ist sogar
der Verdacht ausgesprochen worden , dass auch Anleihe⸗

titres doppelt begeben seien , doch wollen wir uns das

nicht aneignen .
Tatsache ist , dass das Misstrauen bleibt und dass

die russische Finanzverwaltung grosse Schwierigkeiten
hat , neue Anleihen aufzunehmen , deren sie doch nicht ent -

behren kann , denn würde sie sonst in so nachteilige Be -

dingungen willigen ? Schon in die in Deutschland begebene
Amleihe wurde die nicht eben schmeichelhafte Klausel

aufgenommen , dass der Gläubiger schon nach der kurzen

Frist von 6 Jahren kündigen könne . Mit den französischen

Bankiers kam man gar nicht zu Stande , die langen Ver -

handlungen wurden schliesslich abgebrochen . Dann kam

man mit „ inländischen Banken “ ( ?) über ein Darlehen

von Rbl . 200 Mill . auf Neunmonatswechsel zum Abschluss

und meinte , das sei rühmenswert . Ja , man brauche die

Summe gar nicht einmal ganz , sondern nur Rbl . 130 bis

140 Mill . Das klingt doch stark darnach , als ob die

Prauden sauer gewesen wären und nicht der volle Be -

trag gezeichnet worden wäre . Ueberhaupt : wann leiht

denn eine im Kriege befindliche Grossmacht auf 9 Monate ?
Die 9 Monate laufen ab , aber längst vor diesem

Termin muss Russland wieder Anleihen im Auslande auf -

nehmen . Seitdem sind seine Verhältnisse immer ungünstiger
geworden . Die Hoffnung auf die Flotte Roschdjestwenskis
ist grausam enttäuscht . Von ihr aus kann keine Wendung
im Kriege mehr kommen . In Gegenteil : nach dem Kriege
tritt damit die Notwendigkeit des raschen Neubaus einer

Flotte hervor . Schon im Januar hiess es in den Zeitungen ,
der Zar habe ein Flottenneubauprogramm genehmigt , das

in 10 Jahren 3,2 Milliarden Mark , also jährlich 320 Mill .

Mark erfordern solle , anscheinend ausser den 250 Mill .

Mark , die die Marineverwaltung bisher schon jährlich zu

verpulvern hatte . Woher das Geld kommen soll , ist ein

Rätsel . Auch auf dem Lande steht es ungünstig , denn

man kann nicht absehen , was die Russen zu einer grösseren
Leistungsfähigkeit in Stand setze . Die sibirische Eisen -

bahn ist durch Ueberanstrengung geschwächt , in der

Heeresverwaltung herrschen dieselben Uebel wie bisher .

Dagegen hat Japan jetzt alle Kräfte flei , um sie auf den

Landkrieg zu konzentrieren . 8
Veberhaupt steht Russland unter dem düsteren

Schatten der Korruption , der Lotterwirtschaft , der Po -

temkinschen Dörfer : alles Dinge , die sich nicht im Hand-
umdrehen beseitigen lassen . Eine Heeresverwaltung , die

in 15 Monaten nicht zur Aufstellung eines überlegenen
Heeres gelangen kann , wird dazu auch jetzt nicht im -

stande sein . An die revolutionären Zustände in Russland

selbst braucht man gar nicht zu erinnern . Wenn der Be-
schluss , den Krieg bis zum Aeussersten zu führen , wirk⸗

lich gefasst ist , so findet er an den finanziellen und an

den revolutionären Verbältnissen schwer übersteigbare
Dämme .

1 5



Trarcn

dun

iebtet

Jwed

Aeue

Fu

micht

e

eece

dat

pch

aahezeg

gehgsig

12

Ugueg

Rut

eneg

%

eedeeeg

ee

aeceee

eeeet

e

ee⸗eee

eb

ee

de

e

ee

ene

une

aeg

Abaf

uoumozabenvaaß

eitutreaogne

uteuteh

euv

wnvz

bpou

zog

Kepaheeß

aephgneg

eee

e

ee

eeec

ue

an

Pog

ae

avaß

svaf

Acnvhnegelf

ecceteumvlne

gape

duzel

ae

Dichpfaeaep

gun

Npnbog

ofap

utphd

piuecne

epih

zniſch

avg

ocqgeh

oggogz

ei

leaenacc

Shne

e

ebe

e

ann

uauie

p

leungs

uterguvalog

it

an

god

nounec

uog

gun

05

cnch

a

Se

olat

inbue

Inv

on

Inaf

piune

Bund

ac

eig

b
en

oblavoggreaz

auic

ahgch

oſc

ur

auseſ

di

noupiz

uecchg

uenan

uog

dunmuv

ab

die

eeedeeeeeee

eeeee

le

goh

gun

phalgeuval

2n

CCCCCTCCCCC

Ahh

Svg

gung

golla

vet

mouie

e

egnap

ugeanvſch

ne

eaehusbung

gepiod

zzun

ecee

eeee

en

e

en

en

aunecnaeg

aogtoltpvar

ee

we

eee

eceee

ct

en

leet

opiic

iq

aog

Inocßz

gun

Aanadoc

uefnog

neean

e

eene

egeenenv

ut

uslpqpggz

bece

e

ennee

ee

e

eeee

Apfoßd

anlogeleng

ncuen

ee

e

en

bi

dun

geif

zeat

ssoc

uoee

eceng

ueg

eſg

bogledd

uogfebgvig

zoc

uf

snv

guzegnvesg

gol

gun

usbobes

e

enecur

ue

ah

ee

efpch

svalfe

uvz

azupgceſceusguvek

acplf

utec

in

gaee

uund

ee

en

Aegtenas

ueg

uog

iuag

i

deehen

euuee

eee

eee

en

e

ug!

pzu

ine

bonz

negut

Kpich

JGat

ae

cah

eipüicnehuen

gunabge

gun

guvlule

i

e

ie

ein

en

uedch

jnogßz

gzv.

ueppg

usquego

e

eneeeeee

eee

ee

ec

nvad

rbo,

„Iphanzvu

1

„.

aeee

ec

ſaun

ne

et

be

e

ene

ee

euedeen

eenee

eg

daeuegeg

Uehpinumod

aeg

een

meedune

meg

og

jezg

pil

enl

uenpg

sholusgeg

avoch

dguseupfd

beavallpllon

seles

fuebnvfnfch

ueqguerſpne;

21010

Aaczag

gunvag

mava

soloig

gu

buvsg

uequobun

uonog

bzen

duv

neeeeten

eene

ene

aht

oſſogh

ushunguogz⸗epvi

eed

eeeeeee

wee

en

ee

enneg

zboc

Sog

h
a

usuunvgun

ols

„egvang

snv

unespo

nut

hapqroch

vaſpiele

bi

nuag“

usuveg

ueaht

cpu

oshon!

gun

ueqes

honquegutoag

ebg

pi

ao

goh

avar

zagegohpnane

jeſoch

sog

ui

ae

elvgog

II

neahvh

nk

bicouegz

vu

unvg

um

wezhoah

Uoglejg

odod

eblule

con

gun

uomhagaf

euomnaſe

ur

uscpogß

avog

ue

uchel

ou

Avg

gig

ADe

debun

eg

ahcee

eheeee

ee

die

deg

angnas

a00

Meflodagg

opag

uspeunblad

mog

geſun

uocdt

ueuhl

cpil

pg

2

Nofchſup

joach

suf

Heaſutsech

uuog

Inv

uouvcß

usg

hpil

moch

gog

0½

anon

Luvd

8

ueſcplas

osgupfbae

Alpiguvg

zeg

zeqn

opech

obuuol

aegefat

zaolo

gorsicgagh⸗gosvogn

meufo

8065

g

usgleig

Ugllo

eue;

ee

envushbepich

hanek

cgusehig

„bunutaoan

o

uollozqples

AMecphuupzegz

napie

ue

ee

ce

nec

gun

eree

dig

nesiog

ussanlunc

eranet

mogssandv
s

meg

20g

gielg

S6glodt

achi

gun

ung

meloa

udahr

ar

eeeeedubreh

dunvpegn

Svelſſd

did

aein)

aee

baenbeurunuo

ue

ee
en

e

ſeeuehee

een

epce

e
wee

ee

e

e

weeceeh

e

eedee

enoh

acpnſeß

zonzung

duse

ussvcz

jnvogz

honv

uieg

koun

genputog

Seece

ben

ween

e

eee

bee

gun

Laer

ehe

ee

ee

decbb

„ushaflaezun

une

envch

uel

gun

Igter

Anzo

ov

zo!

negleueg

usbung

uennd

gleig

un

deeneeeg

wee

eeen

neen

z,

wecee

ggui⸗

det

die

eheeee

ebunl

uegiog

oig

uebuvag

Tached

und

Zueez

deen

ane

dee

eneg

i

lela

„ece

ol

jeuhben

ecd

holu

eraee

od

uueg

in

ee

eg

bee;

faeguſch

aeqz“
eeaeguvneh

nohvfloch

eepiigugonk

avvch

uſe

opogz

geute

chpu

bi

eg

nen

eecneeune

quvned

uegteaf

neg

Inv

hajngebun

gun

eguuvglinv

taihphlusuuog

Uecſetegutegidl

uog

uozel

neccuee

eene

ee

e

unu

10

Avl

zupgz

geuse

inv

oubcß

gufe

urgt

acg

dunugohuch

zebluse

ur

gvg

ie

ae

aeeg

en

efunplun

de

envig

usgugegbdusunolf

neg

ohec

beene

ben

meegß

un

guengpat

Poeaegnaeh

zefppfatoch

uie

weh

eee

eeee

eegeeed

eg

aogn

uuvg

sig

„uorf

oac

kephunzpd“

gog

zueunuozcz

uezuthvautnnele

ueog

uogau

ſlpiq

egegubſeg

nenunpascpang

ueg

Inv

buvz

ogunzz

eltſe

jgoaf

uuvg

bf

Kehuun

joluigzoch

usquspnefus

aog

Invd

dunmuplsbosreleg

3az

weute

e

eee

e

echee

e

egheg

pfieuungz

obiguyfl

Bog

ebiurs

cil

gun

ueumo

nagufeanzveg

ogoaß

nv

ſpog

ohoaf

ehe

ebee

ben

ee

ee

ſenen

ine

ugree

uhl

eoptpaflcgeg

unfqugchklleltesg

uſee

anog

usheheh

geſegß

utagnaf

gag

anu

glaone

ze

uog

ueahplebpnane

eelpgavg

ueg

ur

emure

pou

Tauuſch

uenvig

ueguesgvanſ

uteg

jog

avar

ain

aeueutne

ur

ezpa

b

idae

uuvg

zegß;

usungz

udged

enoa

aopnlpnagaegun

uegungscbnoe

usgenf

oleig

6iegs1

uegugjcg

raufel

uu

apnluge

outavaf

mut

cpou

ae

oſoh

viogongz

ur

Dpfuugluſvch

uv

ve⸗

„

Inu

uopoaf

glehuszunſaggz

Uogn!

zaute

sn

oput

Jefaiguv

bsnz

j

zuoavoovec

520

aogo

ueiegpe

needne

e

e

eg

ueh

aeg

Avg

usbnz

dig

acg

ipilach

Soqe

ee

een

e

enen

duegef

o

gun

uolane

uebenitae

ollen

Shoccpach

gonehun

inv

naue

mar

undaf

ataz

Uel

jpuule

go

diato .

eee

eee

enueut

uv

ci

sge!

658

egeh

ee

eunpae

e

eptnele

bue

dueu

aut

o
e

e

Fcpen

Luvd

g

kpocß

usehv

igel

ohho

ggil

ahelobdung

ulc

Jodvznloc)

uosguvr

geg

uv

utsgeho

ofaf

aheur

zcen

Haege

chee

ene

u

Sleſoch

nohv

uf

fefel

gaian

Scd

doil

uogleig

ohß

—

Usbichnaundg

svane

pog

(fanu⸗

8

beleh)

e
eig

gun

Apau

olelag

uogel

i1

ut

nc

uoltog

nut

uencpkfuupzeqelzeig

uezuvllegeur

geg

Aanphacgent“

:udgorgwles

anvagz

gutel

uv

pau

noboch

jnocß

a

oſvoh

env

bioggagz

nog

Uefogadg

pnagcppzg

„un

in

nog

offohogozgz

—

zunß

SIT

uag

mfahuuuf

llanoSungsgian

Car,

zußog
7

＋

voc

8

a0

450

pnac

a

nezddeng

eig

ns

Euvheoch

8

eun

robzzog

in

ogvavg

adg

bunſgg

*

f

:neununzg

aahlgog

ul

sleſcktejogqppae

820

Hunggg

88

2

2

0

e

88

2116

901

681

8681

45

or

51e

6196

66

gF

OS

F8

gl

198.8

ke11

Caeununet

neblaog

u

szvagonbueſhvg

Asqplnbvoſd

820

Bunldgg

spnzjeldz

ꝛasutuunze

zehnog

un

sleipaaeglig

82

Zunlgg

eeeen

e

eee

ee

ee

ece

ee

ee

ee

auvrz

Jelog;

egene

ee

wen

ien

meee

eeen

een

e

zadununzg

gobngog

ur

sjeichlgaogz

geg

Zunſgg

uaagun

zaenmunzs

zebinag

u

Sseligreſdegz

8og

dunldgg

(udd

Aoata

ieog

uuecß)

dasogrvoze,

Aeutunzg

gebiaog

ur

sfelſpitz

8eg

dunſog

dbdlohdcd

I

agununze

godraog

u

ogvonvudpog

zeg

dungg

noſ

ooa

gedas

uegvflcpnc

ueuechiaſhobdgo

91

—

nennd

ag

uivac

sug

npe

unvch

suorg

iaſ

nozpoch

gooe

Inag;

weee

eee

edenen

eic

ebeg

eic

unzg

goguvag

uoc

n!

zadununze

aebigog

ur

Selspacnangz

sog

dunlag

JHpaascie

u
en

dumndogſegſaogs

8

Logavg ans58

e,,ev-

oe

ee

eeee

Seeee

Zousnoch

9

Lemvunogz

acpfigtsat

9

L88fsgech

Seg

Me

eeeeen

Sene

e

ene

weeiga

usgnongtz

uag

ll

f

Bunfnegoßß

ogueho!

uog

mefagg

oeguv

9

noheggue

enee

meeeeeun

og

bn

ehe

egepebaog

sicpog

Gu

nagpſlcpngz

uguse

un

ppian

CCCC

unecee
e

dene

e
e

odog

gog

e

aee

Aee

ee

gebe

unznogogz

aegusbzo!

uog

Aegagg

9

Jesebgop

ane

dtodigo

on

oi

gog

ulggo

ne

zabaog

gus

10

88

NXN

M

I
0

ae

Acneer

ee

ecneng

oee

osesee

esee

esese

eeee

eeee
F

nolpalaßh

ur

ge

8

:uegobge

dunz

⸗nogogz;

uegusganvn

gog

nog

golaggz

gun

gun

uerhhenzuel

uog

mut

guernv

pteis

uahrenſ

nofſponobvar

dig

gog

7

5

ehtsfzag

ne

javaog

11

9

J
C

aogee

nogeguv

oig

un

uogſel

ne

zvz

7
—

⸗oi

ceen

e

enen

ehsee

1

e

eee

enache

ang

eig

ue

Jvaeundg

Sepöcg
SMee

e

beee

deg

ee

eee

eehee

ieneinzz

edianpg

svg

qun

Spalcn

Baee

So

he

eg

ur

eeoſcs)

Gigupit

uegheu

Beeeee

duog

znbrupavzch

Inv

uonhumozuvzing

uscpügeuvs!

g

e

ie

ee

egeunen

gund

eeeun

eee

e

eee

2

Sog

nvorpiccde

neg

Inr

eehge

wige

ng
de

daog

eeee

een

e

ee

eeeen

ech

en

en

gd.

adnp

ſcupe

uee

eee

nehn

ln

geh

ng

leg

dun

pnzc

Svane

aazun

uzuget

eee

ee

eg

weene

egſot

deute

uag

Hunurezuch

zausg

u

uehezvund

va

gun

gerh

ant

usho!

dun

Geun

eeeee

encee

deic

cang

gun

„oe

gun

Aube

Serege

beg

meeuk

nveſspiſß

sog

gegn

dzaupndz

meg

Inz;

ueeun

e

e

en

eeehn

erſune

e

ee

muphva

acpru8e

ie

eeeen

eee

eeteu

huucz

Hungehvf

ee
e

p
eig

ehn

Leeee

ee

eet

eeg

duded

1

iee

eeeeeeee

le

e

eineee

e

ehn

eeee

ze

n

eeeeeeen

ebeee

en

weeg

nr

adung

eee

ei

O

ben

ee

eeen

e

cg

aeces



—

2

Dieſe

Lebhaftigkeit,

dieſes

Temperament!l

Wie

ein

holdes

Wonder

ſtaunte

er

ſie

an,

die

ausgelaſſene,

junge

Tiſchgenoffin,

die

immer

wieder

einen

neuen

drolligen

Einfall,

eine

neue

amüſante

Wendung

bvußte,

um

das

Geſpräch

zu

beleben.

Von

ihrer

Froh⸗

laune

mit

fortgeriſſen,

meinte

er

zum

erſten

Mal

zu

erfahren,

was

Figentlich

Lachen

und

Luſtigſein

heißt.

Arme

Elsbeth!

Arme

Braut!

An

dieſem

Abende

rief
er

ſich

nicht

ihr

Bild

zur

Geſſellſchaft

herbei.

Das

ſtille,

milde

Licht,

das

ihm

bisher

ſein

Leben

erhellt,

berblaßte

wie

vor

einem

glühenden

Feuerbrand.Als

die

Damen

ſich

zurückgezogen

hatten,

blieb

Paul

noch

eine

Weile

auf

einer

Bank

im

Hotelgarten,

um

ſeine

Zigarre

zu

rauchen.

Der

See

lag

ganz

ſtill;

man

hörte

nun

ein

leiſes

Anſchlagen

der

Wellen.

Aber

im

Weſten

flammten

Blitze

durch

eine

Wetterwand,

wie

ein

dämoniſches

Drohen.

Nach

einer

Welle

ſetzte

ſich

ein

Herr

zu

ühm,

der

ihm

borgeſtellt

worden,

ein

gemütlicher

Wiener.

„Ein

famoſes

Mädel,

nicht

lwalhr,

dieſe

ältere

Horbäth?

Wer

die

einmal

kriegte,

der

lang⸗

weilt

ſich

nie!

Und

Geld

hat

ſie

auch,

viel

Geld!

Der

Vater

iſt

tot.

Jede

der

Töchter

hat

ühre

zum

mindeſten

Fünfmabhundert⸗

tauſend

liegen!

Ja,

eine

prächtige

Partie!

Man

möchte

traurig

werden,

daß

man

ſchon

verheiratet,

alſo

ſozuſagen

hors

concours

iſt.

Aber

hören

Sie,

Herr

Doktor,

wenn

ich

eim

freier

Menſch

wäre,

ich

wüßte,

was

ich

täte.“

Paul

blieb

ſtumm.

Er

ſagte

nicht:

auch

ich

bin

ja

„hors

concours“.

Er

war

nicht

ſo

verkrauensſelig

wie

der

gutmütige

Oeſterreicher;

aber

es

laſtete

doch

ein

gewiſſes

Unbehagen

auf

ihm,

ein

Druck,

als

ſpürte

er

plötzlich,

daß

ſeine

Verlobung

eine

Fette

ſei,

die

er

trug,

daß

er

ein

Opfer

gebracht,

als

er

ſeine

Freiheit

fortgab.

Später

dann,

in

ſeinem

Zimmer,

zog

er

die

Brieftaſche

heraus,

die

ſeine

Braut

ihm

zum

Abſchied

geſchentkt

hallte,

und

be⸗

krachtete,

wie

allabendlich,

ihre

Photographie.

Aber

die

lieben,

treuen

Augen

ſchienen

ihn

vorwurfsvoll

antzublicken;

ſie

baten

deutlich

geung:

„Reiſe

ab!

In

aller

Frühe!

Paul,

ſei

gut!“

Er

ärgerte

ſich

über

dieſes

Flehen,

das

ihn

beunruhigte,

das

ihm

ſein

Gewiſſen

beſehwerte.

Nein,

nein,

ſo

zum

Sklaven

durfte

ſich

der

Mann

nicht

machen

laſſen

ſchon

vor

der

Ehe.

Es

war

ja

lächerlich.

Morgen

blieb

er

noch

in

Sirmione.

Er

wollte.
Er

mußte.

Dieſes

dumme

Unbehagen,

dieſer

alberne

Seelenſkrupel

ſollten

ihn

nicht

daran

hindern.

III.

Es

war

ein

Sonntag.

Er

ſchlenderte

mit

den

Damen

auf

dem

felſigen

Geſtade

umher,

und

ſie

ſprangen,

lachend

wie

die

Kinder,

über

die

Rinnſale,

zwiſchen

dem

flachen

Geſtein,

und

um

ſie

her

war

es

blau,

o

ſo

blau!

Ein

wahrer

Frühlingsjubel!

Am

Nach⸗

mittag

fuhren

ſie

mit

dem

Dampfſchiff

an

das

jenſeitige

UÜfer

und

blickten

von

Gordone

di

sopra

über

Cypreſſen

und

Palmen

und

Oliven

und

leuchtende

gelbe

Zitronenbäume

auf

die

herrliche

Land⸗

ſchaft

herab.„Wollen

Sie

wirklich

morgen

fort

bon

hier?“

frug

Stephanie,

Und

ihr

Blick,

ihr

Ton

ſchien

zu

ſagen:

Es

tut

mir

leid,

wenn

Sie

gehen.
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„Ich

muß

ja,

gnädiges

Fräulein.

Glauben

Sie,

daß

es

mir

leicht

fällt,

mich

von

all'

der

Schönheit

loszureißen?

Seine

Augen

hingen

an

ihrem

Geſicht,

nicht

an

dem

blauen

See.

„Mein

Weg

führt

mich

ja

eigentlich

in

die

Städte,

in

die

Muſeen.

Ich

will

vorläufig

nach

Mantua,

dann

nach

Verona.“

„Ueber

Verona

fahren

wir

doch

auch,

nicht

wahr,

Mama?“

„Ja,

ja,“

ſagte

Frau

Horbäth,

die

etwas

ſchläfrig

auf

der

Bank

ſaß.

„Aber

da

ſteigen

wir

nicht

aus.

Nein,

wir

nehmen

dem

direkten

Zug

nach

Venedig.“

„Warum

denn?

Verona

iſt

doch

auch

ſehr

intereſſant,“

rief

Stephanie.
„Nein,

nein!

Das

iſt

unbequem,

noch

einmal

unterwegs

über⸗

nachten.

Ich

weiß

auch

gar

kein

Hotel

in

Verona.“

„Colombo

'oro!

Das

wird

ſehr

gelobt!“

warf

Paul

eifrig

ein.

„Die

Arena

müſſen

Sie

ſehen

—

unbedingt!“

Es

durfte

noch

kein

Abſchied

ſein.

Er

mußte

die

Hoffnung

auf

ein

Wiederſehen

haben.

Aber

Frau

Horväth

ſchien

hartnäckig.

Am

mächfſten

Morgen,

als

die

Damen

ihm

auf

dem

Dampfſchiff⸗

ſteg

das

Geleite

gaben,

ſagte

Elli

freilich

in

ihrer

Backfiſchoffenheit

mit

einem

drolligen

Augenzwinkern:

„Adieu,

Herr

Doktor!

Wir

ſehen

Sie

doch

in

ein

paar

Tagen

wieder.

Stephanie

will

nach

Verona,

und

was

ſie

will,

das

geſchieht

immer.“
Noch

einmal

grüßten

ihn

die

prachtvollen

Augen;

vom

Steg

flatterte

ein

weißes

Tüchlein.

Nach

all

dem

Plaudern

und

Lachen

der

letzten

Tage

war

plötz⸗

lich

um

ihn

eine

große

traurige

Stille.

In

dieſer

Stille

erſchrar

er

über

ſeine

eigenen

Gedanken.

Die

Exinnerung

an

dieſe

köſtlichen

Stunden

in

Sirmione

konnten

ihm

ja

nie

erblaſſen,

und

neben

ihr

mußte

ihm

alles

andere

farblos,

kühl,

langweilig

erſcheinen.

Farb⸗

los

und

hühl

auch

ſein

blondes

deutſches

Mädchen.

War

ſeine

Ver⸗

lobung

ein

Irrtum

geweſen?

Hatte

ihn

erſt

jetzt

auf

dieſer

Zauber⸗

inſel

das

echte,

rechte,

das

gute

leidenſchaftliche

Glück

geſtreift?

Zum

erſten

Mal

ſchickte

er

an

Elsbeth

nur

eine

kurze

Anſichts⸗

boſtkarte.

Er

war

nicht

imſtande,

ihr

zu

ſchreiben.

Wie

Lüge

wäre

ihm

jedes

zärtliche

Wort

erſchienen.

Denn

vor

ſeinen

Augen

ſtand

ein

anderes

Geſicht

—

ein

dunkles,

feuriges,

mit

tiefroten

Lippen

und

ſprühendem

heißen

Blick.

Die

Tage,

die

er

in

Mantua

zubringen

mußte,

erſchienen

ihm

wie

ein

Penſum.

Ueber

Oſtern

bleiben

Horväths

in

Sirmione.

Am

Dienstag

abend

mußte

er

in

Verona

eintreffen;

das

ſtand

feſt.

Die

Zukunfb

lag

dunkel

vor

ihm,

—

nur

das

Hotel

Colombo

'oro

leuch⸗

tete

wie

ein

heller

Punkt

aus

dem

wirren

Grau.

Ueber

dieſes

Wiederſehen

konnte

er

nicht

hinausdenken.IV.

Sein

Herz

klopfte

ſchon,

als

er

in

den

Zug

ſtieg;

von

Station

zu

Station

ſteigerte

ſich

ſeine

Aufregung.

Es

war

ſehr

ſpäb

abends.

als

er

in

Verona

eintraf;

fiebernd

bor

Spannung

ſtürzte

er

in

dem

Hotel

ſofort

auf

die

Fremdentafel

zu,

die

im

Veſtibül

hing.

Ob

ſie

da

waren?

Ob

Stephanje

die

Mutter

beſtimmt

hatte,

hier

zu

bleibem?

Seinetwegen!
Er

hätte

faſt

laut

aufgejubelt,

als

er

die

Namen

las.

Wie

ein

toll

Verliebter

ſprang

er

die

Treppe

empor.

O

wie

er

den

nächſben

Morgen

erſehnte.

—

Aber

was

war

das?

Träumte

er

denn?

Während

er

das

Nötigſte

auspackte,

hörte

er

eine

Stimme,

die

ihn

erbeben

machte;

ihre

Stimme

—

ganz

in

nächſter

Nähe!

Da

war

eine

Tür,

die

in

das

Nebenzimmer

führte,

vor

der

allerdings

ein

Schrank

ſtand;

aber

durch

den

klaffenden

Spalt

konnte

er

jedes

Wort

hören,

was

nebenan

geſprochen

wurde.

Wie

ſollte

er

denn

ſchlafen,

wenn

Ste⸗

phanie

dicht

neben

ihm

wohnte?

Das

war

ja

herzbeklemmend,

be⸗

rauſchend,

das

mußte

ihm

den

letzten

Reſt

ſeiner

Vernunft

—

ſeiner

Treue

rauben.
Er

wagte

kaum,

ſich

zu

regen;

er

lauſchte

nur

was

an

ſein

Ohr

klang,

war

ein

zorniger

Ausruf.

Dann

wurde

auf

die

Zimmerglocke

gedrückt,

ungeduldig,

heftig.

Rückſichtslos

könte

die

lektriſche

Klingel

durch

das

ſtillgewordene

Hotel;

dann

wieder,

und

zum

dritten

Mal,

immer

wilder,

immer

ſchriller.
Ein

zorniges

Stampfen.

„Ja,

ſitzt

dieſe

Perſon

denn

auf

ihren

Ohren!

Iſt

das

eine

lottrige

Wirtſchaftl“

Nach

einer

Weile

kam

das

Stubenmädchen

hereingeſtürzt.

„Verzeihen

Sie,

ich

war

ſchon

zu

Bette“,

ſtammelte

es

auf

Italieniſch.„Sie

ſollen

abher

nicht

zu

Bett

ſein!

Sie

haben

nicht

zu

ſchla⸗

fen,

wenn

die

Gäſte

Sie

brauchen!“

ſchrie

Stephanie

ſie

auch

auf

italieniſch

an.

„Das

Waſſer

iſt

gang

warm!

Ich

wwill

friſches

haben;

ſofort!

...

Natürlich,

Trinkgelder

wollt

Ihr

haben,

die

Hände

hinſtrecken,

wenn

man

abreiſt,

das

könnt

Ihr;

aber

bedienen

ſollem

ſich

die

Herrſchaften

wohl

ſelbſt!

Faule

Bande!

Drei

Mal

muß

man

läuten!

So

machen

Sie

doch

vorag.

.

Nein,

die.

Schuhe

ſollen

Sie

mitnehmen,

Herrgott

noch

einmal!

—

Solches

Ge⸗

ſindel,

wenn

ich

das

um

mich

haben

müßt'!“

„Was

iſt

das?

dachte

Paul,

der

ſich

berfärbt

hatte.

Er

ſaß

ganz

ſtill,

und

ein

Schaudern

überlief

ihn.

Nach

einer

Weile

neues

Lärmen

im

Nebenzimmer.

Die

beiden

Schweſtern

ſchienen

in

Streib

geraten

zu

ſein.
„Nein,

nein,

ich

gebe

Dir

keine

Pralinses

mehr!“

zeterte

Ste⸗

phanie.

„Naſchkatze,

Du!l

Mama

hat

Dir

heute

gehrckunte

Man⸗

deln

gekauft;

alle

haſt

Du

allein

aufgegeſſen.

Willſt

Du

von

meineme

Koffer

wegbleiben,

Du

Aff'.

Auf

der

Stell',

geh'
da

weg!“

Man

hörte

das

Klatſchen

einer

Ohrfeige,

ein

Aufſchreien

Ellis:

„Ich

ſag'
es

der

Mama.“

Im

Korridor

rief

eine

brummige

Stimme:

„Ruhe!

Es

iſt

Mitternacht!“Aber

es

half

nichts.

Stephanie

ſchalt

weiter.

Elli

weinte.

Paul

aber.

og

ſeine

Brieftaſche

heraus

und

blickte

beſchämt

auf

das

Bild

ſeiner

Braut.

Dieſe

ſanften,

lieben

Züge,

ſie

hatten

doch

etwas

beruhigendes.

Stiller,

herber,

berſchloſſener

waren

dieſe

Lippen;

aber

ſie

hatten

auch

keine

heftigen,

rohen,

keifenden

Worte,

keine

Wutausbrüche.

„Verzeih

mir,

Elsbeth,“

flüſterte

er

leiſe.

„Verzeih

mir!“

Am

frühen

Morgen

verließ

er

das

Hotel.

Während

die

Frem⸗

den

noch

ſchliefen,

beſah

er

ſich

flüchtig

die

Stadt.

Studieren

würde

er

in

Verona

auf

der

Rückfahrt.

Sein

Reiſeplan

hatte

eine

Aende⸗

rung

erfahren.
In

den

nächſten

Wochen

wollte

er

ſich

fern

von

der

großen

Tou⸗

riſtenſtraße

halten.

Beſſer

kein

Wiederſehen

mit

Stephanie

Ihm

graute

nun

vor

dieſen

„dunkel⸗wilden

Feuerbränden“

—
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Hals

in

aller

Gemütsruhe

brechen

kann?

Von

den

Gefahren,

bon

den

wirklichen

Gefahren,

in

denen

wir

ſchweben,

ſeht

Ihr

Richt

die

Spur!

Das

iſt

mir

nie

ſo

ſehr

aufgefallen,

als

an

einem

beſtimmten

Abend,

wo

ich

keine

zwei

Finger

breit

vom

Tode

entfernt

war,

und

an

dieſem

Abend,

kann

ich

ſagen,

habe

ich

unter

dem

lauten

Lachen

des

Publikums

die

fürchterlichſten

Sekunden

verlebt.
Ich

war

zuſammen

mit

dieſem

Hallunken

von

Willh

Cadfiſh

engagiert,

dem

einzigen

Zirkusmenſchen,

der

nach

meiner

Kenntnis

fähig

iſt,

die

ſtrenge

Pflicht

der

Kameradſchaft

zu

verletzen,

die

uns

ſonſt

alle

während

unſerer

Produktionen

mit

einander

ver⸗

bindet.

Er

war

ergrimmt

auf

mich,

der

unangenehme

Menſch

—

ich

will

nicht

ſagen

weshalb,

denn

das

hat

nichts

mit

meiner

Ge⸗

ſchichte

zu

tun,

ich

müßte

ſonſt

einen

Frauennamen

nennen,

der

mir

ämmer

noch

teuer

iſt.

Ich

ſehe

ihn

noch

vor

mir,

disſen

Cadfiſh,

mit

ſeinem

Kinn,

das

viereckiger

als

ein

Grabſtein

wär,

und

ſeiner

Haut,

das

ſich

auf

den

Backenknochen

ſpannte,

ſeinen

Sommer⸗

ſbroſſen,

ſeinen

blauen

Augen,

die

den

Eindruck

machten,

als

bwenn

er

ſie

alle

Tage

mit

Panamaholz

waſche,

ſo

blöde

und

farblos

ſahen

ſie

aus.

Der

Teufel

hat

ihn

nicht

lange

auf

dieſer

Erde

herumtreiben

laſſen,

er

iſt

tot,

und

ſoviel

ich

weiß,

tut

es

keinem

Menſchen

um

ihn

leid.

Im

übrigen

war

er

der

beſte

Clown

von

der

Welt,

ein

Kerl,

der

im

ſtande

war,

den

doppelten

Saltomortale

über

eine

Reihe

Raſiermeſſer

zu

machen,

wie

er

unaufhörlich

ſelbſt

erklärte,

denn

er

war

trotz

ſeines

großen

Talents

ein

gehöriger

Prahlhans.

Dieſe

Geſchichte

mit

den

Raſiermeſſern

hatte

zur

Folge,

daß

wir

einen

Trick

erſannen,

wobei

wir

ſpielend,

als

wäre

es

gar

nichts,

in

der

Schlußpantomime

über

eine

Gruppe

von

Helle⸗

bardieren

ſprangen.

Das

war

eine

Sache,

bei

der

einem

ein

Schauer

über

den

Rücken

laufen

konnte,

und

darum

verlangte

auch

die

Polizei,

die

man

rebelliſch

gemacht

hatte,

die

letzten

beiden

Reihen

Hellebarden

ſollten

aus

Pappe

gefertigt

und

täuſchend

ähnlich

angeſtrichen

werden.

Auf

dieſe

Weiſe

riskierten

wir

weniger,

und

die

Zuſchauer

merkten

nichts,

weil

die

Hellebardire

fortwährend

mit

den

eiſernen

Dingern

zuſammenſchlugen

und

ſo

die

Illuſion

wach

erhielten.

Uebrigens

wäre

es

uns

ſelbſt

ſchwer

geworden,

die

richtigen

Lanzen

bon

den

falſchen

zu

unterſcheiden.

Der

größeren

Sicherheit

halber

traf

bald

Will

Cadfiſh,

bald

ich

die

näheren

Veranſtaltungen

und

Vorbereitungen

zu

dem

Trick.

Ich

hätte

mir

eher

die

Naſe

abgeſchnitten,

als

an

die

Verräterei

einers

Kollegen

geglaubt,

und

ſo

ſprang

ich

denn

ver⸗

trauensvoll,

drehte

mich

zweimal

um

mich

ſelbſt

und

fiel

mit

lautem

Geſchrei

zu

Boden.

So

war

es

ſchon

viele

Abende

gegangen,

und

als

ich

eines

Abends

wieder

auf

dem

Tremplinbrett

ſtand,

war

es

ganz

natürlich,

daß

es

mir

gar

nicht

auffiel,

die

Hellebarden

näher

nach⸗

zuſehen.

Doch

kaum

war

ich

in

der

Luft,

als

ein

gewiſſes

Etwas

meine

Aufmerkſamkeit

erregte.

Dieſes

Etwas

war

ein

ungewöhn⸗

licher

Zwiſchenraum,

der

die

einzelnen

Lanzen

von

einander

trennte.

Wie

eine

Maſchine,

die

aus

den

Fugen

geht,

durchlebte

mein

Geiſt,

von

der

ungeheuren

Gefahr

überreizt,

in

wpeniger

als

einer

Sekunde

mehrere

Stunden.

Ich

erinnerte

mich

plötzlich

an

das

grinſende

Geſicht

Cadfiſh,

als

mir

am

Nachmittag

dieſes

Tages

eine

gewiſſe

Perſon

—

ich

will

den

Namen

nicht

nennen

—

mit

großer

Bewunderung

von

einer

kleinen

Pantomime

ſprach,

die

von

einem

Leichenbitter

und

einem

Schmetterling

ausgeführt

wurde.

Dieſe

Pantomime

hat

ſeitdem

die

Reiſe

um

die

Welt

gemacht,

aber

damals

hatte

ich

ſie

gerade

friſch

erfunden.

Sie

erklärte

mir,

welchen

ſchrecklichen

Eindruck

das

Herumwirbeln

dieſes

ſchwarzen,

weißgeſtreiften

Schmetterlings

machte,

der

nach

und

nach

die

Geſtalt

eines

Toten⸗

kopfes

annahm,

und

den

armen

Leichenbitter

quälte,

deſſen

Wahn⸗

ſinn

er

ſymboliſch

darſtellen

ſollte.

„Ihre

Phhſiognomie“,

erklärte

die

Dame,

„war

ganz

eigen⸗

tümlich

wandlungsfähig

in

dieſer

Szene.“

„Das

iſt

noch

gar

nichts,“

warf

Cadfiſh

dazwiſchen,

„aber

was

kwürden

Sie

von

dem

Geſicht

eines

Laotit

ſagen,

den

der

wirkliche

Tod

bedrohte?

Das

zu

ſehen,

lohnte

ſchon

der

Mühe!“

Naiv

beſtritt

ich,

daß

die

Wirklichkeit

den

Schreck

ebenſo

gut

wiedergeben

könnte

wir

die

Fikton,

und

ſtets

werde

ich

das

er⸗

loſchene

Auge

Willis

und

ſein

verzerrtes

Lachen

vor

mir

ſehen,

während

ſich

ſeine

dünne

Haut

auf

ſeinem

Geſicht

ſpannte.

Als

ich

ſo

über

den

Hellebarden

ſchwebte,

mußte

ich

wieder

daran

denken,

und

blötzlich

kam

mir

die

entfetzliche

Gewißheit,

daß

die

letzte

Reihe

der

Spitzen,

die

Reihe,

auf

die

ich

infolge

der

ungewöhnlichen

Entfernung

ſicher

fallen

mußte,

aus

wirklichen

Lanzenſpitzen

beſtand!

Num

denn,

Herrſchaften,

ſelbſt

bei

dieſer

Gelegenheit

verlor

ich

meine

Kaltblütigkeit

nicht.

über

die

Fähigkeiten

der

Katzen,

ſtets

auf

ihre

Pfoten

zurückfallen

zu

können,

lebhaft

herumſtritt.

125

Um

die

gelehrte

Verſammlung

zu

überzeugen,

nahm

man

die

Momentphotographie

zu

Hilfe.

Jeh

machte

jetzt

das

Experiment

an

meiner

eigenen

Perſon.

Ich

kauerte

mich

während

meines

Sprunges

ſo

geſchickt

zuſammen

und

drehte

mich

mit

einer

ſo

in⸗

ſtinktiven

Gewandtheit,

daß

ich

unter

dem

lauten

Lachen

des

Publikums

genau

in

den

Zwiſchenraum

von

dreißig

Zentimetern

fiel,

der

die

beiden

letzten

Reihen

der

ſcharfen

Spitzen

von

ein⸗

ander

trennte.

Ich

rempelte

dabei

die

Träger

ein

bißchen

an;

aber

das

war

meine

geringſte

Sorge.

Wie

die

kleinen

Teufel,

die

aus

einer

Büchſe

ſpringen

und

vor

denen

ſich

die

Kinder

ſo

äng⸗

ſtigen,

erhob

ich

mich

ſofort,

ſtürzte

mich

auf

Will

Cadfiſh

und

ver⸗

abreichte

ihm

vor

aller

Welt

die

fürchterlichſte

Tracht

Prügel,

dieß

er

je

in

ſeinem

Leben

bekommen

hat.

Das

Merkwürdigſte

war,

daß

das

Publikum

an

eine

ab⸗

gekartete

Szene

glaubte.

Allgemeines

Gelächter

ließ

niemand

das

Stöhnen

meines

lieben

Kameraden

hören,

den

ich

für

tot

auf

demm

Platze

liegen

ließ.

Später

erklärte

ich

dem

Direktor

und

meinen

Kollegen

alles.

Sie

begnügten

ſich

nicht

damit,

mir

Recht

zu

geben.

Will

Cadfiſh

wurde

mit

Schande

zum

Teufel

gejagt,

der,

wie

bereits

bemerkt.

unſere

Spende

einige

Jahre

ſpäter

mit

Dank

akzeptierte.“

Vermiſchtes.

Ein

Aufſtieg

zum

Monk⸗Pelee.

Die

ſoeben

eingetroffenen

Meldungen

über

einen

neuen

Ausbruch

des

Mont⸗

Pelee,

der

die

Bewohner

der

Inſel

Martinique

in

Schrecken

verſetzt

hat,

verleihen

einem

Bericht

des

Abbe

YPvon

über

einen

Aufſtieg

zum

Gipfel

des

gefahrdrohenden

Vulkans

im

Herbſt

1904

ein

beſonderes

Intereſſe.

Man

verließ

le

Carbetk

um

fünf

Uhr

morgens

in

einem

Boot

und

kam

um

7

Uhr

an

die

Mündung

der

„Riviere

blanche“.

Dann

ſtieg

man

aus.

Das

trockene

Beit

des

Fluſſes

iſt

dort

eine

Schlucht

mit

über

15

Meter

hohen

Wänden.

Zweimal

war

die

Schlucht

von

hohen

Blöcken

verſperrt,

die

ſie

in

ziemlich

langen

Märſchen

umgehen

mußten.

Fumarolen

(kleine

vulkaniſche

Dämpfe

ausſtoßende

Esdöffnungen)

bemerkten

ſie

öfters,

als

ſie

das

Flußbett

ent⸗

lang

wanderten.

Abbe

Poon

zog

dann

allein

weiter,

und

er

berſchtete

nun

von

ſeinem

gefährlichen

Unternehmen

folgendes:

„Mr.

Roux

und

der

eine

Dienery

Julien

verſprachen

mir

zu

folgen

und

wir

marſchierten

geraden

Wegs

auf

den

ſteilen

Ab⸗

hang

los,

von

dem

aus

ſich

der

Gipfel

erhebt.

Ich

war

feſt

davon

überzeugt,

daß

der

Kegel

kalt

ſein

müſſe

und

daß

die

Fumarolen,

die

man

auf

der

einen

Seite

dampfen

ſah,

keine

ſehr

hohe

Temperatur

haben

könnten.

Da

ferner

der

Kegel

den

Krater

von

1902

bis

zu

100

Meter

Tiefe

füllt,

ſo

iſt

viel⸗

leicht

auf

dem

Gipfel

ein

neuer

Krater

entſtanden,

ein

Ver⸗

bindungsweg

mit

dem

Innern

der

Erde,

und

zwar

an

der

Stelle,

wo

von

Morne

Vert

aus

geſehen

eine

ebene

Fläche

zu

ſein

ſcheint.

Es

trieb

mich,

dieſe

Frage

wenn

möglich

zu

ent⸗

ſcheiden,

und

ich

beſchloß

daher,

den

Gipfel

zu

erklimmen.

Der

Vulkan

war

ſehr

ruhig,

und

die

Dämpfe

ſtiegen

weniger

reich⸗

lich

als

an

den

vorhergehenden

Tagen

auf.“

Die

erſten

fünfzig

Meter

über

dieſe

Stelle

hinaus

waren

ſchwer

zu

überwinden,

da

die

dicht

über

den

Abhang

verſtreuten

loſen

Steine

unter

den

Füßen

fortrollten.

Dann

erreichte

der

Abbe

die

weißen

Streifen

die

für

den

Kegel,

wenn

man

ihn

vom

Meere

aus

ſieht,

charakteriſtiſch

ſind,

und

er

fand,

daß

es

ſteile,

mit

feimer

weißer

Aſche

bedeckte

Abhänge

ſind.

Dieſe

waren

zwei

Jahre

lang

von

zahlloſem

Staubſtrömen

überflutet

worden.

Nachdem

die

beiden

Männer

über

die

Zone

der

weißen

Streifen

geklettert

waren,

erreichten

ſie

die

feſte

Lava

des

Kegels

und

konnten

nun

leichter

ſteigen.

Als

ſie

ſüdlich

von

ihrem

Wege

eine

große

Fumarole

bemerkten,

gingen

ſie

darauf

zu.

Dieſe

Abweichung

von

ihrem

Pfade

hat

ihnen

wahrſcheinlich

das

Leben

gerettet

denn

kaum

hatten

ſie

ſich

ſeitwärts

gewandt,

ſo

erfolgte

ein

Ausbruch

im

oberen

Teil

des

Kegels,

und

nach

wenigen

Sekunden

ging

eine

Lawine

von

großen

Felsſtücken

auf

d

Weg

nieder,

den

ſie

heraufgeſtiegen

waren,

felbſt

zu

ih

Füßen

fielen

Bruchſtücke

nieder.

Die

Lawine

dauerte

eiwa

Minuten;

danach

begann

Noux,

der

zurückgeblieben

wa

von

eiwa

1400

Meter

erreicht.

Ehe

machte,

beſuchte

er

je

nigſt

ſeinen

Abſtieg.

Wahyſcheinlich

hatte

der

Abbe

eine

5
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»„Ich

denke

nicht.

Und

wenn

er's

macht,

dann

iſt

was

faul

an

der

Geſchichte

—“

„Wieſo

faul?

Was

reden

Sie

don

faul!

Da

kommt

er

ja

ſchon!

Das

Paket

hat

er

nicht

—

und

auf

die

Bruſttaſche

klopft

er

ſich!

Na

Gott

ſei

getrommelt

und

gepfiffen.

Es

wäre

auch

ewig

ſchade

geweſen

um

das

Geſchäft.

—

Na,

wie

war's

Wongrowitzer?

Nehmen

Sie

ſich

' n

Stuhl,

nehmen

Sie

ſich

zwei

Stühle

und

erzählen

Sie!“

„Gut

iſt's

gegangen,

Herr

Richtenberg.

Ich

habe

die

Dame

im

Warteſaal

abgefaßt.

Erſt

hat

ſie

noch

eine

Weile

geſcholten,

dann

aber

habe

ich

ſie

breitgeredet.

Hier

iſt

der

Tauſend⸗

tuarkſchein.“„Brap,

lieber

Mongrowitzer,

ſehr

brav.

Es

bleibt

bei

den

zwanzig

Mark

—

und

wenm

Sie

mal

ein

paar

Tage

Urlaub

brauchen

—

—“

„Dann

wird

er

keinen

kriegen,“

warf

Benno

C.

Schmidt

krocken

ein,

nachdem

er

die.

Banknote

einer

Prüfung

unterzogen.

„Der

Schein,

den

Sie

unterſuchen

ließen,

war

echte“

„Goldecht!

Weshalb

fragen

Sie

—2“

„Weil

dieſer

falſch

iſt.“

iſt

nicht

möglich,“

ſtammelte

der

Prokuriſt.

„Das

iſt

ſo ,

wie

ich

geſagt

habe,

Herr

Richtenberg.

Bei

szneuen

Tricks

muß

immer

erſt

einer

reinfallen.

Wen's

zen

ktrifft' .“

8

Odin's

Vogel.

Novelle

von

Paula

Kaldewehy.(Nachdruck

verboken.)

Während

er

den

Handſchuh

langſam

und

bedächtig

über

bie

Rechte

ſtreifte,

trat

er

noch

einmal

vor

den

hohem

Wand⸗

ſpiegel

in

ſeinem

Ankleidezimmer

und

warf

einen

prüfenden

Blick

hinein.Allein

das

Bild,

das

jener

zurückſtrahlte,

entlockte

ihm

nur

n

wehmütiges

Lächeln.

Er

war

zwar

niemals

ein

eitler

Geck

geweſen,

Hermann

derſen,

ſelbſt

nicht

als

junger

Referendar,

aber

jetzt,

wo

er

zwiſchen

die

Würde

eines

Landgericht

5

ſein

ei
und

unterſe

5

Mit:

einem

leiſen

Seufzer

nahm

er

den

Zylinder

zur

Hand,

1

polierte

ſorgfältig

das

letzte

Stäubchen

daran

fort,

ſtülpte

ihn

auf's

Haupt

00

Straße.

Hier,

es

ihn

umgebenden

großſtädtiſchen

Lebens

i

„

f

ihm

indeſſen

von

neuem

der

Mut.

ſchließlich,

daß

er

kein

Adonis!

Andere,

ſehnlich

als

er,

waren

auch

im

Beſitz

der

reizendſten

Frauen,

und

wenn

er

ſeiner

Tilly

nur

gefiel,

dann

konnte

ihm

die

Meinung

der

übrigen

Welt

hölliſch

gleichgültig

Und

daß

er

ihr

gefiel,

daran

war

ja

gar

nicht

zu

zweifeln.

Wie

hätte

ſie

ihm

ſonſt

bei

den

vielen

Geſellſch

ſie

zuſammengetroffen,

ſo

ſichtlich

ausgezeichnet.

llerdings

galt

er

bei

den

braven

.ern

infolge

ſeiner

amklichen

Stellung

und

des

beträchtlichen

Vermögens,

das

ſeine

Eltern

ihm

hinter⸗

laſſen,

als

ſogenannte

„gute

Partie“,

allein

das

kam

bei

ſeiner

Erwählten

ſicherlich

nicht

in

Betracht.

Sie

hatte

eben

ſein

ſtummes

Werben

bemerkt,

ſich

darauf

angelegenklicher

mit

ihm

beſchäftigt

und

dabei

wahrſcheinlich

die

innerlichen

Vorzüge

er⸗

kannt,

deren

er

ſich

rühmen

durfte.

ſo

war

es

und

nicht

anders!

Lippen

zu

einem

luſtigen

Marſche

geſpitzt,

ſchritt

erſen

dahin

und

zog

dann

endlich

am

Eggert'ſchen

Hauſe

Klingel.„Iſt

das

gnädige

Fräulein

anweſeno?“

„Jawohl,“

antwortete

das

öffnende

Dienſtmädchem

und

ge⸗

leitete

den

Gaſt

in

den

behaglich

durchwdärmten

Salon.

GEin

dſlchter,

den

ganzen

Fußboden

beßeckender

Teppich

dämpfte

hier

den

Schall

der

Schritte;

engmaſchige

Stores

waren

vor

die

Fenſter

gezogen

und

verwehrten

dem

hell

hereinfluten⸗

den

Sonnenlicht

den

Zutritt,

ſo

daß

in

dem

Raume

ein

leichbes

Halbdunkel

herrſchte.

—

„Willkommen,

Herr

Rat!“

Eine

klangvolle

Stimme

ließ

Hermann,

der

gerade

im

An⸗

blick

eines

Gemäldes

verſunken

war,

ſchnell

zuſammenfahren.

Sich

umwendend

gewahrte

er

Tilly,

die

ihm

mit

liebenswür⸗

digem,

beſtrickenden

Lächeln

die

Hand

bot,

über

die

er

ſich

zum

Kuſſe

beugte.
Bewundernd

glitt

ſein

Blick

über

das

zarte,

ſüße

Geſichtchen

der

Geliebten,

über

ihre

ſchlanke,

ebenmäßige

Geſtalt,

und

heiß

wallte

es

auf
in

ſeinem

Herzen.

Am

liebſten

hätte

er

ſie

ohne

ein

Wort

der

Erklärung

an

ſich

gezogen,

denn

was

bedurfte

es
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eines

Geſtändniſſes,

wo

die

Augen

eine

ſo

bereite

Sprache

ührten.
Jedoch

das

junge

Mädchen

ſchien

davon

nichts

zu

merken.

Während

ſie

mit

einladender

Geberde

auf

einen

der

Seſſel

wies,

kam

es

in

faſt

kindlichem

Tone

von

ihren

Lippen:

„Werden

Sie

mir

ſehr

böſe

ſein,

Herr

Federſen,

wenn

ich

Sie

noch

zehn

Minuten

allein

laſſe?

Kurz

vor

Ihnen

kam

nämlich

meine

beſte

Freundin,

die

ich

durchaus

nicht

abweiſen

konnte.

Sie

wartet

im

Nebenzimmer

auf

mich.

Hoffentlich

entfernt

ſie

ſich

recht

bald,

und

ich

werde

dann

durch

verdoppelte

Liebenswürdigkeit

meine

Unhöflichkeit

Ihnen

gegenüber

wieder

gut

zu

machen

ſuchen.

Oder

zürnen

Sie

mir?

Bitte,

ſagen

Sie

es

offen,

in

dem

Falle

bleibe

ich

natürlich

hier,“

ſchloß

Tilly

mit

einem

etwas

koketten

Lächeln.

„Aber

—

mein

gnädiges

Fräulein,

das

bedarf

doch

erſt

keiner

Frage,“

beeilte

ſich

Hermann
zu

erwidern.

„Selbſtver⸗

ſtändlich

warte

ich

mit

der

größten

Bereitwilligkeit!

Wenn

ich

uch

tiefinnerlich

wünſche,

daß

Ihre

Freundin

mir

Ihre

ſo

überaus

wertvolle

Gegenwart

nicht

auf

gar

zu

lange

Dauer

entzieht,“

ſetzte

er

mit

einer

leichten

Verbeugung

galant

hinzu.

„Uebrigens

ſind

Sie

hier

nicht

nur

auf

ſich

angewieſen,

lieber

Freund,“

plauderte

die

junge

Dame

luſtig

fort,

„Sie

haben

noch

einen

recht

muntern

Geſellſchafter

bei

ſich.“

Damit

ſchritt

ſie

auf

einen

hochlehnigen

Stuhl

in

einer

Ecke

zu,

auf

dem

eng

in

ſich

zuſammengekauert

ein

Rabe

mit

läulichſchwarzem

Gefieder

hockte

und

mit

klugen,

liſtigen

Augen

der

Herrin

entgegenſah.

„Nun,

Kokog“
Liebkoſend

glitt

ihre

kleine,

weiche

Hand

über

den

dunklen

Geſellen,

der

ſich

unter

der

ſtreichelnden

Berührung

behaglich

dehnte

und

endlich

den

langen

Schnabel

öffnete,

um

dann

in

den

höchſten

Tönen

kreiſchend,

hervorzuſtoßen:

„Gules

Frauchen!“
„Jawohl,

gutes

Frauchen,“

wiederholte

Tilly

lachend.

„Jetzt

ſei

du

jedoch

ein

guter

Koko

und

unterhalte

Herrchen,

bis

ich

zurückkomme.“„Noch

ein

liebenswürdiges

Kopfnicken

gegen

Federſen,

dann

iſt

ſie

wie

ein

Wirbelwind

aus

dem

Zimmer,

und

dieſer

allein

mit

dem

Vogel,

der

unruhig

auf

der

Stuhllehne

hin

und

her

hüpft.

5

Aber

der

Landgerichtsrat

beachtet

ihn

nicht.

Seine

Ge⸗

danken

ſchweifen

zurück

zu

der

ſoeben

beendeten

Unterredung.

„Wunderbar

—

ſolch

ein

Mädchenherz!“,

zieht

es

ihm

durch

den

Sinn.

„Wer

mag

ſich

darin

auskennen.

Tilly

ahnt

doch,

was

mich

hierher

geführt

und

während

ich,

der

ich

wahrlich

kein

ſchwärmeriſcher

Jüngling

mehr

bin,

die

Sekunden

zähle,

die

bis

zu

dem

erſehnten

Augenblicke

vergehen,

lacht

und

ſcherzt

ſie

mit

einer

Freundin

im

Nebenzimmer

und

beſpricht

wahr⸗

ſcheinlich

die

nebenſächlichſten

Dinge

von

der

Welt.

Doch

viel⸗

leicht

tue

ich

ihr

Unrecht,“

ſucht

er

ſie

bald

darauf

vor

ſich

ſelber

in

Schutz

zu

nehmen,

„vielleicht

ſehnt

auch

ſie

den

Moment

herbei,

wo

uns

nichts

mehr

trennt,

wo

ſie

mein

wird

für

ewige

Zeilen,

und

muß

jetzt

kühle

Gleichgiltigkeit

heucheln,

um

unſer

Glück

nicht

vorher

zu

verraten

und

in

alle

Winde

zu

bragen.“

Auf

einmal

unterbricht

ein

Geräuſch

ſein

Nachdenken.

Koko

iſt

mit

einem

Satz

auf

den

Teppich

geſprungen

und

kommt

nun

gravitätiſchem

Schrittes

auf

den

Fremden

zu.

Breitbeinig

macht

er

vor

ihm

Halt.

„Alſo

Koko

heißt

du,“

redet

dieſer

ihn

an.
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gellendes

Geſchrei

iſt

die

einzige

Antwort,

die

ihm

wird.

995

„Benimm

dich

gefälligſt

mal

etwas

geſitteter,

Bürſchchen!

Sonſt

ſetze

ich

dich

gleich

an

die

Luft,

ſobald

ich

erſt

der

Herr

bes

Hauſes

bin.
Währenddeſſen

verſucht

Federſen

den

Vogel

mib

der

Hand

zu

haſchen.

Jedoch

der

iſt

ſchneller

als

der

Juriſt

und

mit

raſchem

Flug

rettet

er

ſich

auf

ſeinen

alten

Platz

zurück,

von
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aus

er

den

Unwillkommenen

mit

funkelnden

Blicken

be⸗

hachtet.
„Dummes

Tier,“

ſtößt

Hermanm

wütend

heraus.

Und

„dummes

Tier“

tönt

es

kreiſchend

zurück.

„Na,

von

der

Landplage

befreie

ich

mich

ſpäter

auf

jeden

Fall,“

murmelt

der

Rat

vor

ſich

hin,“

ſo

etwas

kann

einem

ja

Zeradezu

das

Leben

vergällen.

Wäre

ich

abergläubiſch,

müßte

ich

dieſen

ſcheußlichen

Raben

als

das

reinſte

böſe

Omen

be⸗

ſtrachten.

Der

ſchwarze

Kerl

mag

mich

einfach

nicht

ausſtehen

—

wunderbar,

während

alle

andern

Tiere

ſonſt

ſo

an

mir

hängen.

Aber

dem

tränk'

ich's

noch

ein.“

Der

ſoll

oftmals

an

mich

denken!“

VVVVVVVVTT

„And

als

erriete

der

geſchwätzige

Vogel,

daß

der

Fremde

fich

in

Gedanken

ſoeben

lebhaft

mit

ihm

beſchäftigt,

ließ

er

jetzt

wieder

bon

neuem

ſeine

Stimme

erſchallen.

5

„Botho“,

klang

es

durch

das

Gemach.

5

Verwundert

ſchaute

Federſen

ſich

nach

dem

Schreier

um.

:

„Botho“,

wiederholte

dieſer.

Und

als

wenn

es

nun

gälte,

vor

dem

Fremdew

mik

dem

reichen

Schatz

der

erlernten

Sprach⸗

kenntniſſe

zu

prunken,

ſtieß

er

jetzt,

im

höchſten

Diskant

kreiſchend,

alle

die

Worte

heraus,

die

er

ſeiner

Umgebung

im

täglichen

Leben

ohne

deren

Vorwiſſen

abgelauſchb

und

forg⸗

fältig

behalten

hatle:
„Herzensboiho

—

füßer

Schatz

—

armer

Schlucker

—

Einziggeliebter!“Der

Zuhöxer

griff

ſich

an

die

Stirn.

Narrte

ihn

ein

Spuk

der

Sinne

oder

verriet

ihm

das

Ge⸗

krächze

jenes

gräßlichen

Vogels

eine

ſchreckliche

Wahrheite

Als

könne

er

ſich

garnicht

genug

tun,

ſchrie

Koko

nun

wieder

von

neuem:
„Botho

—

Herzensſchatz

—

Einziggeliebter!“

„Botho!

Trug

der

junge

Offizier

mit

blaſſem,

ſchmalen

Geſicht

und

dem

dunklen

Bärtchen,

von

dem

Regiment,

dem

er

ſelber

als

Hauptmann

der

Reſerve

angehörbe,

und

den

er

oft⸗

mals

in

dem

Eggert'ſchen

Hauſe

angetroffen,

nicht

dieſen

Vor⸗

namene“

8

Vor

den

Augen

des

Landgerichtsrates

flimmerte

es;

er

preßte

die

Hand

feſt

davor

um

beſſer

nachdenken

zu

können⸗

War

er

denn

mit

Blindheit

geſchlagen

geweſen?

„Jetzt,

nachdem

der

geſchwätzige

Vogel

jenen

durchaus

nicht

gebräuchlichen

Vornamen

genannt

—

jetzt

kam

auch

ihm

auf

Günmal

zum

Bewußtſein,

in

welch'

auffallender

Weiſe

Leutnant

von

Uechbritz

bei

allen

Feſten

Tilly

Eggert

ſtets

gehuldigk.

Kaum

von

ihrer

Seite

warer

gewichen.

Er

jedoch
in

ſeiner

eitlen

Selbſtgefälligkeit,

er

hatte

das

kaum

beachtet.

Der

Gedanke,

daß

dieſer

junge

Mann

ſein

Rivale,

war

ihm

überhaupt

garnicht

mufgeſtiegen.

Ein

armer

Offizier

mit

Königszulage

—

wie

konnte

der

bei

der

verwöhnten

Tilly

erſt
in

Betracht

kommen.

Die

hatte

ja

immer

betont,

ſie

wünſche

ſich

nur

einen

Lebens⸗

gefährten

in

vollkommen

geſicherter,

wenn

nichb

glänzender

Poſitton.“
Federſen

lachte

bitter

auf:

„Der

Lebensgefährte,

der

mußte

reich

ſein

—

aber

für

ihre

Gefühle,

da

war

ihr

der

andere,

der

ſchneidige

Marsſohn,

liebor!
7·

ſelöſtgefälliger

Tor,

und

da

ſendete

ihm

das

Schickſal

einen

dummen,

einfältigen

Raben

in

den

Weg,

der

ihm

die

Binde

von

Wie

ein

Tor

hatte

er

ſich

benommen,

wie

ein

blinder,
3

—

Schwaßzhaftigkeit

einen

üblen

Lohn

einbringen

würde.

dann

kam

der

Fremde,

der

ihmſo

unſympathiſch,

von

d

ſich

nicht

einmal

berühren

laſſen

wollte

—

vor

dem

galt
e⸗

mit

dem

Nachgeplapperten

zu

brüſten.

5„

Ein

Wehlaut

dringt

über

die

Lippen

des

ſtarken

Mannes.

Die,

die

er

mehr

liebte

wie

alles

in

der

Welt,

der

geg,

über

zum

erſten

Malt

ſein

Herz

geſprochen,

und

der

er
e

glänzendes

ſorgenloſes

Leben

an

ſeiner

Seite

bieten

wollt

hafte

ihn

betrogen,

ihm

Zuneigung

geheuchelt

um

des

ſchnöden

Mammons

willen,

den

er

in

dieſem

Augenblick

aus

Seele

verfluchte.

Verkaufen

wollte

ſie

ſich;

verkaufen

an

de

reichen

Mann,

der

ihr

alle

die

Genüſſe

des

Daſeins

verſchaffer

konnte,

nach

denen

ihr

oberflächlicher

Sinn

Verlangen

krug.

Kalte,

ſchlaue

Berechnung

hatte
er

für

Wahrheit

genommen.

Aber,

Gott

ſei

Dank,

noch

war

es

nicht

zu

ſpät,

das

binden

Wort

nicht

geſprochen.

Er

war

frei

und

wollte

auch

frei

bleiben,

ihm

der

Glaube

an

die

Frau

mit

einem

Schlage

geraubt!
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Und

ohne

weiteres

Beſinnen

greift

er

nach

dem

Hut

und

ſtürzt

zur

Tür

hinaus,

indes

Koko

ſich

vergnügt

auf

ſeiner

Lehne

1

chaukelt

und

ihm

endlich

verwundert

nachruft:

„Nanu!“
—

—

—

„

Noch

am

Abend

desſelben

Tages

geht

Tilly

Eggert
ei

Billet

des

folgenden

Inhalts

zu:

„Sehr

verehrtes

Fräulein!

Verzeihen
Sie

gütigſt

meine

heutige

plötzliche

Flucht,

die

Ihnen

vielleicht

unerklärlich

war.

Die

gehn

Minuten

Warbens,

die

Sie

mir

aufgegeben,

benutzte

ich
zu

einer

gründlichen

inneren

Einkehr

und

ich

gelangte

zu

der

Erkenntnis,

daß

ich

mich

auf

falſchem

Wege

befand.

Gleichzeitg

möchte

ich

mich

hierdurch

von

Ißnen

berabſchieden;

ich

trele

morgen

eine

mehrmonalliche

Re
iſe

nach

dem

Süden

an.

Ich

will

jedoch

nicht

aus

dieſer

Stadt

ſcheiden,

ohne

die

Erlaubnis

einzuholen,

Ihnen

einen

Rab

er⸗

teilen

zu

dürfen:

Laſſen

Sie,

bitte,

in

Zukunft

in

allen

Dingen

größere

Vorſicht

walten

—

Odin's

Vögel

haben

ſich

nämlich

von

jeher

einer

beſonderen

Schwatzhaftigkeit

befleißigt.
Stets

der

Ihrige,
Federſen.“

Der

Grasgarte.

Ein

Dorfbild

von

Hermann

Löns

(Hannober).

der

alten

Art

gehalten

iſt.

n

der

Mikte

88

Bä—

fünf

P.

ſteht

ein

Wallnußbaum.
noch

ein
Winter.Stamm

gekratzt

haben.

Ztvei

große

Syringen,

ein

bla

weißer,

erheben

ſich

neben

der

Gartenpforte

an
de

Efeu

mit

dreifachem,

ſeltſam

durcheina⸗

überrankt

den

Brunnenbaum.
Einige

Beerenſträucher

trennen

den

klei

Ringelblumen.Doris

Armhorſt

Sie

ſieht

ſtattlich

die

Frau



—

Zu den Vertragsverhandlungen mit

Amerika
hat die Handelskammer zu Düsseldorf bemerkenswerte

Vorschläge gemacht . Bekanntlich ist zwischen Preussen

und der Union im Jahre 1828 ein Handelsvertrag abge -
schlossen worden . Ob dieser Vertrag , der in seinen Ar⸗

tikeln 5 und 9 die beiderseitige Meistbegünstigung fest⸗

Setat , heute noch zu Recht besteht oder nicht , darüber

scheint man in weiten Kreisen im Zweifel zu sein .

Unseres Hrachtens ist die Frage zu verneinen , schon

deshalb , wWell die Vereinigten Staaten uns schon lange
nicht mehr die Meistbegünstigung gewähren , und weil

überhaupt die Meistbegünstigung vicht in ihr Zollsystem

passt . Die Düsseldorfer Handelskammer will aber , dass

diese Frage jetzt einmal endgültig entschieden wird . Sie

schlägt deshalb vor , dass der preussisch - amerikanische
Handelsvertrag entweder ausser Kraft zu setzen oder in

aller Form auf das deutsche Reich durch bindende An -

erkennung seitens der Vereinigten Staaten zu übernehmen

sei , und dass im letzteren Falle eine für beide Peile

massgebende Auslegung der Artikel 5 und 9 dieses Ver -

trags zu Vvereinbaren sei . Dabei scheint die Kammer in -

dessen von der Annahme auszugehen , dass die Frage nur

im ersteren Sinne gelôst werden könne , d. h. dass der

preussischamerikanische Vertrag endgültig zu beseitigen
Sei . Sie verlangt nämlich , dass dem Sinne jenes Vertrages
entsprechend und gemäss Abschnitt 4 des Dingley - Gesetzes
der Versuch zu machen sei , mit den Vereinigten Staaten

einen Tarifvertrag auf der Grundlage abzuschliessen , dass

jede gewährte Vergünstigung dureh eine Gegenvergüns -
tigung ganz oder annähernd gedeckt wird . Im Falle des

Scheiterns dieses Versuchs solle die Einfuhr aus den Ver⸗

einigten Staaten genau so dem deutschen Generaltarif

unterworfen werden , wie dies mit der deutschen Einfuhr

in den Vereinigten Staaten geschieht .
Abschnitt 4 des Dingley - Gesetzes handelt von dem

Recht des Präsidenten der Union , mit fremden Staaten

Handelsverträge ( Reziprozitätsverträge ) abzuschliessen .

Er kann , je nach dem Grade der Gegenleistung , dem be -

treffenden Lande gegenüber die amerikanischen Hingangs -
Zzölle auf Waren dieses Landes bis um 20 pot , herab⸗

setzen oder Zzollpflichtige Naturerzeugnisse in die Freiliste

Setzen oder die Zollfreiheit gewisser Waren binden . Aller -

dings ist er bei diesen Bewilligungen und überhaupt bei

dem Abschluss des Vertrages an die Zustimmung des

Senats gebunden , und der abgeschlossene Vertrag muss
vom Kongress genehmigt werden . Auch dürfen die Zoll -

ermässigungen , Zollbefreiungen und Bindungen nur auf

einen fünf Jahre nicht übersteigenden Zeitraum bewilligt
werden, . Und sòôdann ist in dem genannten Abschnitt aus -

drücklich gesagt , dass sich alle diese Bestimmungen nur

auf Verträge beziehen , die der Präsident „ innerhalb eines

Zeitraumes von zwei Jahren nach dem Erlass dieses Ge -

gebzes “ Abschliesst . Da das Dingley - Gesetz aber bekannt -

lich schon 1897 erlassen worden ist , so hat also heute

der ganze Abschnitt 4 überhaupt keine Giltigkeit mehr .

Darum bleibt nun freilich trotzdem das Recht des Präsi⸗

denten zum Abschluss von Handelsverträgen bestehen .
Ob der Senat einen solchen Vertrag mit Deutschland ge -

nehmigen würde , ist indessen sehr zweifelhaft . Mit

Frankreich ist bekanntlich schon im Jahre 1899 ein Re -

Ziprozitätsvertrag auf Grund des Abschnittes 4 des Dingley -
Gesetzes abgeschlossen worden , der aber bisher nicht die

Zustimmung des amerikanischen Senats erlangt hat .

Handelsberichte .
Neu ſi .

( Wochenbericht von Jonas Hoffmann . )

Gegen die Vorwoche iſt die Stimmung für Getreide un⸗

derändert und wird die kleine Marktzufuhr willig aufgenommen .

Weizenmehl iſt ruhig . Weizenkleie matter . Tages⸗

preiſe : Weizen bis M. 188 , Roggen bis M. 160 , Hafer bis M. 149

die 1000 Kilo . Weizenmehl Nr . 000 ohne Sack bis M. 28 die 100

Kilo , Weizenkleie mit Sack bis M. . 65 die 50 Kilo .

Indiſche Rübölſaaten ſind bei ſpärlichem Angebote

behauptet . Die Verkäufer von Donaurübſen und Raps

zeigen ſich dagegen infolge der allſeitig vorliegenden günſtigen

Ernteberichte enſchieden entgegenkommender . Die Fabelkanten be⸗

kunden noch immer abvartende Haltung . Leinſaaten ſtill und

behauptet . Leinöl höher und für nahe Lieferung beſſer gefragt .

Erdnüſſe und Erdnußöl ohne Umſatz . Rüböl vernach⸗

läſſigt . Oelkuchen preishaltend .

Bauumwolle .

( Wochenbericht von Hornby , Hemelryk u. Co. , Baumwollmäkler

in Liverpool . )

Trotz günſtigerer Wetternachrichten befeſtigten ſich Preiſe zum

Erſtaunen aller geſtern in Newyork und heute hier in Liverpool .
Dies iſt zum großen Teile der Käufe ſeitens der führenden New⸗

Horker Operateuxe zuzuſchreiben , die anſcheinend ihre Baiſſe⸗Politil

aufgegeben haben und à la Haäuſſe gegangen ſind .
Der wöchentliche Bureaubericht iſt günſtig . Er beſagt , daß die

Witterung nahezu überall in der Baumwollzone günſtig für das

Wachstum der Ernte war , obtvohl an manchen Stellen über zu

ſtarken Graswuchs geklagt wird . Allerdings wird bon einzelnen
Plätzen gemeldet , daß der Bollſveevil ſeine Arbeit begonnen hat .

Die Nachfrage für effektive Baumwolle iſt eine gute und er⸗

zielen beſſere Qualitäten hübſche Preiſe . Der Umſtand , daß gute
Qualitäten ſo geſucht ſind , dürfte zum Aufſchlage beigetragen haben .

In Mancheſter iſt das Geſchäft augenblicklich ruhig .

Marktbericht bom 15 . Juni 1905 aus Havpre .

Vaumwolle : Die ſchwächere Stimmung , die nach dem Er⸗

ſcheinen des Burcau⸗Berichtes eingetreten war , iſt nur von kurzer
Dauer geweſen und heute ſchon ſehen wir höhere Preiſe als vor

Erſcheinen des Berichts . In der Tat ſcheint man jetzt nicht einmal

mehr die günſtigere Witterung , welche in den letzten Wochen gemel⸗

det wurde , zu beachten , ſondern man ſieht höhere Preiſe , ohne zu

wiſſen warum . Nach eingegangenen Kabelberichten ſoll Herr Theo .

H. Priee , New⸗Hork , in den letzten Tagen ſtark gekauft haben , was

den New⸗Jorker und Neiw⸗Orleanſer Markt jedesmal gegen Schluß

hinauftrieb . Der Konſum hat andauernd viel entnommen und be⸗

laufen ſich die Entnahmen am 9. ds . auf total ea. 10 500 000

Ballen gegen 8 900 000 voriges Jahr , dagegen ſind bis zum gleichen

gekommen .
Es iſt in der Tat ſchwer , den weiteren Gang der Dinge voraus⸗

zufehen , da alle Argumente durch die Spekulation umgeworfen wer⸗

den können .
Termine notieren in Havre :

Jult Aua . Sept . Okt Nov . Dez . Jau . Febr . Mür ;Juni

Tage total cu. 19 450 000 gegen 9 750 000 B. voriges Jahr in Sicht

58/½ 5775 57 — 56 % 56½ 56½ 55½ 56 % 55%½% 56½
Kaffee : Der Kaffeemarkt war auch in dieſer Woche recht

ſchwach und ſehen wir eine weitere Baiſſe von ca. Fres . 1 auf der

ganzen Linie .

Spekulation ſich nicht für den Artikel intereſſiert .

unmöglich , infolge der zu hohen Braſilianiſchen Fordevungen .
Termine notieren in Habre :

Juni Juli Aug . Sept . Okt . Nov . Dez . Jan . Febr . März

427 / 427 / 42 % 43¾ 42 % 43 — 43¼ 43¼ % 43½ 435 /

und bei feſter Tendenz haben wir eine weitere Hauſſe von ca⸗

Fres . 1 auf Feines zu verzeichnen .

kleinen Stocks an Verkäufern fehlt .
Termine in Hapre notieren :

Es war in der Hauptſache New⸗York , welehes täglich

auf den Markt drückte , da die Nachfrage ſehr gering und auch die

Geſchäfte in disponibler Ware ſind ſchleppend , Importe faſt

Wolle : Die Situation dieſes Artikels hat ſich nicht geändert

Soweit ſich die Lage beurteilen

läßt , darf man noch auf höhere Preiſe rechnen , da es infolge der

Saateuſtand und Getreidehandel in Bulgarien .

Der Kaiſerliche Konſul in Varna berichtet : In der erſten

Hälfte des Monats Mai d. J . herrſchte faſt beſtändig krockene Wit⸗

terung . Am 14 . Mai ſetzte ausgiebiger kalter Regen ein , der an

manchen Stellen der Bahnlinie kleine Ueberſchwemmungen ver⸗

urſachte ; auch war an einigen Tagen Froſt zu verzeichnen .
Die Winterſaaten zeigen trotz des Witterungswechſels

befriedigendes Ausſehen und berechtigen zu den beſten Hoffnungen .
Die Sommerſaaten , deren Anbaufläche ſich in dieſem Jahre
um etwa 20 Prozent vergrößerte , haben ſich überall infolge des nach
der Dürre zur rechten Zeit eingetretenen Regenwetters normal ent⸗

kwickelt .

Das nordöſtliche Gebiet Bulgariens geht , nach dem derzeitigen
Stand der Staaten zu urteilen , wiederum einer der Beſchaffenheit
nach vorzügkichen und zugleich reichlichen Ernte entgegen , die ſich
allerdings wegen der kühlen Jahreszeit in dieſer Kampagne etwas

verzögern dürfte .

Juni Juli Aug . Sept . Okt . Nov . Dez . Jan . Febr .

Fimnes: I75½ 175½ 175½ fTöſ 176 — 176 — I76 — 175½ % 172
Oroisses : 229 — 221 — 221 — 221 — 220 — 218 — 210 — 206 — 206 —

Die Oetſaaken , die zwar gut überwinterten und bon In⸗

ſekten weniger heimgeſucht waren , haben infolge der kalten Wik⸗

terung und der in den Anbaugegenden niedergegangenen Hagel⸗
ſchläge etwa 40 v. H. ihres angenommenen Ertrages eingebüßt . Die

Ernte der Rübſen hat bereits begonnen .
Auf dem hieſigen Getreſdemarkt macht ſeit einigen

Wochen die bis vor kurzem herrſchende Luſtloſigkeit einer beſſeren

Stimmung Platz , die ſowohl das Getreide⸗ als auch das Frachten⸗

geſchäft belebte .
Die europäfſchen Marktplätze zeigten beſſere Kaufluſt , nament⸗

lich für prompt verfügbare Waren . Weizen ſcheint im Hinter⸗

lande noch genügend vorhanden zu ſein , wie aus den jetzt noch
immer reichlich ankommenden Zufuhren zu erſehen iſt .

Die diesjährige überſeeiſche Ausfuhr hat — mit

Ausnahme von Mais , der ſchlecht ausgefallen war — günſtig ab⸗

geſchloſſen ; eine Schätzung der Ausfuhr auf 200 000 Tonnen dürfte

nicht zu hoch gegriffen ſein .

Saatenſtand in Rumänien .

Wie der Kaiſerliche Generalkonſul in Galatz berichtet , iſt

faft Überall im Lande reichlich Regen gefallen . Die Ernteausſichten

ſind daher im großen und ganzen recht zufriedenſtellend . Von der

oberen Moldau und der kleinen Wallachei werden Hagelſchäden

gemeldet , die indeſſen die Ernte im ganzen nicht weſentlich beein⸗

fluſſen dürften . Angeſiehts der günſtigen Ernteausſichten rechnet
man auf ein lebhaftes Herbſtgeſchäft . Der Raps ſteht gut , bedarf
äber gerade jetzt kurz bor und während des Schnittes trockener

Witterung . Der Ernteertrag wird auf mehr als 200 000 Tonnen

geſchätzt . Vorverkäufe ſtellen ſich auf etwa 186 M. eif Hamburg .

( Hannheimer Handels⸗ und Marktberichte .
Getreide .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Antzeigers “ . )

Im Getreidegeſchäfte gab es in der abgelaufenen Woche ſoenig
Neues . Weizen iſt ziemlich unverändert . Hafer behauptet . Gerſte

feſt . Mais ſehr feſt und ſteigend . Wir notieren : Laplata⸗Bahia⸗
blanea M. 18 . 75 —19 . 25 , Rum . Weizen M. 18 . 75 —19 . 75 , Ruſſ .

Weizen M. 18 . 25 —20 . 25 , Ruſſ , Roggen M. 16 . 25 —16 . 50 , Pfälz⸗

Roggen M. 16 . 25 , Ruſſ . Hafer M. 14 . 75 —16 , Futtergerſte Mark

18 . 25 —13 . 75 , gutes Mixedmais M. 13 . 25 mit Sack , weißes La⸗

platamais M. 13 . 50 mit Sack . Alles per 100 Kilo bahnfrei , ver⸗

zollt , Mannheim .

Mühlenfabrikate .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

E. Mannheim , 16 . Juni . Im Laufe der Woche wurden faſt
ſämtliche Mühlenfabrikate durchſchnittlich ziemlich normal gehan⸗
delt . Während die Abſchlüſſe in Weizenmeßhl kaum gut aus⸗

fielen , waren die Mühlen mit dem Verſand ſehr ſtark beſchäftigt
und micht immer in der Lage , den Abrufungen zu genügen . Die
Vorräte ſämtlicher Weigenmehbſorten ſind daher ſehr knapp ge⸗
wordem Die Verkäufe von Roggenmehl waren minſmal . Man

iſt bei den jetzigen Preiſen ſehr zurückhaltend . Ein Zurückgehen
derſelben iſt jedoch entſchieden nicht anzunehmen , weil der Roggen
ſchwer und nur zu hohen Preiſen erhältlich iſt . Futterartike !

beginnen bereits für ſpäteve Termine wieder gut geſucht zu
werden , was namentlich bei Kleie der Fall iſt . Futtermehl , das

beſonders jetzt zur Schweinemaſt vielfach verwandt wird , iſt für
ſofort lieferbar ein ſehr gangbarer Artikel . Heute wupden notiert :

Weigenmehl Baſis No. 0 M. 25. 75, Roggenmehl Baſis No. 0/1
M. 21 . 75 , Weizenfuttermehl M. 12 , Roggenfuttermehl M. 18 ,

Gerſtenfuttermehl M. 12 . 25 , Weizenkleie feine M. 10, desgleichen
grobe M. 10 . 25 , Roggenkleie M. 11 . 10 . Alles per 100 Kilo brutto
mit Sack , ab Mühle , zu den Konditionen der „ Vereinigung ſüd⸗

deulſcher Handelsmühlen “ . 0

Holz .
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Der rheiniſche Rundholgmarkt tendierte auch neuerdings im
matter Haltung . Die Sägeinduſtrie Rheinlands und Weſtfalens
zeigte keine Luſt , höhere Preiſe als bisher anzulegen und kaufte

daher nur alte Ware ein , die aber nur noch in Mainz in anſehn⸗

lichen Poſten erhältlich iſt . Am Mannheimer Platz ſind die alten Be⸗

ſtände geräumt . Für neues Holz werden durchſchnittlich weſentlich
höhere Preiſe gefordert , als für alte Ware , weshalb erſteres bisher

noch gänzlich vernachläſſigt war . Am Mannheimer Markte koſtete
neues Meßholz M. 26½ pro Feſtmeter loco Hafen . In Mainz
wurde für neues Holz 62 Pfg . pro rheiniſchen Kubikfuß Waſſermaß

frei Köln und Duisburg gefordert . Zufuhren von neuem Holz
kamen neuerdings er erheblichem Umfange an . Der Markt in

Brettern war belebt , aber die Preiſe blieben ſchwankend . Hobel⸗
bretter hatten befriedigendes Geſchäft bei feſter Preislage .

SDeee eeeeee
Bekunntlich sind . Z. dle französischen Weine

Ausserst billig und gut .
Ich bin in der Lage , infolge eines Abschlusses von

Waggons16

Dordeaux-Weinen
8

in tadelloser , haltbarer Ware zu offerieren :
Ohatenn Dulue Montferrand 4
La Beaume Bergerae
St . Estephe
Midee Vertheuil . 75

4 Waggons Bealloldts A . .50

M. . 59
VVVVV

90. 70
0
„ *

Nom. N. 7000 000 . — Aktien
der

Bank für Brau⸗ - Industrie
in Berlin .

—

Auf Grund des in der „Berliner Börsen - Zeitung “ und im „Berliner
Börsen - Courier “ vom 17, ds . Abends veröffentlichten Prospectes , der bei

uns erhältlich ist , sind obige Aktien zum Handel an der Berliner Börse

zugelassen worden und werden von uns

am Mittwoch , den 21 . d . M .

— — zu FEinführung gebracht .
Berlin

Dresden ' im Juni 1905 .

„ M. . 47„
„2525„6 „ 3500

*

Roussillon , südfranzös, . Rotwein
Algier , Rotwein
Algier , Rotwein extra . 23 „ 3 Bank für Brau - Industrie .

57500

HEINRICH LANZ, MANNEEIx .
Verkzufe :

1901 945 Lokomobilen

1902 1116 „

1903 1240 „

1904 1349 „

Dieser ständig 1505 .
wachsende Absatz 2

bestätigt dle Vorzüge der Ian

371¹

Zimmer - Türen
Futter , Bekleidungen , Kehl -

leisten , Fussbodentafeln etc .

Winrns annnn ! ! ! ! . l
Naa ! ! ! ! ! ! k
In ganz vorzüglicher Ware Marque M. Saugulneti in Malaga .

M. . 20
. 80
407

— —
Madeirs Cossart , Gordon & Co. , Insel Madeira
Portweln von Cossart Gordon & Co. , Oporto

in schwerer , milder , hochfeiner Qualität .

Ungszuckerte Elsässer Weine .
Barrer (wWeiss) 193 4 M . . 33
Mittelbergheimer ( weiss ) 19⸗2 „5 . 89

9 Das Liter im Fass von 25 Liter ab, franko Zoll und

217000O0 Liter :

9

9

leer franko retour . Die ausländischen sind akzisfrei .
eeeeeeeee

Obige Weine werden gratis bemustert und auf der
Faktura als rein und unverschnitten garautiert .

E. Heber- Ree
Strassburg i . Els .

Speditlons -
Oeschäft

gegr . 1820.

Mafur - Weln-

Import

ZeitungssIIlakulatur 5, .

ve
deutsch . hocharmige ginger -
Mähmaschine Krone fur alle
Arten Schneiderel , 38,

50

Seart e bilasch- toll ·
Milltaria - Zollerräder In
Post. -, Eisenbahn - u. Beamtenkreisen

ige

in ſedem Quantum erhädltſſch in der

. Baas aen Bucfidruckeref
Emil Funcke

10
Zimmertüren - Fabrik .

dle weltbekannte Näh -
maschinen und Fahrrad -

drne H. Jacobsohn ,
Berlin N. 24, Linlen -
Str. 126, Lieferant
von Post - , Preuss .
Staats - und Reichs- ·
eisenbahn - Beamt . 1000 90 99 99 . 40 „

Awoöchen
Jahre Garantie . empfiehlt die

Militär - ,

Znerkennung .gra

aller Spesen bis Station Strassburg , gegen Nachnahme . Fass

E 918

Copier - Bücher
500 Folio von Mk . . — an ,

Hopfen - Einkaufsliſten
Reichsbank⸗Notas

Lager : Frankfurt a . . , Medenau 15. 3653

Il, H. Haas sce achchockee
g . m. g. H.
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5
Neustadt a . Haardt .

4018

Trier a . Mosel .

D

Pfälzische Bank Mannheim
Actien⸗Kapital : Mk . 50 Millionen . — Reſerven : Mk . 9 Millionen .

Hauptſitz : Ludwigshafen a . Rh . Niederlaſſungen in München , Frankfurt a . . ,
Kürnberg , Kaiſerslautern , Bamberg , Worms , Zweibrücken , Pirmaſens ,
Speyer , Neuſtadt a . Hardt , Frankenthal , Landau , Alzey , Dürkheim , Grün⸗

ſtadt , Oſthofen , Bensheim .

Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Kreditgewährung⸗
Beleihung von Wertpapieren und Waren .
Annahme von verzinslichen Bareinlagen auf proviſionsfreiem Checkconto und

5 von Spareinlagen . 51680
Wir vergüten gegenwärtig bis auf Weiteres :

mit ganzjähriger Kündigung 33½ %
„ halbjähriger 7 „ 3¼ %
„ vierteljähriger 15 „ 30 %
. monatlicher 77 „ 2 ½4 %

ohne Kündigung %ů
An⸗ und Verkauf von Deviſen und Discontierung von Wechſeln . 5 1Ane u , Verkauf von Wertpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen .
Aunfbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren de. in feuer⸗ und diebesſicheren

Gewölben mit Safes⸗Einrichtung .
Incaſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen .
Eiulsſung ſämtlicher Coupons und Dividendenſcheine .

Trafſirungen , Auszahlungen , Acereditierungen , Reiſegeldbriefe ꝛc.
Berſicherung verlosbarer Wertpapiere gegen Coursverluſt und Controlle der

Verloſungen .

Alles zu den billigſten und coulanteſten Vedingungen .
— 5 2Ser 7 7*„ „ „ „CFFbCCCCGCCC PTPPPGPCbPbCbcbGbPPbPbGPbGbPbGbPbGbTPbGbPFPbccGcccccccccc

ſind heute tonangebend .
Niicht allein der hübſchen Formen , ſondern auch der Gediegenheit und Auswahl ,
ſowie des billigen Preiſes wegen .

Dafür iſt heute Darmſtadt im ganzen Deutſchen Reiche und weit über deſſen
Grenzen hinaus bekannt und wird täglich von Intereſſenten aus Nah und Fern beſucht .

kaufen daher keine Ausſtattung , ohne vor⸗— Verlobte her die großen Ausſtellungs⸗Gebäude der

Dñrmstädter Möbelfabrit
und Kunst - Salon

Großherzogl . Heſſiſche Möbelfabrik

Darmſtadt : Filiale :
Centrale : Heidelbergerſtr . 129

Fabrik : Weinbergſtraße 44 5

Lager: Weinbergſtraße Frankfurt a. M .
Filiale : Rheinſtraße 39 . Kaiſer⸗Wilhelm⸗Paſſage .

Sehenswürdigkeit 1 . Nanges

bedentendſtes Einrichtungshaus Mitteldeutſchlands
beſichtigt zu haben . 1073³

300 Simmereinrichtungen ſtets lieferbar vorrätig .
Es ſind kompl . Einrichtungen in

allen Preislagen dun Wacenen denen ſent
Als Ausſtellungslokalitäten dienen zuſammen 8 Läden mit 20 Schaufenſtern

und 9 vollſtändigen Etagen .

Streng feſte Preiſe . Alles offen ausgezeichnet . 10 jährige Garantie .

Freie Beſichtigung ohne Kaufzwang .

Koſtenvoranſchläge und Möbelierungspläne gratis .
Frankolieferung nach allen deutſchen Bahnſtationen .

Man verlange Offerte und Preisliſte.
Sonntags geöffnet von 11 bis 1 Uhr .

FA Urr A Mer
sind unerreicht in Bezug auf Eleganz , Dauerhaftigkeit und Präzistonsarbeit

und werden auk Wunsch mit 557561TT1

Doppel - Vebersetzung , Freilauf und Rücktritthremse
bei mässigem Preisaufschlag geliefert , „ 2 Jahre Barantie . “

Kataloge gratis und franko dureh die Miederlage : Mannheim 6 4, 1.

stegtewat,

Wiihelm Tiegler, user .

Silber,
Mickel , Messing ,Kupfer

do . Fritz Dreiß , Katcarinenſtr . 39.

Mannheim , 17 . Juni .

Mannheim , D l, 7/8 ,
Telephon 3757 , 220

Z. Al. einziger hier ansassiger

mei Pitu
H 7, 31, Jungbuschstr .

Inhaber :

Zilligste Bezugsquelle in ge-
rahmten nnd ungerahmten Bll -
dern , sowie Malvorlagen aller
Art , geschmackvolles Einrahmen
von Bildern , Brautkränzen ete. ,
Reinigen und Bleichen von alten
Stahl - und Kupferstichen .

Alle in die Glaserei einschla -
genden Arbeiten werden prompt
und billig ausgeführt . 23085

14 * 8
Kinderwagen

8 Sportwagen
—2 Buppenwagen
WVADEabykörbe

Reiſekörbe
beziehtmandirekt
von d. ält größt .

—äächſiſch . Kinder⸗
wagenfabrik

enorm billig.
Sage beim Katalogverlangen vb
Bareinkauf mit 100% Rabatt oder
bequeme Teilzahlung Dir lieber .
Julius Tretbar , Grimma 3ʃ7

55073

Bartpflege
iſt das Beſle für ſchöne Herten⸗
Bärle , giebt haltbar gutes Fagon ,
macht weich ohne zu fetten .

Glas M. . — 24815

Melieinal-Drog. 2. Toten Kreu:
gezx . 1888. Tel . 2758.

Th . vonEichſtedt , N 4 12.5

Naxos .
Modernstes

54324
Deutscher

15
HMecnhgogap oE Antameföcpasspk - Hrc- Agat

flür centrale Warmwasser - An⸗

lagen in Wohnungen , Villen , Anstalten
ete . ete . unübertroffen . Im Betrieb zu sehen

im Ausstellungslokal für Sanltäre Apparate

Friedrichsplatz No . 3 .

Th . Fuehs & Priester , Ingenieure .

Maschinenhau-GeselSchaft Kansrabe
Telegramm .

Adresse :

Dee

Karlsrube
Baden ! .

Maschinenban Narlsrune . — ferusprecher No. 27 .
Gegrundet durch Emil Kessler 1832 . 850 Arbefter .

TNeue Pabhrikanlage (100 %ο m Bndenflächs ) am Khsinhaken mit anlen modernen EUHungEn

5SPRZITIALITATEN :
Laksmotvan — Daugft .

AnnSUHinen

in Jeder Grössg , für

Mllt 3
acftralil , MIrtzimiiainung

Laeesselsysteme
5

ampanmer u. feberscmiü . — EiSeg-, MessiE- U. B 388851bl .

in iu ie Biie Pin m r ipih - Ein Mtir Mifl . Eraatz , Mwhin J. B5, ö .

Die Monatsschrift „ Helios “
herausgegeben von Soenneeken & Co . , G . m . b . IA. , wird von allen

Amateur - Photographen
gerue geleſen , da ſie dieſelben ſtets vom Neueſten unterrichtet und praktiſche Winke exjeilt .

Derſelbe wird gratis und franko zugeſandt allen Kunden der 53826

Photographisehen Mauufactur
NMiechk . Doppelmayr

Telenhonanschluss 6 , 1 Mannheim 0U 1 1 Trambahnhaltestelle
9Nr . 140

̃ Kaufhaus
Daselbst findet man : Grösste Auswahl in Apparaten neuester Konstruktion zu

Fabrikpreisen . — Fachauskünfte und Unterrieht bereitwilligst und kostenlos .
Sorgfültigste Ausführung aller photogr . Arbeiten : Vergrössern , Entwiekeln ;
Copieren zu den billigsten Preisen .

Mineral-Putzkalkpulver
für alle Metalle als :

Zinn , Glas ete . 24881

Aleinperkauf für Mäunheim:

Einhorn - Apotheke .

Deutschlands

beste Marke .
Grösste Vollkommenheit ; stossfreler , runiger Lauf ;
heryorragende Kraftleistung ; einfache Konstruktion ;
bequeme Handhabung . — Zahlreiche Anerkennungen .
Prämliert bei den Fernfahrten : Malland — Nizza , Berlin —

Leipzig , Frankfurt — Berlin , Stuttgart —Klel .

Vertreter : Superbe - Fahrradwerke . Dussmann , F 6 , 20 . Spezial - Reparatur - Werk⸗stätte mit elektrischem Kraftbetrieb für Fahrräder und Motorwagen aller Systeme .
Vernickelung , Emaillierung und Vermessingung . 55 1391

52408

bine Qual
ſind alle Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge wie Miteſſer , Fin⸗
nen, Flechten , Blütchen , Hautröte ,
Geſichtspickel ce. Daher gehrau⸗
chen Sie nur Steckenpferd⸗

Teerſchwefel⸗Seife
v. Bergmann KCo. , Radebeul
mit Sbutzmarke : Steckenpferd .

à Stück 50 Pf . in der :

Mohren⸗Apotheke , O 3, 5.
Stern⸗Apotheke , J 3, 1.
Adler⸗Apotheke , H 7, 1.
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt .
Waldhof⸗Apstheke , Waldhoj .
M. Oettinger Nachf. , F 2, 2,

Marktſtraße .
Germania⸗Drogerie , F 1, 8 und
Flora⸗Drogerie , Mittelſtraße 59.
Carl Ulrich Ruoff , D 3, 1.
Rudolf Heintze , Mittelſtr . 24
In Neckarau : Storchen⸗Apotheke

55920.

PFCCCC

Schwache Augen
werden nach Gebrauch des

Tiroler - Rnzian - Branntweins
ſo geſtärkt , daß in den meiſten
Fällen keine Brillen mehr ge⸗
braucht werden , 248141g

à Glas M. . 50 , Gebrauchs - a
anweiſung umſonſt in der 2

Medielnal-Drog. 2. roten Kreuz
gegr . 1888.

MExs Stoffwäsche

Y & EDLICH ,
Billig prattsch ,

LEIpI8- blaacf
5 vꝛon Leinenwdsche aum

elegdnt , zeadss Stuck . gil zdnterscheiden .
Vorrätig in Mannheim bef: ? F . NMenger . N 2, 1, en gros & en deétail ;

August Dreesbach Nachf . , K 1. 6; W. Fahlbusch ,A. Löwenbhauptsöbne
Nachf . , en gros & en deétall ; Ideinr . HKöhler , T 6, 8; II . Knieriem , G 5, 8;. Futterer , Schwetzingerstrasse 101; Hlise Eisenmann , Gontfardstr . 36; TIAedd .
Happus , Schwetzingerstr . 76; Friedrich Mitschfel , Seckenbeimerstr . 10 K.
Schenk , 2. Querstr . 16; Ludw . mmig Wwe . , Laurentiusstr . 15; Nritz v. d.
Meydt , U 4, 17 ; Friedr . Grether fr . , G 4, 10 ; — in . reMkferthal bei Ir .
Heckmann . 5 55614

Man hüte sich vor Nachahmungen , welche mit ühnlichen Eti⸗
ketten in ühnlichen Verpackungen und grösstenteils auch unter den -
selben Benennnngen angeboten werden , u. fordere beim Kauf ausdrüeklien

echte Wäsche von Mey & Edlich .
ö

28 Sechnurrbarlf !3˙⁴
2 3 in unterſtützt den Haar⸗ und Vartwuchs mit3 5 Harasin e 0

lpgt
Wo kleine Härchen

88—— vorßanden ſind, entwickelt ſich raſch üppigesWachsthum , was
3 durch Hunderte von glänzenden Dankſchreiben nachgewieſen

* 80 iſt . Aerztlich begutachtete Wirkung. MWaarenzeichenvomkaiſerl .2 v Patentamt geſchützt. Prämiirt goldene Medaille Marſeille oßer
88 Ehrenpreis Rom. Preis Stärke 12 % St . II8 . , St . 1114 . 4.

— 85 arasin iſt einzig und unerreicht daſtehend von Sach⸗
8 verſtändigen , ſtaatlich approbirten Poltzei⸗Chemiker ꝛc. ge⸗

9 prüft , warne deshalb vor werthloſen , 5 ſehr billigen
8 Methoden, die mit großem Geſchrei angeprieſen

werden . Nur allein echt zu beziehen durch:22 —

Drogerie z . Waldhorn , Carl Ulrich Ruoff
ben D 3 , 1 MANNNMEIM r 3 , 1

Ein Herr Haus Haaſe aus Letſchin ſchreibt : , Ihr Haraſin hat mir ganz außerordentliche Dieuſte
eleiſſet . Ich habe jetzt nach Verbrauch der halben Doſe bereits einen noch mat ſo flotten Schunkrbart
Is mein um 3 Jahre älterer Bruder . Senden Sie demſelben 1 Doſe St . II zu 3 Mk. per Nachn.

liefert ſchnell und billig

Tel . 2756 . ̃

0 0Th . von Eichſtedt , N A, 12Funſicaße 4

Dr .B. Sads Ide Buchdruckerei G. m. b. B.

Verlobungs⸗Hnzeigen 05100

*

*
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